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Tuut – tuut – tuut, 

klick, dideldum, 

dideldei, didel-

dum, „Guten Tag, Sie 

sind mit Ihrer Service-

zentrale verbunden ...” 

– „Guten T...” – „... wir 

helfen Ihnen gern wei-

ter, wenn Sie mit der 

Auftragsabteilung spre-

chen möchten, drücken 

Sie die Eins. Möchten 

Sie einen Mitarbeiter 

für Ihr Produkt spre-

chen, drücken Sie die Zwei. Haben Sie 

Fragen zu Ihrer Abrechnung, drücken Sie 

die Drei. Ist Ihr Anliegen von allgemeiner 

Natur, drücken Sie die Vier. 

Ich drücke die Vier. 

„Vielen Dank, wir leiten Ihren Anruf 

gleich an einen unserer Berater weiter. 

Zur Optimierung unserer Dienstleistung 

wird das Gespräch aufgenommen, wenn 

Sie das nicht möchten, drücken Sie bitte 

die Fünf, wenn Sie einverstanden sind, 

drücken Sie die Sechs!” 

Ich drücke die Sechs. 

„Zur Zeit sind alle Annahmestellen be-

setzt. Bitte bleiben Sie in der Leitung und 

haben Sie ein wenig Geduld.” – Didel-

dum, dideldei, dideldum – „Haben Sie 

sich von unserem neuen 

Modell X200 L über-

zeugt. Wir bieten Ihnen 

wesentlich mehr Leis-

tung zu günstigen Prei-

sen.” – Dideldum – di-

deldei – dideldum ...” 

„Ja, hallo...!” 

Dideldum – dideldei – 

dideldum ... 

20 Minuten später, 

der Hörer liegt auf dem 

Schreibtisch, die Musik 

endet plötzlich ... 

Tuut – tuut – tuut – „Schabowski, gu-

ten Tag, womit kann ich Ihnen helfen?” 

„Wenn Sie Ihre Kunden besser kennen-

lernen wollen, drücken Sie bitte die Eins. 

Wenn Sie mit dieser Antwort nichts an-

fangen können, legen Sie einfach auf und 

verdrücken Sie sich. Ich rufe eh nie wie-

der an ...!” 

Und Sie, liebe Leser, drücken uns bitte 

die Daumen für das neue Jahr 2020. 
 
Ein frohes 2020, Ihr Klaus Schümann 

 
Übrigens: „Es wäre dumm, sich über  
die Welt zu ärgern. Sie kümmert sich 
nicht darum.” 
(Marcus Aurelius)

Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin und 
werter Klönschnack-Leser

Klaus Schümann,  
Chefredakteur und Herausgeber  
Hamburger Klönschnack

JANUAR
FO

TO
: K

AR
EN

 R
OA

CH
_A

DO
BE

ST
OC

K.
CO

M

03 Vorweg.qxp_kloen  16.12.19  10:08  Seite 3



P E R S Ö N L I C H E  E I N L A D U N G
Donnnerstag, 9. Januar 2020

25

ERINNERUNGEN ·  BEGEGNUNGEN ·  PERSÖNLICHKEITEND er  Abend an der  Elbe

... ab sofort  
erhältlich

Der Sonderband zum Jubiläum 
Wenn am 9. Januar 2020 die geladenen Gäste zum Blankeneser Neujahrsempfang auf den 
Süllberg kommen, feiert der KLÖNSCHNACK das 25jährige Jubiläum dieses gesellschaftlichen  
Ereignisses. Der reichlich bebilderte Sonderband gibt Einblicke in das Geschehen und die  
Entwicklung des Abends vom Gemeindesaal über das Louis C. Jacob zum Süllberg als Aus- 
tragungsort. Den Band gibt es beim KLÖNSCHNACK und im Handel der Elbvororte. 
112 Seiten, 9,50 €

Das Magazin für zuhause · Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

 Klönschnack –  
eine Welt für sich...  

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL  
UND UNTER MENSCHEN!

25 Jahre Blankeneser 
Neujahrsempfang ...!
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NEUES AUS DER 
KLÖNSCHNACK-REDAKTION 

Das Tagebuch 
Di., 3.12.: Gitti weigert sich 
in divenhafter Manier, ihr 
Trüffelrezept rauszurücken. 
Sie hat auch ein wenig  
zugenommen. Steht ihr 
aber gut. 
Do., 5.12.: Weihnachtsfeier 
im Emporio. Zwischen  
polnischem Abgang um 
21.30 Uhr und letzter Bahn 
ist alles dabei. 
Mo., 9.12.: Birte II nennt 
Tim „Struppi“. Der schwört 
Vergeltung. 
Di., 10.12.: Panja zu  
Andreas nach Losziehung: 
„Na, was hast du wieder 
gewonnen, du Sack?“ 
Do., 12.12.: In der Anzeigen-
abteilung wird ein  
mysteriöser Fehler  
entdeckt. Rebecca sauer. 
Louisa vermutet: „Maul-
wurf“.  
Fr., 13.12.: Auch Nadine 
entdeckt die Diva in sich. 
Behauptet eine Laufmasche 
zu haben. In der Jeans.  
Di., 17.12.: Kriminell frühe 
Drucklegung aufgrund der 
Feiertage. Belegschaft saust 
mit Höchstgeschwindigkeit 
durch die letzte Korrektur-
runde.  
Mi., 18.12.: Ratlosigkeit. 
Was tun mit zwei Zeilen?
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Meinhard  
von Gerkan, 
Schwergewicht im Bereich 
Architektur, feiert am 3. Ja-
nuar 2020 seinen 85. Ge-
burtstag. Der Gründungs-
partner von gmp hatte mit 
dem Flughafens Tegel Mit-
te der 1960er Jahre sein 
erstes Großprojekt. Der 
Meister hat die Architektur 
der Bundesrepublik maß-
geblich geprägt. Heute ist 
das Unternehmen „gmp- 
Architekten von Gerkan, 
Marg und Partner” das 
größte deutsche Architek-
turbüro und agiert interna-
tional mit über 500 Be-
schäftigten. Passend zum 
Geburtstag wirft der KLÖN-
SCHNACK einen Blick auf die 
Baumeister von der Elb-
chaussee (lesen Sie bitte 
ab Seite 16).

Heinz „The Duck” Wehmann, 
Patron im Landhaus Scherrer an der Elbchaussee, hat wieder eine  
erfolgreiche Saison hinter sich gebracht. In den für den Geflügelzweck 
etablierten Schlüsselmonaten November und Dezember 
blickt Maestro Wehmann auf 800 verzehrte Bio-

Gänse und 1.400 Bio-Enten 
zurück. Nicht nur, weil das 
traditionelle Federvieh in 
den zurückliegenden Wo-
chen auf deutschen Tellern 

eine Hauptrolle spielte, sondern auch, weil wohl 
niemand selbige so hervorragend zubereitet wie eben 

jener Heinz „The Duck” Wehmann – wie ihn Freunde des 
Hauses ehrfürchtig nennen.

Scherrer-Chef Wehmann und seine Lieblinge ...

85! Architekt Meinhard von Gerkan
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Karlheinz Hauser, 
Chef auf dem 73 Meter hohen Blankeneser Süllberg, 
hat am 9. Januar wieder mit Ehefrau Margarethe  
jede Menge Hände zu schütteln. Gemeinsam mit 
Gastgeber Klaus Schümann werden die Hausers 
rund 1.000-mal den geladenen Gästen zum  
25. Blankeneser Neujahrsempfang ein gutes neues 
Jahr und einen unterhaltsamen Abend wünschen. 
Dem steht nichts entgegegen, denn Hamburgs  
Erster Bürgermeister Peter Tschentscher, FDP-Chef 
Christian Lindner, die Bundestagsvizepräsidentin 
Claudia Roth (GRÜNE) und der Vizepräsident des 
Wirtschaftsrats der CDU, Friedrich Merz (CDU)  
versprechen spannende Neujahrsansprachen.

Klassische Begrüßung: Karlheinz 
Hauser, Bürgermeister und Frau

Philine 
Sturzenbecher, 
Kandidatin der SPD im 
Wahlkreis 4 (Blankenese), 
tritt auf dem 2. Platz an. 
Im Politikbetrieb noch ein 
eher unbeschriebenes 
Blatt, hat die 1981 in Os-
dorf Geborene nach dem 
Abitur Politikwissenschaft 
in Marburg studiert und 
war später als Redakteurin 
in Frankfurt und Wiesba-
den aktiv. Seit 2017 wohnt 
sie mit Familie in Iser-
brook. Seit 2001 in der 
SPD war sie noch ohne 
nennenswerte Positionen. 

Das soll sich nun ändern, nachdem Sie bei den 
Bezirkswahlen Erfolge sammeln konnte und sich 
nun mit ihrer Kandidatur für den Wahlkreis bei 
der Bürgerschaftswahl stellt.

Stefanie  
von Berg, 
neue Bezirksamts-
leiterin im Altonaer 
Rathaus und erste 
GRÜNE auf diesem 
Posten, hat am  
2. Dezember 2019 
ihr Amt angetreten. 
Die ehemalige Bür-
gerschaftsabegord-
nete im Hamburger 
Senat übernahm 
den Posten von Lia-
ne Melzer. Der KLÖN-
SCHNACK hat sie im 
Altonaer Rathaus 
besucht. Das Inter-
view lesen Sie bitte 
auf Seite 11.

SPD-Zukunft Philine 
Sturzenbecher

Bezirksamtsleiterin 
Stefanie von Berg
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Hübenbecker  
zum Thema 

Diäten: 
„Ab  

morgen 
wird  

gefastet!“ 
 

Weisheiten des 
Nienstedtener 

Schlachter -
meisters Rolf H.

GESELLSCHAFT
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Sky duMont, 
Gast beim abendlichen 
Talk mit Klaus Schümann 
zum Thema „Lebensläufe”, 
musste den geplanten Ter-
min aufgrund eines Enga-
gements am Theater noch 
einmal verschieben. Am 
Dienstag, den 25. Februar 
findet das exklusive Treffen 
im Louis C. Jacob nun statt. 
Die Teilnahme kostet  
119 Euro inkl. Champa-
gnerempfang, Abendessen 
in Jacobs Restaurant mit 
begleitenden Weinen.  
Anfragen an: klaus.schue-
mann@ksv-hamburg.de Sky duMont am 25.2. im Jacob

Carlo Santamaria, 
Gastronom, ist ab 1. Februar 
2020 neuer Chef im italieni-
schen Restaurant „Il Sole” 
in Nienstedten. Vorbesitze-
rin Marlis Monesi hat losge-
lassen und an Carlo Santa-
maria vom Blankeneser 
„Ristorante Boccone” (auf 
deutsch: „Happen”, „Bissen”) 
übergeben. Nach dem erfolgrei-
chen Wirken in Blankenese („Pizza 
ist was für Kinder!”) will Patron Carlo 
Santamaria, der 1995 aus Apulien nach 
Deutschland kam, nun auch mit dem Nien-
stedtener Ableger seine Fans begeistern.

Patron Carlo Santamaria 
zeigt nun auch in  
Nienstedten sein Können

Worte des Monats 
„Zweifel ist der Weisheit Anfang.” 

            (René Descartes)
!

Der Sabbelbüdel 
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S  
So, und das hier an den Hüften? Ist das etwa kein Fettansatz? Statt Rucolasalat musste es ja wieder die Weihnachtsgans sein! So wird das nichts! Bist du schon auf der Waage gewe-sen? Und? Wieviel sind mehr drauf? Ist doch jedes Jahr das Gleiche. Da hast du in wenigen Tagen die Kilos drauf, die du gerade bis zum Ersten Advent wieder runtergestrampelt hat-test, fühlst dich schlappe vier Wochen wie ein Adonis und dann kommen die extrem harten Weihnachtstage, die das ganz Jahr wieder null und nichtig erscheinen lassen. Und nun? Der Januar, die guten Vorsätze, runter vom Speck! Und was passiert: Das Erste, was man bei einer Abmagerungskur ver-liert, ist die gute Laune. Sieh es doch mal lockerer, bevor du deine Mitmenschen mit den ewigen Selbstvorwürfen nervst. Da fühlt sich ja sogar dein Gegenüber schon mitschuldig an deinem Gewicht. Merke dir: Man ist niemals zu schwer für  seine Größe, aber man ist oft zu klein für sein Gewicht.
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Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem neuen Amt. 

Wie waren die ersten Tage als erste Grüne  

Bezirksamtsleiterin? 

Sie waren sehr eng getaktet. Es waren schon 
sehr anstrengende und lange Tage dabei, der 
längste ging von 4 Uhr morgens bis 23 Uhr 
ohne Pause. Da war ich schon erledigt. Aber 
es ist sehr vielfältig und eigentlich so, wie 
ich es mir vorgestellt habe. Natürlich ist dies 
erst der Anfang, aber es macht mir Spaß und 
es war die richtige Entscheidung. 
 

Welches Verhältnis haben Sie persönlich zum 

Bezirk Altona? 

Meine Familie und ich haben uns schon im-
mer oft hier aufgehalten, es gibt tolle Frei-
zeitangebote und wir haben hier viele 
Freunde. Mein Sohn ist in Altona zur Schule 
gegangen und mein Mann hat hier sein Ar-
chitekturbüro. Zudem fand ich die Geschich-
te Altonas schon immer besonders. 
 

Erst 2018 hatten Sie sich aus der Politik  

zurückgezogen und Ihr Bürgerschaftsmandat 

niedergelegt, um weiter als Lehrerin arbeiten 

zu können. Was hat Sie dazu bewegt, wieder  

politisch aktiv zu sein? 

Ich hab mich ja nicht aus der Politik, son-
dern nur aus der Doppelbelastung zurückge-
zogen, weil das wegen der veränderten Be-
dingungen nicht mehr ging. Ich dachte mir 
„entweder ganz oder gar nicht“. Als sich 
dann diese Aufgabe angeboten hat, habe ich 
das gründlich überlegt. Ich war wieder voll 
im Lehrerleben drin und für das Amt der Be-
zirksamtsleiterin musste ich meine lebens-
lange Verbeamtung, und damit die Sicherheit, 
kappen. Aber meine jetzige Aufgabe ist super 
spannend und in Altona ist viel zu bewegen.   
 

Sie genießen als Politikerin einen guten Ruf, 

gelten aber auch als ernstzunehmende und 

hartnäckige Opposition. Was ändert sich  

daran, wenn Sie nun politische Beamtin und 

nicht mehr unabhängige Abgeordnete sind? 

Das ist eine komplett andere Rolle. Ich bin 
sehr froh, dass ich ein Jahr „weg“ und in 
neutralem Raum war. Jetzt geht es darum, 
für Konsens und Transparenz zu sorgen, in 
den Dialog zu treten und zu vermitteln. Ich 
glaube, da hilft mir meine Historie als Aus-
bilderin von Lehrern. Dadurch habe ich mir 
gute Kommunikationsfähigkeit und Men-

schenkenntnis angeeignet. Ich hoffe, dass 
ich zu einem fairen Miteinander beitragen 
kann. Dass da auch mal jemand gegenan-
geht, das ist normal. 
 

Was ändert sich nun, da die Grünen an der 

Spitze des Bezirksamtes stehen? 

Ich habe ja nur eingeschränkte Befugnisse 
und ich bin nicht wie der Bürgermeister. 
Dennoch werde ich das Thema Klimaschutz 
nach vorne stellen und dafür sorgen, dass es 
vorangebracht wird, wo immer es möglich 
ist. Das Bezirksamt bekommt einen Klima-
schutzmanager und meine Auf-
gabe ist es, dafür zu sorgen, dass 
der auch gehört und erhört wird.  

Ein weiteres Thema, was mir 
am Herzen liegt, ist der Rad- 
und Fußverkehr. Wir haben nur 
einen engen öffentlichen Raum 
und die Autos werden Raum ab-
geben müssen. 

Was sehen Sie als größere Hürden in der  

nächsten Zeit? 

Zum einen ist da das Thema Personalknapp-
heit. Die meisten Ämter sind personell doch 
sehr knapp ausgestattet, aber es entstehen 
immer neue und auch komplexere Aufga-
ben. Da werde ich viel streiten müssen.  

Zum anderen wieder das Thema Klima-
schutz, das auch zu Konflikten führen wird.  
Und das dritte große Thema ist der Verkehr. 
 

Das ist schon lange ein Streitthema, besonders 

mit der CDU, die Hamburg als Autostadt sieht. 

Wo sehen Sie da Möglichkeiten? 

Andere Städte machen es ja vor. Auch wenn 
Kopenhagen eine andere Größe hat, kann 
man sich doch Dinge abgucken und zum Teil 
übertragen. Wo ein Wille ist, ist meist auch 
ein Weg. Wir schaffen die Verkehrswende 
nur mit attraktiven Alternativangeboten – 
nicht nur durch Verbote. Die Menschen müs-
sen merken, dass es mit den Alternativen 
besser oder schneller geht. Das Thema Bahn 
ist da nochmal ein ganz eigenes Thema, aber 

den Rad- und Fußverkehr kön-
nen und werden wir ausbauen 
und stärken. 
 

Wie sieht es mit dem Thema 

Nachverdichtung aus? 

Auch das ist und wird ein großes 
Thema bleiben. Bauen in Hinter-
höfen, Aufstockungen – das ist 

für Bewohner nicht 
schön. Da wird Ge-

genwind kom-
men. Aber all-
mählich sind 
unsere bisheri-
gen Potenziale 
ausgeschöpft 

und wir müssen 
uns neue erschlie-

ßen; das werden 
ganz sicher die Magis- 

                        tralen sein. 

… Stefanie von Berg, Bezirksamtsleiterin Altona 

„Da wird Gegenwind kommen“
Die Grünen haben erstmals in Hamburg eine Bezirksamtsleiterin gestellt. 
Stefanie von Berg hat das Amt im Altonaer Rathaus Anfang Dezember  
angetreten und sich für den Bezirk Altona viel vorgenommen.

Sagen Sie mal …

„Wir haben  
engen Raum 
und die Autos  
werden Raum 
abgeben  
müssen…"

„Ich habe mir gute 

Kommunikationsfähigkeit und 

Menschenkenntnis angeeignet.“

INTERVIEW DES MONATS
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Redakteurin Louisa Haroun beim Gespräch im Altonaer Rathaus
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ZUR PERSON:  
Stefanie von Berg,  
1964 geboren in Göttingen, ist ausge-
bildete Arzthelferin, studierte Pädago-
gin und war von 2011 bis 2018 als 
Grünen-Politikerin in der Hamburgi-
schen Bürgerschaft.  
Am 26. September wurde von Berg 
durch die Bezirksversammlung des Be-
zirks Altona als neue Bezirksamtsleite-
rin gewählt. Neben den Grünen und Der 
SPD sprach sich auch die CDU für ihre 
Wahl aus. Am 2. Dezember übernahm 
sie offiziell das Amt.

Fragen: louisa.haroun@kloenschnack.de 
Fotos: sophie.rhine@kloenschnack.de

INTERVIEW DES MONATS

Da ist tatsächlich noch viel zu holen und sie 
haben tatsächlich auch einen Mehrwert für 
die Anwohner. Den müssen wir hervorheben.  
 
Was für Vorteile entstehen dadurch? 
Die Infrastruktur wird sich mit der Magistra-
lenentwicklung deutlich verbessern. Es wird 
mehr Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Schulen, 
KiTas, soziale Einrichtungen geben – die Le-
bensqualität kann dadurch verbessert werden. 
 
2021 soll die Fernwärmetrasse durch Altona 
kommen. Ist bei der zweijährigen Baustelle ein 
Verkehrschaos vorprogrammiert? 
Es wäre glatt gelogen, zu sagen, dass das 
keiner merken wird. Es wird zu Einschrän-
kungen kommen. Ob es zum Chaos kommt, 
bleibt abzuwarten und hängt von der Bau-
stellenkoordination ab. 
 
Große Baustellen gibt es auch in den Elbvor-
orten, wie zum Beispiel am Blankeneser 
Marktplatz. Sie sprachen sich klar dazu aus, 
Bürgerbeteiligungen fördern zu wollen.  
Wie soll das ablaufen? 
Da gibt es kein klares Rezept, es kommt im-
mer darauf an, worum es geht. Die Betroffe-
nen müssen informiert werden über alle 
möglichen Kanäle. Die Beteiligungsformate 
können dabei unterschiedlich sein: beispiels-
weise lokale Diskussionen mit Moderatoren 

oder digital von zu Hause. Man muss aller-
dings immer vorher klar aufzeigen, in wel-
chem Rahmen entschieden werden kann. 
 
Unterschiedliche Bürgermeinungen führen im 
lokalen Rahmen schon oft zu Streitigkeiten 
und Anfeindungen. Im größeren, national be-
trachteten Rahmen nimmt dies eher zu. Wie 
groß sehen Sie das Problem der zunehmenden 
Ausländerfeindlichkeit im Bezirk Altona? 
Meine Wahrnehmung ist, dass wir hier, Gott 
sei Dank, wenig damit zu tun haben. Bei uns 
wohnen viele verschiedene Nationalitäten, 
der Bezirk ist sehr vielfältig. Wenn sich un-
terschiedliche Menschen begegnen, man 
Kontaktmöglichkeiten schafft, dann ist das 
die beste Möglichkeit, Vorurteilen vorzubeu-
gen und sie notfalls auch abzubauen.Unsere 
Aufgabe wird es sein, mehr Orte für Begeg-
nung zu schaffen. Wir brauchen im öffentli-
chen Raum viele Möglichkeiten, wo Menschen 
miteinander ins Gespräch kommen können. 
Sonst gibt es dafür kein Blanko-Rezept. 
 
Welche Tendenzen sehen Sie in der Zukunft? 
Im Kampf gegen den Rechtsextremismus ist 
es so, dass wir gegen den Strom schwim-
men. Selbstverständlich ist da nichts. Wir 
haben hier sehr gute Voraussetzungen, was 
unter anderem mit dem Flair von Altona zu-
sammenhängt. Auch die wohlhabenden 

Menschen hier zeigen, soweit ich das mitbe-
komme, eine große Verantwortung für das 
Gemeinwohl. Darauf können wir aufbauen. 
Wir müssen alles unternehmen, dass das so 
bleibt – aber die Ausgangssituation ist zu-
mindest komfortabler als woanders. 
 
Sie bekommen seit Ihrer Rede 2015 zum The-
ma ethnische Mehrheiten massiv Hass-E-Mails 
aus dem rechten Lager. Ist dies immer noch 
ein Problem? Und wie gehen Sie damit um? 
Das hat nie aufgehört, ist aber weniger ge-
worden. Ich kann damit mittlerweile profes-
sioneller und geschulter umgehen. Auf Face-
book lese ich viele Nachrichten gar nicht 
mehr – meistens erkennt man ja schon am 
Profilbild, was einen da erwartet und auf 
stumpfe Beleidigungen braucht man nicht 
reagieren. Mein Mann oder ich schauen das 
dann irgendwann daraufhin durch, ob etwas 
strafrechtlich Relevantes dabei ist. Das zeige 
ich konsequent an. Aber ich hab mir eine ge-
wisse Schutzschicht angeeignet. 
 
Frau von Berg, der KLÖNSCHNACK dankt für das 
Gespräch.
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Stéphanie Diederichsen, Mutmacherin 

Voller Zuversicht aufs Leben
Jede siebte Frau erkrankt im Laufe ihres Lebens statistisch gesehen an Brust-
krebs. Stéphanie Diederichsen ist eine davon und gibt Betroffenen nun mit  
einem Videokurs Hilfestellungen für ein glücklicheres Leben nach der Diagnose. 

Im Eingangbereich der Modeagentur 
schwebt ein pinker Heliumballon in 
Form einer großen Fünf. Für Geschäfts-

führerin Stéphanie Diederichsen eine ent-
scheidende Zahl. Seit genau fünf Jahren 
lebt sie krebsfrei ohne Rezidiv und hat da-
mit offiziell nur noch das selbe Risiko an 
Krebs zu erkranken wie Menschen, die 
noch nie daran erkrankt sind. Ein wahrer 
Grund für sie, um das Leben zu feiern! 

Kurz vor ihrem 40. Geburtstag erhielt 
Diederichsen die schreckliche Diagnose: 
bösartiger, aggressiv wachsen-
der Tumor in der Brust. „Die Di-
agnose riss mir den Boden unter 
den Füßen weg, weil Krebs in 
unserer Gesellschaft sofort mit 
einem Todesurteil gleichgestellt 
wird“, erzählt die Mutter eines 
kleinen Sohnes. Nach dem 
Schock ging es gleich in die Chemothera-
pie, um den Pingpongball-großen Tumor 
zunächst zu verkleinern, ihn danach bei ei-
ner Operation zu entfernen und das rest- 
liche Gewebe abschließend zu bestrahlen.  

„Während der anderthalbjährigen Thera-
piezeit habe ich mich gefragt, was ich noch 
tun kann, damit es mir bessergeht und 
mein Immunsystem gestärkt wird.“ Also 

machte sich Stéphanie Diederichsen an die 
Recherche und testete Ernährungstipps von 
ihren Ärzten aus. Genauso auch Meditati-
onskurse und Yoga für mehr Wohlbefinden 
und weniger Angstgefühle. Dieses Wissen 
zu gesunder Ernährung, Bewegung und 
Achtsamkeit will sie an andere weiter- 
geben. 

In Kooperation mit der gemeinnützigen 
Initiative LebensHeldin! e.V., die sich für 
Frauen mit Brustkrebs einsetzt, entwickelte 
die Modedesignerin ihren ganz persönli-

chen Mutmacher-Videokurs „Di-
agnose: Gesund und glücklich“, 
mit dem sie Menschen mit 
Krebsdiagnose Zuversicht spen-
den, Angst nehmen und ihre ei-
genen Erfahrungen und prakti-
schen Tipps für den Alltag 
während der Therapie teilen 

möchte. Ein Art Handbuch darüber, was 
nach einer Krebsdiagnose getan werden 
kann, und das Betroffene ein Stück weit 
auffängt.  

Der Austausch mit anderen Frauen wäh-
rend einer spendenfinanzierten Healing- 
reise von LebensHeldin! e.V. soll zusätzlich 
Mut machen: „Bei solchen Reisen lachen 
und weinen wir zusammen. Auch gehen 

wir auf Ängste ein, die man vielleicht nicht 
mit seiner Familie teilen will, weil man die-
se nicht traurig machen möchte. Ich wollte 
damals einfach nur unbedingt meinen klei-
nen Sohn aufwachsen sehen“, erzählt Die-
derichsen bewegt.  

Derzeit setzt sich die Mutter dafür ein, 
dass ihr Online-Videokurs mit den Wohl-
fühltipps zukünftig eine Zertifizierung er-
hält, sodass er von Krankenkassen über-
nommen wird. Das erste Modul des Kurses 
ist grundsätzlich kostenfrei, sodass jeder 
Teilnehmer zunächst sehen kann, ob ihm 
das Konzept zusagt. LebensHeldin! e.V. hat 
zudem ermöglicht, dass Interessierte vom 
4. bis 12. Januar den gesamten Kurs mit  
37 Videos und 90 Seiten Infomaterial kos-
tenlos auf der Website nutzen können.

Mensch des Monats Stéphanie Diederichsen: „Die Krankheit hilft mir auch 
heute noch dabei, das Leben viel mehr wertzuschätzen.“

Mit positiven Gedanken und 
wertvollen Tipps zu mehr Gesundheit 
und Wohlbefinden
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ZUR PERSON:  
Stéphanie Diederichsen  
ist Halbfranzösin und wuchs in Bremen 
auf. Neben ihrer Tätigkeit als Mutma-
cherin ist sie staatlich geprüfte Mode-
designerin, Schnittdirektrice und Da-
menschneiderin und hat nach der 
Ausbildung im Produktmanagement 
verschiedener Firmen wie beispielswei-
es Tom Tailer gearbeitet. 2006 hat sie 
sich mit ihrer eigenen Agentur in der 
Schanze selbstständig gemacht.  
Stéphanie Diederichsen lebt mit ihrer 
Familie in Eimsbüttel.

Autorin: louisa.haroun@kloenschnack.de 
Infos: www.diagnosegesundundgluecklich.de

Ein Hand-
buch, das  
Betroffene ein 
Stück weit 
auffängt. 

GESELLSCHAFT
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Das Hanoi Museum. Erbaut von GMP von 2007 bis 2010. Das Museum liegt als Solitär inmitten eines 
künstlich angelegten, mit Wasserflächen gestalteten Parks, der große Bereiche für Außenexponate, 
Denkmäler, traditionelle Dörfer im Stile Alt-Hanois und ähnliches bietet. 
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Von der Elbe in die Welt 

Die Baumeister 
Seit dem legendären Christian Frederik Hansen ist Hamburg  
immer wieder Wirkungsstätte bedeutender Architekten gewesen, 
die hier markante Bauwerke schufen, ihre Handschrift aber auch  
in alle Welt trugen. Einer von ihnen – Meinhard von Gerkan –  
wird im Januar 85 Jahre alt. Kl
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ätte sich Meinhard von Ger-
kan 1965 vorstellen können, 
dass er nur zehn Jahre spä-
ter eines der prägnantesten 
Bauwerke Deutschlands er-
richten würde? Fraglich. 
Andererseits wird sich der 
1935 in Riga Geborene über 
eines bewusst gewesen sein: 
Er befand sich in einer Rei-
he von Architekten, die an 
der Elbe Großes geleistet 
haben. 

Ist es das Zusammenspiel von Wasser 
und Land, das Hamburg für Architekten zur 
attraktiven Spielwiese macht? Die Interna-
tionalität oder schlicht das an der Elbe mas-
sierte Kapital? Möglicherweise ein Mix aus 
allem.  

Von Gerkans markantes Bauwerk war der 
Flughafen Berlin-Tegel: Heute ein Logistik-
Alptraum, damals jedoch revolutionär. Von 
Gerkan und sein Partner Volkwin Marg ge-
wannen 1965 mit dem Entwurf den Wett-
bewerb – im Jahr ihrer Bürogründung, nur 
ein Jahr nach Abschluss des Architekturstu-

diums in Braunschweig. Ab 1972, dem Tag 
des Richtfests, stand Tegel real und symbo-
lisch als Sprungbrett für von Gerkan und 
Marg über alle Grenzen hinweg.  

Das internationale Geschäft begann in-
dessen zögerlich. Zwar konnten GMP be-
reits 1977 mit dem Bau zweier Oasenstädte 
in Saudi-Arabien beginnen, aber danach 
beschränkten sich die Entwürfe der Archi-
tekten auf Deutschland. Eine Vielzahl an 
Zweckbauten entstanden: Garagen, Hotels, 
Flughäfen. Hin und wieder auch markante 
Wohnanlagen. Besondere Aufmerksamkeit 

erregte unter anderem der Ber-
liner Hauptbahnhof und die 
Neue Messe Leipzig.  

Ab 2000 entdeckten GMP 
dann China (oder umgekehrt). 
Zunächst entstand in Peking die 
Deutsche Schule mit einem 
Apartmenthaus, 2003 das Inter-
nationale Messe- und Kongress-
zentrum Nanning.  

Heute hat GMP Büros in 
Europa, Asien und Südamerika 
und über 400 Preisurkunden, 
darunter 200 erste Preise so- 
wie zahlreiche Auszeichnungen  
für beispielhafte Architektur. 
Knapp 500 Mitarbeiter sind für 
das Unternehmen tätig. 

An der Elbchaussee entstand 
zwischen 1987 und 1990 der 
Hauptsitz des Unternehmens in 
Form eines Schiffsbugs. Das Ge-

bäude wirkt vor allem von der Wasserseite 
her gleichermaßen innovativ wie harmo-
nisch. Neben den Architekten beherbergte 
es lange Jahre das Restaurant „Le Canard“ 
und heute das „Le Canard Nouveau“.  

„Ein Büro mit der Lage, das ein Nobelres-
taurant als Kantine hat – das macht natür-
lich einen guten Eindruck“, sagte Meinhard 
von Gerkan dem KLÖNSCHNACK bei einem 
Besuch an der Elbchaussee.  

In von Gerkans Nachbarschaft, allerdings 
einige Jahrzehnte früher, lebte und arbeite-
te der Architekt Cäsar Pinnau (1906 bis 
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Meinhard von Gerkan (l.) und Volkwin 
Marg sind die Köpfe bei GMP Architekten 
– bekannt für spektakuläre bauten in 
asien und Südamerika. Das Unternehmen 
hat mittlerweile knapp 500 Angestellte.

H

 
 
Heute hat 
GMP Nieder-
lassungen  
in Europa, 
Asien und 
Südamerika 
...

Klar in Form und Funktion. Die Villa Guna entstand in Riga, der Geburtsstadt Meinhardt von Gerkans. 
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nach Berlin gezogen und hatte tatsächlich 
bedeutende Staatsaufträge erhalten. Er 
zeichnete die Pläne für die Renovierung des 
Reichspräsidentenpalais, die Innengestal-
tung der Neuen Reichskanzlei, die Japani-
sche Botschaft im Tiergarten und Planun-
gen für das Projekt Nord-Süd-Achse. 
Hierunter verbarg sich eine größenwahn-
sinnige Prachtstraße, 120 Meter breit,  zwi-
schen dem Südosten Moabits bis Tempel-
hof. Siegeshalle, riesige Hotels, Regie- 
rungsgebäude und Bahnhöfe sollten aus 
der Straße eines der größten Projekte der 

1988). Pinnau saß in einem 
pompösen Arbeitszimmer an 
der Palmaille und entwarf 
hier ein eigenständiges Œuv-
re, mit Licht und Schatten.  

Pinnau hatte zuerst den  
Beruf des Tischlers erlernt, 
bevor er in Berlin in Abend-
kursen begann, Architektur 
und Innenarchitektur zu stu-
dieren. Er machte sich 1937 
selbstständig, baute in Ham-
burg Wohnhäuser, entwarf 
aber auch exotische Inte-
rieurs, wie etwa den Passa-
giertrakt des Luftschiffes LZ 
129 „Hindenburg“.  

Pinnau zeigte früh Bereit-
schaft, sich mit den NS-
Machthabern zu arrangieren. 
Er trat 1937 in die NSDAP ein 
– in den Augen wohlmeinen-
der Kritiker eine reine „Marketingmaßnah-
me“. Tatsächlich aber zeigte Pinnau zeit- 
lebens einen Hang zu eben jener prätentiö-
sen Neo-Tempelarchitektur, die auch Hitler 
und Speer bewunderten. Die Nähe zu die-
sen Männern, so sein Kalkül, würde ihm er-
möglichen, in Dimensionen zu bauen, die 
mit dem normalen Leben nicht mehr viel zu 
tun hatten.  

Belegen lässt sich dieser Vorwurf mit Mo-
dellen, Plänen und Entwürfen aus den Jah-
ren zwischen 1937 und 1945. Pinnau war 
zusammen mit seinem Parteibuch 1937 

Stadtplanung überhaupt ma-
chen. Die Kosten würden laut 
Hitler die des Krieges um ein 
Wesentliches übersteigen. 

Der Neuanfang nach 1945 
geriet für Pinnau steinig. Zu-
mindest in Hamburg, wo sich 
sein Wirken in Berlin durch-
aus herumgesprochen hatte. 
Letztlich half ihm dann sein 
„Stallgeruch“, seine Zugehö-
rigkeit zu der Schicht, die in 
Hamburg das Geld hatte und 
seinen Stil insgeheim oder 
auch ganz öffentlich schätzte.  

In den 50er Jahren baute 
Pinnau Villen für Hamburger 
Kaufleute, Firmensitze und 
Clubhäuser – und geriet an 
den Mann, der seiner Vita das 
Schillern des Dolce vita gab: 
Aristoteles Onassis. Der grie-

chische Reeder war der Rockefeller seiner 
Zeit, mit sprichwörtlichem Reichtum und 
einem Leben zwischen erster Klasse und 
Klatschpresse.  

Pinnau entwarf Landhäuser, Hotels, das 
Interieur von Yachten und etablierte sich so 
als vollwertiger Teil des internationalen Jet-
sets. Hamburg blieb der Architekt indessen 
treu. Bis zu seinem Tod lebte er in seiner 
selbst erbauten Villa im Baurs Park.  

Zurück in die 40er Jahre. Während Cäsar 
Pinnau sich in Berlin an Speers Zeichenpult 
heftete, hatte in Hamburg ein anderer jun-
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Cäsar Pinnau (mit Ehefrau Ruth),  
einträchtig mit seinem wohl wichtigsten 
kunden: Reeder Aristoteles Onassis,  
für den der Architekt neben yachtaus-
stattungen auch Bauwerke entwarf. 

 
 
Landhäuser, 
Hotels und 
Yachten für 
den interna-
tionalen  
Jetset ...
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Cäsar Pinnau entwarf neben Villen und Firmengebäuden 1953 auch die Inneneinrichtung der Yacht „Christina“. Ihr Eigner hieß Aristoteles Onassis.
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ger Architekt große Pläne. 
Konstanty Gutschow (1902 
bis 1978) sah sich früh als 
Städteplaner und war es 
schon in jungen Jahren ge-
wohnt, in großen Dimensio-
nen zu denken. Bereits 1927 
fand er eine Anstellung in der 
Hamburger Hochbaudirektion 
unter Leitung des legendären 
Fritz Schumachers. 1929 
gründete er sein eigenes Ar-
chitekturbüro, bemühte sich 
aber weiterhin um öffentliche 
Aufträge mit Prestige.  

Auch Gutschow erkannte  
die aufkeimende Macht der 
NS-Bewegung. 1933 trat er 
der SA bei, 1937 der NSDAP. 
Ab da konnte er sich über ge-
füllte Auftragsbücher freuen. 
Gutschow baute zunächst öf-
fentlich geförderte Wohnanlagen, gewann 
an Erfahrung und Reputation.  

1937 beteiligte er sich am Wettbewerb 
zum radikalen Umbau des nördlichen Elb-
ufers, den er gewann. Der „Architekt des 
Elbufers“, so nun sein offizieller Titel. Gut-
schow wollte eine 180 Meter hohe Brücke, 
ein Kraft-durch-Freude-Hochhaus-Hotel, ei-
nen erweiterten Hafen und vieles mehr. 
Durch persönliche Protektion Hitlers wurde 
Gutschow 1941 zum „Architekten für die 
Neugestaltung der Hansestadt Hamburg“ 
ernannt.  

Die Pläne wurden noch ambitionierter. 
Gutschow hatte gesehen, dass US-amerika-
nische Stadtplaner eine Trennung der Stadt 

in Wohn- und Gewerbegebiete favorisier-
ten. Hinzu kam Wolkenkratzerarchitektur 
und Massentransportmittel, die auf die  
Dynamik der US-Wirtschaft zugeschnitten 
waren. Die „Führerstadt“ Hamburg sollte 
exakt diese Dynamik widerspiegeln.  

New York City vor Augen plante Gut-
schow nun 250 Meter hohe Häuser, eine 
Volkshalle für 50.000 Menschen, einen Auf-
marschplatz ... St. Pauli hätte diese Pläne 
nicht überlebt. 1941 hatte jedoch die Reali-
tät angefangen, Gutschows Pläne zu bom-
bardieren. Buchstäblich. Gutschow hatte 
fortan mehr mit Trümmerräumung und 
Luftschutz zu tun, als mit kühnen Neubau-
ten. Diese verloren ihre Bedeutung, wurden 

angesichts der Rückschläge 
als „nicht kriegswichtig“ ein-
gestuft und verschwanden in 
den Archiven. 

Anders als Pinnau wurde 
Gutschow von der britischen 
Militärregierung der Nach-
kriegsjahre als erheblich be-
lastet eingestuft. Er durfte 
fortan nicht mehr für die öf-
fentliche Hand bauen, ver-

stand es jedoch, diese Regelung zu umge-
hen. In der Nachkriegszeit baute er 
kirchliche Bauwerke, das Continental-
Hochhaus in Hannover, Kliniken auf Helgo-
land, in Tübingen und Düsseldorf. 1964 
wurde Gutschow Professor in Nordrhein-
Westfalen und starb 1978 in Hamburg.  

Von den Dimensionen, in denen Gut-
schow, Cäsar Pinnau und heute Meinhard 
von Gerkan denken, konnte ein weiterer 
prominenter Architekt nur träumen. Zwar 
gilt der Däne Christian Frederik Hansen 
(1756 bis 1845) heute als der einfluss-
reichste Architekt des Klassizismus in 
Europa, aber er war eben den Beschrän-
kungen seiner Zeit unterworfen. Hansen 

begann bereits als Zehnjähri-
ger das Architekturstudium in 
Kopenhagen. Nach Reisen 
nach Italien, wo er die antiken 
Stätten besuchte, bildete er 
sich mit den Formen der Anti-
ke und der Renaissance weiter 
und brachte sie schließlich zu-
rück in den Norden.  

In Hamburg waren es die 
Kaufleute, die dem aristokra-
tischen Flair der Hansen-Bau-
ten nicht abgeneigt waren 
und die auch das nötige Kapi-
tal zum Bau aufbringen konn-
ten.  

Letztlich, so hier die Er-
kenntnis, wird es wohl wirk-
lich am Geld gelegen haben, 
das die Architekten damals 
und heute an die Elbe zieht.
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ZUR SACHE:  
Hamburgisches  
Architekturarchiv  
Wer sich für die Architektur und die 
Baumeister Hamburgs interessiert, fin-
det in diesem Archiv eine kompetente 
Anlaufstelle. Es gehört zur Hamburger 
Architektenkammer und kann von je-
dermann benutzt werden. Eine Termin- 
und Rechercheabsprache ist sinnvoll. 
www.architekturarchiv-web.de 
Brooktorkai 4, Tel. 691 38 36

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

ARCHITEKTUR

Der echte klassizismus erreichte die  
Elbe mit Christian Frederik Hansen im 
18. Jahrhundert. Konstanty gutschow 
wollte den stil im dienst der Nazis  
wiederbeleben. Vergeblich. 

 
 
Konstanty 
Gutschow 
wurde von 
der Militär-
regierung 
erheblich  
belastet

Das Goßlerhaus in Blankenese ist ein dauerhaftes Zeugnis vom Geschmack unserer Urgroßväter
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Die Zeiten ändern sich. Wer 
Schüler einer durch-
schnittlichen Abschluss-
klasse vor 30 oder 40 Jah-
ren nach ihrem Berufs- 

wunsch fragte, bekam Bodenständiges zu 
hören. Häufig war der Beruf des Vaters 
Orientierung, hier und da eine Neigung 
oder der Wunsch, etwas Gegenständliches, 
Vorzeigbares zu schaffen.  

Das ist heute anders. Auf Platz 1 der Be-
rufswünsche rangiert? Richtig, der Influen-
cer. Zu deutsch also jemand, der vor Publi-
kum intensiv und lautstark vor sich hinlebt, 
finanziert durch Werbebudgets. Betrachtet 
man den Lebensstil von Instagramstars wie 
Dagmar Kazakov, besser bekannt als „Dagi 
Bee“ (Bild oben rechts), dann wird klar, 
warum Jugendliche Berufsvorschläge wie 
Gas/Wasserinstallateur oder Zimmermann 
als, sorry, Verarschung betrachten. 

Eltern, Lehrer, Lehrherren und andere 
ahnen nun, dass der Influencer-Wunsch 
nicht das realistischste Szenario in der bun-
desdeutschen Arbeitswelt ist. Und sie ha-
ben Recht. Jugendliche sitzen hier einem 
Phänomen auf, das in der einschlägigen Li-

teratur als 
Survivorship Bias be-

kannt ist. Wir sehen nur die Überle-
benden. Auf den einen Influencer, der es 
geschafft hat, kommen Zigtausend, die 
scheitern. Die jedoch sind gerade deswegen 
unsichtbar. Der Denkfehler ist nicht neu. 
Ihm saßen zu allen Zeiten Möchtegern-
Spitzenfußballer, -Schriftsteller, -Musik-
stars etc. auf. 

Aber gegen Träume richtet Logik häufig 
nichts aus. Und das ist auch in Hamburg 
mittlerweile an den Zahlen zu sehen. Der 
Fachkräftemangel, an dieser Stelle schon 
mehr als einmal beschrieben, spitzt sich zu.  

Bei steigenden Umsatzzahlen nimmt die 
Zahl der Lehrlinge ab. Die Zahl der offenen 

Lehrstellen stieg 
laut Handwerkskammer von 

978 (2011) auf über 1.600 im Jahr 2018. 
Parallel dazu nahm die Zahl der weiblichen 
Azubis ab von einem Höchststand von 31,5 
Prozent auf derzeit ca. 20 Prozent. Gerade 
das ist ein Problem, denn gerade hier gab 
es in der Vergangenheit zahlreiche Bemü-
hungen und auch noch immer großes unge-
nutztes Potenzial. 

Demgegenüber steht ein steiler Anstieg 
bei den Studierenden in Hamburg. Wäh-
rend im Wintersemester 1999/2000 „nur“ 
65.115 Studierende an allen Hamburger 
Hochschulen gezählt wurden, sind es der-
zeit 112.088. Wir stehen also kurz vor einer 
Verdopplung, bei nicht nennenswert anstei-
gender Bevölkerung und einer alternden 
Gesellschaft.  

Politiker und Verbände sprechen hier von 
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GESELLSCHAFT

Installateur ist kein glamouröser Beruf.  
Er garantiert jedoch die Festanstellung. 

Die Berufsaussichten im Handwerk sind glänzend. Dennoch begeistern 

sich immer weniger Schulabgänger für Berufe, die praktisches Können  

erfordern. Das hat Gründe. Fiktive und reale. 

Keinen Bock auf 

Handwerk?
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Überraschung: Die Bezahlung ist oft mise-
rabel. Wem Stilmöbel vorschweben, der 
wird Tischler – und verdient dann als Ein-
stiegsgehalt mit viel Glück ca. 2.500 Euro 

brutto. Der Nettoverdienst 
reicht kaum für eine Ham-
burger Miete; an den Un-
terhalt einer Familie ist 
nicht zu denken.  

Noch übler sieht es bei 
den Friseuren aus, die 
beim Einstieg ca. 1.900 

Euro bekommen und damit 
häufig ein WG-Zimmer bewohnen.  
Auch der Klempner aus dem ersten Bei-

spiel liegt ohne Meistertitel bei einem Ein-
stiegsgehalt von nur ca. 2.800 Euro. (Zum 
Vergleich: Das gesamtdeutsche Dur-

„Herausforderung“, wo es um eines der 
größten Probleme der Stadt geht.  

Interessant wird es nun, wenn wir aka-
demische Berufe mit handwerklichen vom 
Verdienst her gegeneinander stellen. Das 
durschnittliche Gehalt einer Führungs-
kraft beträgt in Deutschland durchschnitt-
lich rund 60.000 Euro pro Jahr. Ein Hand-
werksmeister kommt im Durchschnitt auf 
58.000 Euro. Diese Werte sind natürlich 
ein grobes Mittel; die Gehälter unterschei-
den sich erheblich nach Branche und Bun-
desland. Aber gesetzt den Fall, jemand 
wählt den Beruf mit der Gehaltstabelle vor 
Augen, so kann er als Meister mit einer 
akademisch ausgebildeten Führungskraft 
gleichziehen.  

Und er hat einen immensen Altersvor-
teil. Denn während Akademiker ihren ers-
ten Arbeitsvertrag mit Ende 20 unterschei-
ben (zu Zeiten der Wehrpflicht auch gerne 
mit 30), kann ein Handwerker mit Mittle-
rer Reife und dreijähriger Ausbildung ab 
dem 19. Lebensjahr substanziell Geld ver-
dienen. Er hat, wenn alles gut läuft, also 
einen Vorsprung von etwa zehn Jahren. 
Selbst Abiturienten, die sich für ein Hand-
werk entscheiden, stehen mit 22 oder 23 
Jahren voll im Berufsleben. Die Ausbil-
dung zum Meister dauert ein weiteres Jahr 
und so kann ein 24-Jähriger auf die ge-
nannten 58.000 Euro pro Jahr kommen.   

Für kühle Rechner wäre die Entschei-
dung also klar, wird aber so nicht getrof-
fen. Denn auch das Handwerk bringt 
Nachteile mit sich. Neben der Influencer-
Nebelkerze steht allgemein ein eher nied-
riges Sozialprestige, das sich in Ausdrü-
cken wie „Gas-Wasser-Scheiße“ nieder- 
schlägt. In einer Gesellschaft, in der sich 
die Mehrheit über den Konsum definiert, 
mag das erstaunen, denn ein erfolgreicher 
Meister in einem Gas-Wasser-Installations-
betrieb kann konsumieren bis der sprich-
wörtliche Arzt kommt. Er gilt jedoch weit-
hin als mäßig begabter Zeitgenosse und, 
da wären wir bei Punkt zwei:  

Er muss wirklich schwer arbeiten. Die In-
stallation einer Gastherme ist eine schweiß-
treibende Angelegenheit, das Hantieren mit 
Abwasserleitungen im Grunde eine Zumu-
tung. Die Schufterei ist auch statistisch 
belegt. Gegenüber Akade-
mikern haben Handwerker 
ein um 20 Prozent erhöhtes 
Risiko, eine Berufsunfähig-
keit zu erleiden. Bei den als 
gefährlich eingestuften Beru-
fen (Dachdecker, Gerüstbauer 
etc.) steigt diese Risikoerhö-
hung auf über 30 Prozent.  

Wenn Schulabgänger, um ungesunder 
Plackerei zu entgehen, nun die „schöneren“ 
Handwerksberufe wählen, erleben sie eine 

Sieht albern aus, prägt aber den Geschmack von mehreren Millionen Menschen: Die Influencerin Dagi Bee 
wurde auf Youtube bekannt. Sie produziert Videos über Mode und Kosmetik. 

schnittsgehalt, gemessen über alle Bran-
chen und Abschlüsse beträgt rund 3.000 
Euro.) 

Auf den ersten Blick passen diese niedri-
gen und eher unterdurchschnittlichen Ge-
hälter nicht zu der geschilderten Situation 
auf dem Arbeitsmarkt. Gas/Wasserinstalla-
teure und Friseure können sich ihre Ar-
beitsstelle derzeit aussuchen und finden ei-
nen neuen Job in ca. 20 Minuten. Dennoch 
gibt’s nicht mehr Geld. Warum nicht?  

Der Grund liegt hier in der Natur des 
Handwerks, in dem Leistung häufig nicht 
skalierbar ist. Die Installation einer Gas-
therme für eine 100-Quadratmeter-Woh-
nung dauert etwa einen Arbeitstag. Selbst 
nach einer gewaltigen Gehaltserhöhung 
wäre unser Installateur nicht imstande, den 
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Der Nettover-

dienst eines 

Tischlers reicht 

kaum für eine 

Hamburger Miete.
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Einbau nennenswert zu beschleunigen. 
Sein höheres Gehalt wäre also nur durch ei-
ne höhere Rechnung für den Kunden zu fi-
nanzieren.  

Angesichts der Monate, die Hamburger 
mittlerweile auf ihre Therme warten 
müssen, wären nun „Ex-
press“-Handwerksdienste 
denkbar. Diese Dienste erhe-
ben beim Kunden einen safti-
gen Zuschlag auf den Preis, 
würden aber binnen einer Wo-
che an ihre Grenze kommen. 
Problem hier: Nach dem ersten 
Dutzend Kunden wäre Schluss, 
weil das Personal fehlt. Genauso sieht es 
beim Friseur aus. Der braucht pro Kopf 30 

Minuten, Bezahlung hin oder her – und 
sucht seit letztem Sommer nach einer Aus-
hilfe.  

Nun ließe sich die Prognose wagen, nach 
der ausländische Anbieter 
die Lücke zwischen Ange-
bot und Nachfrage erken-
nen und Marktanteile er-
obern wollen. (Bereits 
heute ist der polnische 
Fliesenleger beinahe 
schon sprichwörtlich. 

Er ist aber meist Teil der 
Schattenwirtschaft und arbeitet schwarz.) 
Hier spielen die Handwerkskammern eine 
große Rolle. Vordergründig zur Qualitätssi-
cherung gegründet, ging es bei ihnen schon 

immer eher um den Marktzugang oder bes-
ser die Marktabriegelung gegen Anbieter 
von außen. Das sehen mittlerweile auch 
Wettbewerbshüter und viele Politiker so. 
Die Folge: Der Meisterzwang wurde für vie-
le Berufe abgeschafft oder gelockert. Ein 
Pole oder Tscheche mit gleichartiger, in 
Deutschland bisher aber nicht anerkannter 
Ausbildung kann sich also durchaus in vie-
len Branchen betätigen.  

Die letzte Bastion bleiben aber eben die 
Branchen, die mit technischer Verantwor-
tung einhergehen. Die Gastherme ist hier 
ein rasch einleuchtendes Beispiel: Eine 
Gasexplosion kann ein ganzes Haus spren-
gen. Die Handwerkskammern als Wächter 
über Ausbildung und Einhaltung von DIN-
Normen sitzen hier also an einem langen 
Hebel und zeigen auch keinerlei Bereit-
schaft, den aus der Hand zu geben. Wohl 
aber bemüht sich die Handwerkskammer 
derzeit um die beschleunigte Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse. Hintergrund ist 
die große Anzahl an Flüchtlingen in der 
Stadt, auf die Betriebe große Hoffnungen 
setzen. 

Fragt sich nur, wann die Einwanderer aus 
Syrien und Irak Dagi Bee entdecken. 
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ZUR SACHE:  
Die Handwerkskammer   
Die Kammer ist nicht nur die Interes-
senvertretung des Handwerks, sondern 
informiert auch umfassend über Karrie-
remöglichkeiten. Es gibt Informations-
veranstaltungen, Tage der offenen Tür 
und mehr. Jeder, der eine Karriere im 
Handwerk erwägt, sollte hier beginnen.  
www.hwk-hamburg.de

Gefährliche Arbeitsplätze sind im Handwerk keine Seltenheit. Bei vielen Gewerken ist das Risiko einer  
Berufsunfähigkeit stark erhöht. 

Der Trend ist unverkennbar: Während die Anzahl der Studierenden sich in 20 Jahren nahezu verdoppelt hat, geht die Zahl der Auszubildenden zurück 

GESELLSCHAFT

Handwerks- 

kammern regeln 

die Qualität –  

und halten  

Anbieter fern ... 
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Quelle: Handwerkskammer Hamburg, statista

Studierende und Auszubildende im Vergleich

( jeweils Wintersemester)

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 
Infos: www.hwk-hamburg.de
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INITIATIVE

Fast jeder hat schon von der Herzdruckmassage gehört, sie angewendet 
haben jedoch nur wenige. Die Herzretter-Initiative setzt sich für gezielte 
Kurse ein, damit jeder im Ernstfall auch zum Lebensretter werden kann. 

Wenn ein Mensch nach ei-
nem plötzlichen Herzver-
sagen nicht mehr selbst-
ständig atmen kann, zählt 
jede Minute, um sein Le-

ben zu retten. Mit sofortiger Herzdruck-
massage kann jeder Laie den lebensnot-
wendigen Blutkreislauf aufrechterhalten, 
bis medizinische Hilfe eintrifft – das dauert 
in Deutschland durchschnittlich 8 bis 15 
Minuten. 

Dr. med. Martin Buchholz überlebte wäh-
rend einer Reise einen 
Herzinfarkt und grün-
dete daraufhin 2016 
den gemeinnützigen 
Verein „Ich kann Leben 
retten!“ e.V. mit Sitz in 
Hamburg. Ziel der 
Herzretter-Initiative ist 
es, so vielen Menschen 
wie möglich lebensret-
tendes Wissen und vor 
allem den Mut zur 
Herzdruckmassage zu 
vermitteln. 

In Deutschland wissen nur knapp 40 Pro-
zent der Bevölkerung, was bei einem aku-
ten Herz-Kreislauf-Versagen zu tun ist – in 
Skandinavien und Holland sind es hinge-
gen 70 Prozent. Diesen Prozentsatz will die 

Initiative deutlich verbessern, sodass nie-
mand mehr sterben muss, nur weil Anwe-
sende nicht wissen, was in einer Notlage zu 
tun ist. Das Wissen darum, Leben zu retten, 
soll laut des Vereins für jeden Menschen in 
Deutschland so selbstverständlich und ver-
pflichtend sein wie das Anlegen des Sicher-
heitsgurtes im Auto. 

In weniger als zwei Stunden lernen Teil-
nehmer in speziellen Kursen leicht ver-
ständlich erklärt das Wissen für die Basis-
Laienreanimation (BLS): Wie eine 

lebensbedrohliche Si-
tuation erkennen? Was 
bei einem Notruf be-
achten? Wie die At-
mung des Betroffenen 
sichern? Auch die so 
wichtige Herzdruck-
massage und das Be-
nutzen eines Defibrilla-
tors sind Teil des 
Kurses.  

Bei einer schweren 
Herzrhythmusstörung, 
einem sogenannten 

Kammerflimmern, nach einem akuten 
Herzinfarkt, kann das Herz das Blut nicht 
mehr durch den Körper pumpen. Die Sau-
erstoffversorgung aller Organe kommt un-
mittelbar zum Stillstand. Mit jeder Minute, 

die das Gehirn nicht durch-
blutet wird, sinkt die Chance 
zu überleben um zehn Pro-
zent. Durch sofortige Herz-
druckmassage hat der Notlei-
dende zu 75 Prozent die 
Chance, später das Kranken-
haus lebend zu verlassen und 
kann meist wieder ein ganz 
normales Leben führen. 

Dr. Martin Buchholz und 
sein Team arbeiten gezielt da-
ran, Erwachsene in Unterneh-
men, Sportvereinen, kirchli-
chen Einrichtungen und im 
privaten Bereich in der Laien-
reanimation auszubilden. Ein 
großes Augenmerk liegt da-
rauf, Kurse bereits im Schul-
unterricht zu integrieren und 
Grundlagenwissen in KiTas zu 
vermitteln. Daher entscheiden 
sich Hamburger Schulen zu-

nehmend dazu, die Kurse als Bestandteil ih-
rer Schulkultur einzubinden.  

Bis heute wurden so mehr als 15.000 
Hamburger Kinder und Jugendliche kosten-
frei und altersgerecht ausgebildet. Ab 2020 
sollen jährlich in drei Jahrgängen mehr als 
15.000 Schüler im Herzretter-Wissen aus-
gebildet werden. Geplant sind die Kurse  
in Klassenstufen der Grundschule sowie 
Unter- und Mittelstufen weiterführender  
Schulen. Damit ist das Projekt bundesweit 
einzigartig.   

Der Verein „Ich kann Leben retten!“ 
schult Kinder und Jugendliche kostenfrei 
aus eigenen Mitteln und durch Spenden. 
Erwachsene zahlen für den zweistündigen 
Kurs 35 Euro. Ein Kurs für 15 bis 25 Teil-
nehmer, bei einem Unternehmen beispiels-
weise, kostet 650 Euro.  

Die Herzretter-Kurse finden über Ham-
burg hinaus bundesweit statt. Interessierte 
können sich per Telefon unter 0800/112 36 
36 oder per E-Mail an kontakt@herzretter-
kurse.de melden.

ZUR SACHE:  
Herzretter-App  
Die Herzretter Initiative hat eine eigene 
„Ich kann Leben retten!“-App, in der die 
einzelnen Abfolgen und Hilfestellungen 
noch einmal nachgelesen und das eige-
ne Wissen aufgefrischt werden kann.  
Die kostenlose App ist sowohl im Apple 
Store als auch im Google Play Store für 
Android erhältlich.

Autorin: louisa.haroun@kloenschnack.de 
Infos: www.ich-kann-leben-retten.de

Schon Kinder sollten die Grundkenntnisse 
der Herzdruckmassage erlernen

Dr. Martin Buchholz zeigt die richtigen Handgriffe bei der Wiederbelebung 

Leben retten 

Hand aufs Herz
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Luxuriöses Radfahren in Kopenhagen auf einer „protected-bike-lane”, Straßenführung in Hamburg (re.)

Fahrradstadt Hamburg 

Tatsachen am Bürger vorbei?
Kopenhagen liebt seine Radfahrer und baut „protected-bike-lanes” – Straßen 
nur für Radfahrer. Das bessere Konzept oder ist die dänische Hauptstadt mit 
Hamburg nicht vergleichbar? Eine Meinung von Stefan Bick.

Seit 2015, so der poli-
tische Wille des Se-
nats, will Hamburg 
sich zur Fahrradstadt 
mausern. Neben auf-

wendigen Umbaumaßnahmen 
großer Kreuzungen sind insbe-
sondere um die Außenalster  
herum ein paar Straßen zu 
„Fahrradstraßen“ umgewandelt 
worden. So soll Radfahren si-
cherer, schnell und bequem 
werden.  

Doch bislang macht der Rad-
verkehr in Hamburg gerade ein-
mal 15 Prozent aus und ist im 
Vergleich zu 2018 derzeit sogar 
rückläufig. Bei einer Befragung 
durch den NDR gaben mehr als 
die Hälfte der Bürger an, dass 
insbesondere schlechte Radwe-
ge sie vom Fahren abhalten würden.  

Um die Hamburger fürs Rad zu gewin-
nen, wird der Ausbau eines Velorouten -
netzes (Fahrradschnellwege) von 280 Kilo-
metern Länge vorangetrieben. Jahrzehnte- 
lang lief der Radweg bewährt am Rand des 
von der Straße abgegrenzten Bürgersteigs.  

Dass Radfahrer jetzt vermehrt auf ge-
kennzeichneten Radfahrspuren, sogenann-
ten „Schutzstreifen“ auf die Straße geholt 
werden, wird mit „größerer Sicherheit 
durch Sichtbarkeit“ begründet. Dieser  
Hypothese steht bedauerlicherweise ein 

Plus von 25 Prozent bei den  
verunglückten Radfahrern fürs 
erste Quartal dieses Jahres im 
Vergleich zum ersten Quartal 
2018 entgegen.  

Seit Jahren zitieren insbeson-
dere die Grünen die Vorteile der 
Vorzeigefahrradstädte Amster-
dam und Kopenhagen. Doch 
erst jetzt, vier Jahre nachdem 
die Koalition die Fahrradstadt 
Hamburg ausgerufen hat, nutz-
ten Grüne-Fraktionssprecher 
Anjes Tjarks sowie Verkehrs -
experte Martin Bill endlich die 
Chance, sich bei Kopenhagens 
Verkehrsexperten vor Ort zu  
informieren und wurden über-
rascht.  

Statt Radfahrer wie in Ham-
burg auf die Straße zu schicken, 

favorisieren die Dänen das über Jahrzehnte 
lang auch hier bewährte Konzept der „pro-
tected-bike-lanes“, die die Fahrradfahrer 
gerade vor den PKWs schützen. Hätten sich 
Tjarks und Bill bereits 2015 in Kopenhagen 
informiert, hätten sich viele der millionen-
teuren Umbaumaßnahmen erübrig, wie 
beispielsweise auch am Rugenfeld in Os-
dorf, wo Radfahrer seit zwei Jahren vom si-
cheren Bürgersteig auf die Straße des stark 
frequentierten Ring 3 wechseln müssen.  

Da in Kopenhagen früher acht bis zehn 
Radfahrer jährlich durch abbiegende PKW 

und LKW getötet wurden, kam man auf die 
simple Idee, die Haltelinie für Autos einfach 
um fünf Meter zurück zu verlegen. Seither 
gibt es maximal ein Todesopfer pro Jahr zu 
beklagen.  

In Hamburg werden die Fahrradwege 
stattdessen weiterhin in aufwendigen Um-
baumaßnahmen vor Seitenstraßen und 
Kreuzungen vom Bürgersteig auf die Straße 
verschwenkt und enden mancherorts sogar 
im Nichts. Doch statt am Bürger vorbei ein-
fach Tatsachen zu schaffen, analysieren  
dänische Politiker ständig, was die Bürger 
wollen, und testen Lösungen, bevor sie teu-
re Umbaumaßnahmen einleiten, die sich 
später möglicherweise als unnötig oder 
falsch erweisen. So haben sie beispielswei-
se in ihrer „HafenCity“ elegante Fahrrad-
hochstraßen realisiert.  

Des Weiteren sehen die Dänen davon ab, 
den Autoverkehr zu verlangsamen und bei-
spielsweise durch Rückbau von Busbuch-
ten, zu schikanieren. Auch fällt auf, dass es 
sich in Kopenhagen Dank gegenseitiger 
Rücksichtnahme entspannt radeln lässt, da 
Radfahren nicht als Religion begriffen 
wird. So fehlen insbesondere die militanten 
Radfahrer in Funktionskleidung, die den 
Straßenraum im Tunnelblick als Kriegs-
schauplatz fehlinterpretieren, rote Ampeln 
ignorieren und Fußgänger sowie andere 
Verkehrsteilnehmer gefährden.  

Im Gegensatz zu Kopenhagen und Ams-
terdam macht das Konzept der Fahrrad-
stadt in Hamburg allerdings nur partiell in 
dicht besiedelten Stadtteilen Sinn, da im 
Zentrum heute statt der 120.000 Bürger 
vor 1939 derzeit nur noch 13.000 wohnen.  

Anzumerken ist auch, dass viele in der 
Stadt Beschäftigte (insgesamt sind täglich 
350.000 Pendler unterwegs) auch auf-
grund nicht bezahlbarer Mieten im Ham-
burger Umland leben und auf das Auto an-
gewiesen sind. Aufgrund der großen 
Distanzen wird nur ein Bruchteil der Be-
rufstätigen die derzeit im Bau befindlichen 
Velorouten, denen zahlreiche Bäume wei-
chen müssen, nutzen.  

Sicher wäre es im Interesse der Bürger, 
einfach nur die seit Jahren vernachlässig-
ten Fahrradwege im Bestand zu renovieren 
und instand zu halten sowie neue zu reali-
sieren, statt Radstreifen auf die Straße zu 
pinseln, die im Herbst vor lauter Laub nicht 
mehr erkennbar sind. Stefan Bick
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Täglich sind 
350.000 Pend-
ler aus dem 
Hamburger 
Umland un-
terwegs – mit 
dem Auto ...”

„

KOMMENTAR FAHRRAD FAHREN
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KLIMASCHUTZ 
Klimaneutrales Hamburg 
Der Hamburger Senat hat im Dezember den zweiten Hamburger 
Klimaplan und das neue Klimaschutzgesetz beschlossen. Darin 
werden die umfangreichen Maßnahmen für den Klimaschutz, die 
zum Erreichen der Klimaschutzziele des Pariser Abkommens von 
2015 notwendig sind, in den Bereichen Wärme, Mobilität und 
Wirtschaft verbindlich festgeschrieben. Hamburg will damit bis 
zum Jahr 2030 55 Prozent weniger CO2-Emissionen ausstoßen als 
im Jahr 1990. Bis 2050 soll Hamburg klimaneutral sein.  
Klimaschutz wird zudem als Staatsziel in der Hamburgischen Ver-
fassung verankert. Trotz Bevölkerungs- und Wirtschaftswachstums 
hat Hamburg seit 2012 seine CO2-Emissionen kontinuierlich redu-
ziert. Dazu Dirk Kienscherf, Vorsitzender der SPD-Bürgerschaftsfrak-
tion: „Mit dem zweiten Klimaplan legt der Hamburger Senat unter 
Bürgermeister Peter Tschentscher den Grundstein dafür, dass wir 
Hamburg zu einer klimaneutralen Metropole weiterentwickeln kön-
nen. Wir wollen den Klimaschutz als offizielles Staatsziel in die 
Hamburgische Verfassung aufnehmen.“

OHNE ABGASE 
KLÖNSCHNACK ganz ohne CO2 zu den Depots 

Auch der KLÖNSCHNACK betei-
ligt sich am Umweltschutz. 
Und zwar mithilfe von 
Hans Joachim Richter, der 
die zahlreichen KLÖN-
SCHNACK-Depotstellen mit 
seinem 100 Prozent CO2-
neutralen Kleinlaster belie-
fert. So gelangen die 
druckfrischen Stadtmagazi-
ne ohne lästige Autoabga-
se in die Depotstellen, wo 
sie der Leser abholt und im 
Idealfall mit dem Fahrrad 
nach Hause transportiert.  

Hans Joachim Richter fährt neben den KLÖNSCHNACK-Touren noch weitere 
umweltschonende Transporte mit seinem Elektroauto – etwa bei Umzü-
gen, Transporten mit größeren Möbeln oder Gefahrenguttransporte.  
www.gefahrguttaxi.de

EU-FÖRDERUNG 
Pinneberger Marsch & Geest 
Die Pinneberger Marsch & Geest ist eine von 22 AktivRegionen im länd- 
lichen Raum Schleswig-Holsteins, die von der EU-Förderung durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) profitieren. Hierdurch werden Projekte unterstützt, die die 
Entwicklung der ländlichen Räume voranbringen. Mitglieder sind haupt-
sächlich Städte und Gemeinden. 
Bei den Programmen und Förderungen liegt der Fokus immer mehr und 
stärker auch auf Nachhaltigkeit, Umwelt- und Naturschutz. Darum hat 
sich der Klimaschutzfonds Wedel entschlossen, diesem Verein beizutre-
ten. Der Mitgliedsantrag wurde auf der letzten Versammlung einstimmig 
(bei einer Enthaltung) angenommen. Einer der ersten Gratulanten war der 
Hetlinger Bürgermeister Michael Rahn-Wolf.  
Der Klimaschutzfonds sieht in der Mitgliedschaft die Möglichkeit, noch 
aktiver den Klimaschutz auch bei Entscheidungen innerhalb der Region zu 
beeinflussen. Daneben wird der Verein auch im einen oder anderen Fall 
selbst Förderungen für einzelne Projekte in Anspruch nehmen – und na-
türlich von dem Netzwerk der Akteure profitieren.

UNTERSTÜTZUNG 
Förderungen für  
Eigenheimbesitzer 
Die Hamburger Umweltbehörde 
fördert die kombinierte Erstel-
lung eines Hamburger Energie-
passes und eines individuellen 
Sanierungsfahrplans bis Ende 
Februar 2020 mit einer Sonder-
förderung von bis zu 80 Prozent. 
Der Hamburger Energiepass bil-
det den energetischen Ist-Zu-
stand des Gebäudes ab und in-
formiert über energetische 
Einsparpotenziale und Moderni-
sierungsmöglichkeiten, welche 

den Anforderungen der Bundes- 
und Landesförderung entspre-
chen. Mit dem individuellen  
Sanierungsfahrplan erhalten Im-
mobilienbesitzer einen auf ihre 
Lebenssituation abgestimmten 
Plan für die Modernisierung ihres 
Eigenheims. Die Hamburger 
Energielotsen stellen eine kos-
tenlose und unabhängige telefo-
nische Beratung und erklären, 
was für welche Situation die 
nächsten Schritte sein können. 
Anträge für die Hamburger  
Förderung unter www.ifbhh.de/ 
eigenheim-modernisieren oder 
Telefon 24 84 63 77

Bei Sanierungsarbeiten energetische Einsparungen bedenken

DO IT YOURSELF 
Bienenwachstücher für Lebensmittel 
Um Lebensmittel länger haltbar zu machen, wickeln wir sie oft 
in Frischhaltefolie ein oder legen ein Stück Alufolie über eine 
Schüssel und stellen diese in den Kühlschrank. Nach oftmals 
nur einmaliger Anwendung wird die Folie wieder weggeworfen. 
Um diesen unnötigen Plastikverbrauch zu vermeiden, gibt es 
eine gute, selbstgemachte und plastikfreie Alternative: Das 
Bienenwachstuch. Diese Baumwolltücher mit Bienenwachs 
können ganz leicht selbst hergestellt und zudem noch beliebig 
oft wiederverwendet werden. So besteht neben dem positiven 
Effekt, Plastikmüll zu vermeiden, zudem nicht mehr die Gefahr, 
dass eingewickelte Lebensmittel Schadstoffe aus der Plastikfo-
lie aufnehmen.  
Für die Herstellung eines Bienenwachstuchs werden ein saube-
rer Baumwollstoff in gewünschter Größe, Bienenwachs (zum 
Beispiel Reste von Bienenwachskerzen), zwei Bögen Backpa-
pier, ein Bügeleisen und eine Schere benötigt. Damit die Rän-
der nicht ausfransen, wird der Stoff mit einer Zickzackschere in 
die gewünschte Größe geschnitten. Anschließend das Tuch auf 
einen Backpapierbogen legen und kleine Stücke Bienenwachs 
darauf verteilen. Dann kommt wieder ein Bogen Backpapier 
darüber. Nun kann mit einem heißen Bügeleisen vorsichtig da-
rüber gebügelt werden. Das Wachs schmilzt und verteilt sich 
gleichmäßig auf dem Tuch. Dabei darauf achten, dass der gan-
ze Stoff bedeckt ist und mit Bienenwachs dünn „versiegelt“ 
wird. Vor dem Abziehen des oberen Backpapiers kurz warten. 
Fertig ist die selbstgemachte Lebensmittelverpackung, die ge-
nauso an Schalen oder direkt an Lebensmitteln haftet und sie 
so vor Luft und Bakterien schützt. Nach der Nutzung können 
die Tücher ganz einfach mit einem feuchten Tuch abgewischt 
werden und sind danach wieder einsatzbereit.
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Unsere Welt

Ohne Abgase durch die Stadt

MELDUNGEN
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HVV-Chaos 

Zwei Pendler 
im Chat
Humor ist, wenn man trotzdem 
lacht! Auch angesichts des  
täglichen S-Bahn-Dramas verlieren 
KLÖNSCHNACK-Redakteure nicht ihre 
gute Laune. 

Autoren: louisa.haroun@kloenschnack.de 
tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

VERKEHR
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Der folgende Whatsapp-Verlauf 
ist ein Auszug der realen 
Kommunikation von KLÖN-
SCHNACK-Redakteurin Louisa 
Haroun (weiß) mit Redak -

tionsleiter Tim Holzhäuser (grün). Getippt 
2019 und hier unzensiert wiedergegeben. 
Der Gesamtverlauf würde das Heft füllen. 
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GAST 
KOLUMNE

Stellungnahme Karsten Kunibert Krüger-Kopiske: „Nach wie vor hat Deutschland  
gegenüber anderen Ländern ein vielfältiges maritimes Cluster.“

Derzeit gibt es ein extremes 

Überangebot an Tonnage. Auf den 

Weltmeeren fahren zu viele Schiffe.

MEINE MEINUNG

Seit nunmehr zehn Jahren befindet sich die internationale Handelsschiff-
fahrt in ihrer tiefsten Krise. Nach einem fantastischen Aufschwung Ende des 
letzten Jahrhunderts und in den ersten Jahren nach 2000 sind die Märkte 
zusammengebrochen und bewegen sich seitdem auf niedrigem Niveau.

K. Krüger-Kopiske. Perspektiven in der Schifffahrt 

Standort Deutschland  
nach zehn Jahren Krise

Schiffsrouten optimal planen zu können, 
Schiffe optimal zu beladen und die Ladung 
ggf. auch schnell und effizient umzudispo-
nieren. Mit dem Einsatz dieser Techniken 
steigt aber auch das Risiko von Cyber-An-
griffen. Alle Schiffe müssen mit Ballastwas-
serbehandlungsanlagen ausgerüstet sein. 
Diese Anlagen sollen das Eindringen von 
maritimen Organismen in fremde Regionen 
verhindern. Viel Geld muss also investiert 
werden – Geld, das gerade in der Schifffahrt 
knapp oder nicht vorhanden ist. 

Blicken wir in die Zukunft, so ist die deut-
sche Schifffahrtsbranche dennoch nicht 
schlecht aufgestellt. Nach wie vor hat 
Deutschland gegenüber anderen Ländern 
ein vielfältiges maritimes Cluster. Deutsch-
land als Export- und Importnation hat eine 
hervorragende Hafeninfrastruktur, die es 
mit Rotterdam und Antwerpen aufnehmen 
kann. In Deutschland sind finanzielle Mittel 
mobilisierbar, denn auch in Zukunft braucht 
der Handel Schiffe und zukunftsfähige 
Schiffe müssen finanziert werden. Der Ein-
satz von weit mehr als der Hälfte aller Con-
tainerschiffe weltweit wird heute über Ham-
burger Makler vermittelt. Deutschland bleibt 
immer noch die führende Nation im Con-
tainerbereich. Einige bedeutende internatio-
nale Shipmanager haben in Deutschland ih-
re Zentrale. Global agierende Spediteure, 
die Seetransporte im Auftrag von Käufern 
oder Verkäufern organisieren, sind hier be-
heimatet. Und auch ein vermeintlicher 
Nachteil kann unserem Standort zum Vorteil 
gereichen – eine eher mittelständisch struk-
turierte Reederschaft. Diese Unternehmen 
ziehen sich auch und gerade in Krisenzeiten 
nicht aus der Schifffahrt zurück, sondern 
stellen sich den zukünftigen Herausforde-
rungen. 

Dies sind gute Voraussetzungen, die jetzige 
Krise durchzustehen. Aber es braucht wei-
terhin eine gemeinsame Anstrengung von 
Politik, Wirtschaft und den Arbeitnehmern, 
um die mit dieser Branche verbundenen Ar-
beitsplätze auf den Schiffen, an Land, im 
Hafen und bei den Zulieferern und Dienst-
leistern zu erhalten. Der Verband Deutscher 
Reeder schätzte 2016 die durch die deutsche 
maritime Wirtschaft induzierten Beschäfti-
gungseffekte auf mehr als 400.000 Arbeits-
plätze in Europa. Die öffentliche Hand kann 
und muss die Schifffahrt bei der Umsetzung 
der Umweltziele unterstützen. Es wäre für 
den Wirtschaftsstandort Deutschland fatal, 
wenn das maritime Netzwerk hier zusam-
menbricht, das vielen hochqualifizierten 
Menschen Arbeitsplätze bietet. Dies kann in 
niemandes Interesse sein. 

Karsten Kunibert Krüger-Kopiske

D
er Weltseehandel befindet sich 
nach einem kurzen Einbruch 
2009 wieder auf einem Wachs-
tumspfad, der höher ist als das 
Weltsozialproduktwachstum. 

Alles gut? Dennoch mussten viele kleine und 
mittlere Reedereien aufgeben. 

Der Hauptgrund dafür ist ein extremes 
Überangebot an Tonnage. Es gibt schlicht zu 
viele Schiffe, denn seit 1990 ist die Weltbe-
völkerung jährlich um 1,2 Prozent, der See-
handel um 4,0 Prozent und die Handelsflot-
te um 4,4 Prozent gewachsen – sie hat sich 
verdreifacht. Deutschland hatte hieran bis 
2010 einen erheblichen Anteil. 

Schifffahrt wurde auch hier für Bezieher 
mittlerer Einkommen als An-
lageform attraktiv und so 
flossen Milliarden Euro in 
die Schifffahrt. 2011 gab es 
in Deutschland knapp 3.800 
Schiffe, doch seitdem verlas-
sen jährlich mehr als 200 
Schiffe die deutsche Han-
delsflotte, sodass es Ende 
2019 nur noch 2.000 sind. 
Dies ist der sichtbarste Aus-
druck der Krise. 

Viele Reedereien und An-
leger haben in der Krise ihr 
Kapital vollständig verloren, 
die Banken mussten massive 
Ausfälle ihrer Kredite hin-

nehmen und sind teilweise deshalb in 
Schieflage geraten. Einige Kreditinstitute ha-
ben sich darum vollständig aus der Schiffs-
finanzierung zurückgezogen. Hatten die 
deutschen Banken 2010 noch 154 Milliarden 
US-Dollar an Schiffskrediten in ihren Bü-
chern, so sind es Ende 2018 noch 38. 

Doch gerade jetzt ist zusätzliches Geld 
dringend erforderlich, will die Schifffahrt ih-
ren Beitrag zur Begrenzung der weltweiten 
Klimaschäden erbringen. Teure Investitio-
nen in neue Antriebstechniken und der Ein-
bau von Rauchgasentschwefelungsanlagen 
(„Scrubbern“) oder der Einsatz alternativer 
Treibstofftechnologien sind notwendig, um 
die Vorgaben der Internationalen Schiff-

fahrtsorganisation (IMO) zur 
50-prozentigen Schadstoffre-
duzierung gegenüber 2008  
zu erfüllen. Fehlen Scrubber, 
muss deutlich teureres Gasöl 
verfeuert werden. Neue 
Schiffe mit Batterieantrieb 
lassen sich nur im Küsten- 
bereich oder im Hafen wirt-
schaftlich einsetzen. Biokraft- 
stoffe oder Brennstoffzellen 
sind noch nicht ausgereift. 

Geld muss auch bereitge-
stellt werden, um die digitale 
Vernetzung der Schifffahrt 
zu realisieren, um Schiffe 
„smarter“ zu machen, also 

Karsten Kunibert  
Krüger-Kopiske 
„Doch gerade jetzt ist zu-
sätzliches Geld dringend er-
forderlich, will die Schifffahrt 
ihren Beitrag erbringen.“
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BÜRGERSCHAFTSWAHL 2020 
Parteien und Kandida-
ten im Kurzporträt 
Bis zur Bürgerschaftswahl im Feb-
ruar 2020 stellt die Redaktion hier 
jeden Monat jeweils zwei Parteien 
vor. Die Reihenfolge stellt keine 
Wertung dar. 

  
Bündnis 90/Die Grünen  
Die Zweite Bürgermeisterin Katha-
rina Fegebank ist die Spitzenkan-
didatin der Grünen. Sie wurde auf 
der Landesmitgliederversamm-
lung im November mit einem  
Anteil von 97 Prozent auf Listen-
platz 1 gewählt. Fegebank hat 
aufgrund ihres Amtes eine ver-
gleichsweise große öffentliche 
Wirkung; ihre Wahl war daher  
wenig überraschend.  
Im Programm der Partei findet 
sich als Kernposition die Stadtent-
wicklung rund um Wohnen und 

Verkehr. 
Die Grünen wollen mehr 

bezahlbaren Wohnraum schaffen 
und die Vergabe von Grundstücken 
vorrangig an SAGA oder Genossen-
schaften ermöglichen. Auch das 
Bauen über fünf Stockwerke hinaus 
soll eine Zukunft haben. 

Beim Verkehr haben die Grünen 
präzise Pläne für einzelne Straßen-
züge präsentiert. So soll z.B. die 
Langenhorner Chaussee einspurig 
sowie das Hin und Her bei der 

Fahrtrichtung auf der Sierichstraße 
abgeschafft werden. 
Hinzu kommen Förderungen für 
Familien, interkulturelle Projekte, 
mehr Übungsräume für Musiker 
etc. Generell fällt auf, dass das 
Wahlprogramm der Grünen ver-
gleichsweise konkret und ausfor-
muliert ist.  
 
FDP  
Die Liberalen haben bereits im Ok-
tober als Spitzenkandidatin Anna 
von Treuenfels gewählt. Die Blan-
keneserin ist seit 2011 Mitglied 
der Bürgerschaft und nach Katja 
Suding Ko-Fraktionsvorsitzende.  
Das Wahlprogramm möchte „libe-
rale Antworten“ auf die Probleme 
Hamburgs geben. Schwerpunkte 
sind Verkehr, Wohnungsbau und 
Bildung.  
Konkret möchte die FDP eine „um-
weltfreundliche Mobilitätsoffensi-
ve“, dies jedoch ohne Fahrverbote. 
Hinzu kommt eine Stärkung der 
Hafeninfrastruktur durch den zügi-
gen Bau der Hafenquerspange und 
Ersatz der Köhlbrandbrücke durch 
einen Tunnel. Auch S- und U-Bah-
nen sollen „massiv“ ausgebaut 
werden.  

 
Die Wohnungsnot soll durch Ab-
schaffung der Mietpreisbremse  
sowie durch beschleunigte Bau- 
genehmigungen gelindert werden.  
Bei der Bildungspolitik will die  
FDP sich auf das „digitale Klassen-
zimmer“ konzentrieren sowie ei-
nen Orientierungswechsel anstre-
ben: Im Fokus soll Spitzenniveau 
in der Lehre stehen.

VOLKSINITIATIVE 
„Schuldenbremse  
streichen“ erfolgreich! 
Die Volksinitiative „Schuldenbrem-
se streichen! Soziale Wohlentwick-
lung jetzt: demokratisch, zivil, für 
alle!“ hat mehr als die erforderli-
chen 10.000 Unterschriften erhal-
ten und ist damit erfolgreich zu 
Stande gekommen.  
Vom 30. April bis zum 27. Oktober 
wurden 13.397 Unterschriften für 
die Streichung der sogenannten 
Schuldenbremse aus der Hambur-
ger Landesverfassung gesammelt.  
Damit erteilen die Hamburgerin-
nen und Hamburger der Schulden-
bremse eine Absage. 

Die Bürgerschaft muss sich bis 
zum 24. Februar 2020 mit dem 
Anliegen der Volksinitiative befasst 
haben. Davor haben die Initiatorin-
nen und Initiatoren Gelegenheit, in 
einem Ausschuss der Bürgerschaft, 
das Anliegen der Volksinitiative 
darzulegen. Sollte die Volksinitiati-
ve durch die Bürgerschaft nicht an-
genommen werden, kann ein 
Volksbegehren angemeldet wer-
den. 
In diesem Volksbegehren können 
die Hamburgerinnen und Hambur-
ger erneut für die Streichung der 
Schuldenbremse unterschreiben.  
Dieses Volksbegehren wird voraus-
sichtlich im Sommer, im Juli oder 
August, stattfinden.

Anna von Treuenfels

Katharina Fegebank 

ENERGIE  
FDP: „Die Leiden der Men-
schen im Hamburger Westen 
nicht weiter austesten“ 
Hamburg will aus der Kohle aussteigen. Mit 
dem Rückkauf des Fernwärmenetzes von 
Vattenfall und dem Abschalten des Kohle-
kraftwerks Moorburg soll zukünftig ein Mix 
aus klimafreundlichen Energiequellen zum 

Einsatz kommen. Diese fallen südlich der El-
be durch Abwärme der Schwerindustrie, der 
Müllverbrennungsanlage Rugendamm und 
durch Abwasserwärme des Klärwerks auf der 
Dradenau ohnehin an. „Wirtschaftlich und 
ökologisch macht das Sinn“, stellt die FDP-
Fraktion Altona fest.  
Leider wurde laut der Partei eine alternative 
Trassenführung zur sogenannten Südtrasse, 
die Nordvariante, vorschnell verworfen und 

die Gründe dafür nicht transparent kommu-
niziert. Weiterhin ist die FDP der Auffassung, 
dass das Misstrauen in der Bevölkerung 
wächst. Die Folge sei eine schlagkräftige Bür-
gerinitiative, die sich notfalls mithilfe eines 
Klagefonds zu Wehr setzten wird. 
Die FDP Fraktion Altona bedauert, dass eine 
konsequente Prüfung dieser Option und die 
vollständige Veröffentlichung der Ergebnisse 
nicht stattgefunden hat.

SPD 
Müllvermeidung im Sportbetrieb  
Die Regierungsfraktionen von SPD und Grünen fordern den Se-
nat mit einem Antrag auf, die Müllvermeidung im Sportbetrieb 
voranzutreiben. Bei großen Sportevents im öffentlichen Raum, 
in den Hamburger Stadien und Arenen oder im Spielbetrieb un-
terer Ligen und kleinerer Vereine sollen Mehrwegsysteme beim 
Getränke- und Speisenverkauf etabliert werden. 
Dazu Juliane Timmermann, Fachsprecherin für Sport der SPD-
Bürgerschaftsfraktion: „Wir möchten, dass der Sport seine Po-
tenziale nutzt und mit gutem Beispiel vorangeht. Wir wollen 
ressourcenschonende Sportveranstaltungen und nachhaltigen 
Sport ermöglichen und fördern. Bewegung an der frischen Luft 
sollte auch mit Blick auf das Thema Müllvermeidung im Ein-
klang mit der Natur stattfinden.“
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KULTURFESTIVAL 
Arabesques in  
Hamburg 
Beim neunten Deutsch-Fran-
zösischen Kulturfestival Ara-
besques treffen sich vom  
22. Januar an fünf Wochen 
lang deutsche und französi-
sche Künstler in und um 
Hamburg. Mit dem Thema 
„Après moi le Déluge!? – 
Nach mir die Sintflut!?“ bege-
ben sie sich in über 30 Veran-
staltungen – von Neuer Mu-
sik, Film, Debatten bis hin zu 
Tanz, Chanson und Theater.   
www.arabesques-
hamburg.de

FESTIVAL 
60 Jahre Beatles in 
Hamburg 
Im August 1960 gaben die 
Beatles ihr erstes Konzert im 
Hamburger Musikclub Indra. 
In den folgenden zweieinhalb 
Jahren legten sie mit über 
280 Auftritten in der Musik-
metropole Hamburg den 
Grundstein für ihre Karriere. 
Das Hamburger Beatles-Jubi-
läumsjahr startet schon im 
Frühling, wenn vom 27. bis 
29. März rund um die legen-
däre Reeperbahn und unter 
dem Titel „Come together – 
the Hamburg Beatles Experi-
ence“ ein einmaliges Festival 
stattfindet: Bekannte und we-
niger bekannte Bands huldi-
gen ein Wochenende ihren 
Helden in den Original-Clubs. 
Dazu werden kleine und gro-
ße Geschichten rund um die 
Fab Four und den Stadtteil  
St. Pauli interaktiv erzählt. 
Karten schon jetzt unter 
www.cometogether- 
experience.com

ZUSATZKONZERT 
Elton John in der 
Barclaycard Arena 
Aufgrund der enormen Nach-
frage gibt es im September 
ein weiteres Zusatzkonzert der 
Pop-Ikone Elton John in der 
Barclaycard Arena. Die „Fare-
well Yellow Brick Road“-Tour 
startete im September 2018 
in den USA und wurde von 
Kritikern und Fans mit viel  
Lob bejubelt. Die dreijährige 
Tournee besteht aus mehr als 
350 Shows auf fünf Kontinen-
ten, bevor sie im Dezember 
2020 ihren Abschluss findet.  
Diese Konzerte markieren die 
letzte Tournee des Superstars 
und das Ende eines halben 
Jahrhunderts auf der Reise zu 
einem der beeindruckendsten 
Künstler der Popkultur.  

Eltons neue Bühnenprodukti-
on nimmt seine Fans mit auf 
eine musikalische und höchst 
visuelle Reise, die eine 50-jäh-
rige Karriere von Hits umfasst, 
wie sie noch nie zuvor erlebt 
wurde. Während der gesam-
ten „Farewell Yellow Brick Ro-
ad“-Tour hatten die Fans auch 
die Möglichkeit, Eltons Shows 
auf eine einzigartige und neue 
Weise zu erleben, dank des 
britischen Tech-Start-ups 
PEEX. PEEX bietet ein erstklas-
siges Klangerlebnis und er-
möglicht es den Fans, ihren 
eigenen, verbesserten 5-Ka-
nal-Mix des Live-Konzert-
klangs zu kreieren, während 
sie gleichzeitig in die Energie 
der Performance eintauchen. 
Wer den Star noch einmal er-
leben will, sollte beim Ticket-
kauf schnell sein.  
Di., 15. September,  
19.30 Uhr, Sylvesterallee 10,  
Stellingen, Karten ab 96,35 
Euro, Telefon 80 60 20 80, 
www.barclaycard-arena.de

Musical 

Die Schöne und das Biest
Das deutschsprachige Erfolgs-Musical feiert sein  
25-jähriges Bühnenjubiläum und kommt im Januar 
auch in die Hamburger Laeiszhalle. 

Als sich  
im Sep-
t e m b e r 

1994 im Kölner 
Sar to r y-Saa l 
der Vorhang 
hebt für die 
erste Bühnen-
inszenierung 
der berühmten 
französischen 
Novelle „La 
Belle et la Bête“  
erlebt ein stau-
nendes deutschsprachiges Pu-
blikum die Welturaufführung 
eines der romantischsten Mu-
sicals aller Zeiten. 

Seit damals fiebern Millio-
nen mit der mutigen, jungen 
Bella mit, lachen über die Ein-
fältigkeit einer bäuerlichen 
Dorfgemeinschaft und fürch-
ten und bemitleiden gleicher-
maßen das schreckliche Biest, 
das erst durch die Liebe der 
beherzten Maid zu einem 
schönen Prinzen wird.  

Mit der gelobten Musik des 
Komponisten Martin Doepke 
erweist sich die deutschspra-
chige Bühnenversion der be-
rührenden Liebesgeschichte 
als Riesenerfolg, der europäi-
sche Märchentradition mit 
Sachkenntnis aufgreift und die 
bewegende Botschaft der Er-
zählung behutsam auf die Mu-
sicalbühne transportiert. 

In der Rolle der schönen 

Bella wird 
DSDS-Siegerin 
Marie Wege-
ner zu erleben 
sein. Der Prinz 
wird von Mu-
sicalstar Ale-
xander di 
Capri verkör-
pert.  

Di Capri, 
der in Blanke-
nese wohnt, 
studierte Ge-

sang und Schauspiel an der 
Hochschule für Musik und dar-
stellende Kunst in Frankfurt 
am Main sowie an der renom-
mierten Juilliard School in 
New York City. Seine berufli-
che Vita spannt den Bogen 
vom Schauspieler über Musi-
caldarsteller bis zum Produ-
zenten. Im Fernsehen glänzte 
Alexander di Capri unter ande-
rem als Antonio Korsaro in 
„Herzensfeinde“ sowie als Mo-
deprofessor Bruno Ittershagen 
in der ARD Vorabendserie 
„Verbotene Liebe“. In großen 
Theaterproduktionen spielte 
er außerdem tragende Rollen, 
wie Oliver in Shakespeares 
„Wie es euch gefällt“ oder die 
Hauptrolle in „Theaterblut“.  
Mo., 27. Januar, 20 Uhr,  
Johannes-Brahms-Platz,  
Hamburg-Mitte, Karten ab  
49,90 Euro, Telefon 01806/ 
57 00 70, www.eventim.de

Elton John tritt noch einmal in 
Hamburg auf
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SPD 
Neuer Fernbahnhof 
Diebsteich – Fakten  
sichern! 
In den kommenden Jahren soll der 
S-Bahnhof Diebsteich zu einem 
Fernbahnhof ausgebaut werden. 
SPD und Grüne in Altona wollen, 
dass auch während der Bauarbei-
ten die für Anwohner sowie das 
Gewerbe wichtigen Wegebeziehun-
gen gesichert bleiben. 
In der Sitzung am 28. November 
2019 hat die Bezirksversammlung 
mit breiter Mehrheit einen gemein-
samen Antrag der Fraktionen von 
SPD und Grünen beschlossen. Ziel 
dieses Beschlusses ist es, eine Ver-
kehrszählung des Fuß- und Radver-
kehrs in den Bereichen der Diebs -
teichbrücke und der Großen 
Bahnstraße durchzuführen. Auf  
dieser Grundlage sollen Ersatzwe-
gebeziehungen für die zukünftigen 
Bauphasen des neuen Bahnhof-
quartiers und dieser wichtigen Ver-
kehrsroute zwischen Altona und 
Eimsbüttel geschaffen werden. 

Der SPD-Wahlkreisabgeordnete für 
Altona-Nord/Bahrenfeld-Ost, Pa-
trick Müller-Constantin, dazu: „Wir 
sichern jetzt die Fakten, damit es 
später nicht zu irrsinnigen Umwe-
gen für Pendler, Anwohner, Fuß-
gänger und Radfahrer kommt. Wo 
sie nötig sind, müssen Ersatzwege-
beziehungen jetzt rechtzeitig ge-
plant werden!“ 
Holger Sülberg, Mitglied der Be-
zirksversammlung und Verkehrspo-
litischer Sprecher der Fraktion Die 
Grünen in Altona: „Der Rahmen-
plan rund um den neuen Fern-
bahnhof Diebsteich enthält bereits 
gute Ansätze für umweltgerechte 
Mobilität. So soll es keinen Durch-
gangsverkehr für Autos vor dem 
Bahnhof geben, dafür aber 
Bike&Ride, CarSharing und eine 
neue Veloroute. Wir bitten nun da-
rum, den Fuß- und vor allem den 
Radverkehr während der kommen-
den Bauphase nicht zu vergessen 
und frühzeitig mit dem Verkehrs-
ausschuss über passende Umlei-
tungen zu sprechen.“ 

PRIVATBANKEN 
TÜV: Service Hanseatic Bank ist „sehr gut“ 
Zum siebten Mal in Folge wurde die Hanseatic Bank mit dem 
Qualitätssiegel „TÜV Service tested“ für Kundenzufriedenheit 
und Servicequalität ausgezeichnet. Die repräsentative Kunden-
befragung durch den TÜV Saarland bescheinigt der Hamburger 
Privatbank einmal mehr einen ausgezeichneten Kundenservice 
und erteilt die Note „sehr gut“. Im Vergleich zur Umfrage aus 
dem Jahr 2017 konnte sich die Hanseatic Bank erneut in vielen 
Bereichen verbessern und knüpft damit an die Erfolgsserie seit 
Beginn der Prüfung im Jahr 2007 an. Die Weiterempfehlungs-
bereitschaft der Kunden stieg auf 91,2 Prozent.

ÖPNV 
„Angebotsoffensive“  
des HVV 
Angesichts des anhaltenden Chaos auf 
Schienen und Straßen mutet es an wie 
eine Parodie, ist aber völlig ernst ge-
meint. Der HVV stellte im Dezember 
unter dem Namen „Angebotsoffensive“ 
ein Maßnahmenpaket zur Ausweitung 
des Service vor. Kernpunkte sind dichtere Takte, zukünftige Fahrten, 
neue U-Bahn-Haltestellen, sechs zuschlagsfreie Xpress-Bus-Linien etc.  
Wie sich zusätzliche Kapazitäten angesichts der ständigen Betriebsstö-
rungen auswirken sollen, bleibt offen. 
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Sechs neue Schnellbuslinien 
sollen eingerichtet werden
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AGA 
„Neu denken“ 
Der AGA Unternehmensverband 
hat in seinem aktuellen Magazin 
Persönlichkeiten aus Politik und 
Wirtschaft dazu befragt, wie man 
neu denken muss, um beim digi-
talen Wandel am Puls der Zeit zu 
bleiben.  
Unter anderem hat der AGA die 
CDU-Vorsitzende und Bundesver-
teidigungsministerin, Annegret 
Kramp-Karrenbauer, den Vor-
standsvorsitzenden der Otto 
Group, Alexander Birken, die  
Vize-Bundesvorsitzende der  
FDP, Katja Suding, und Lothar de 
Maizière, erster und letzter frei 
gewählter Ministerpräsident der 
DDR, befragt. 
Politik und Unternehmen haben 
verstanden, dass sie handeln und 
dabei neu denken müssen. Dabei 
dürfen sie nicht ihre gesellschaft-
liche Verantwortung außer Acht 
lassen. Darauf weist Lothar de 

Maizière hin: „Für mich ist Soli -
darität der Kitt der Gesellschaft. 
Dabei müssen die Menschen  
verstehen, dass Solidarität keine 
Einbahnstraße ist. Sie muss von 
allen gelebt werden.“ 
Das Magazin ist digital einzuse-
hen und auch als Heft kostenfrei 
zu bestellen. 
www.aga.de/magazin

DATEN  
Konjunkturbarometer der Metropolregion 
Die Industrie- und Handelskammern sowie die Handwerkskam-
mern der Metropolregion Hamburg haben ihre Mitgliedsunterneh-
men nach ihrer aktuellen Geschäftslage gefragt und um eine Ein-
schätzung für die kommenden Monate gebeten. Insgesamt ist die 
Stimmung nicht mehr so günstig wie noch im Frühjahr. Die gute 
wirtschaftliche Entwicklung im Handwerk hält an und trägt zur 
Stabilisierung der Konjunktur in der Metropolregion Hamburg bei. 
Mit 64 Prozent beurteilen knapp zwei Drittel der befragten Hand-
werksbetriebe ihre Geschäftslage als gut. 30 Prozent zeigen sich 
zufrieden mit ihrer wirtschaftlichen Lage. Alle Konjunkturindika -
toren im Handwerk zeigen nach oben: Die Betriebe verzeichnen 
höhere Auftragsbestände bei deutlich steigenden Umsätzen. Die 
hohe Nachfrage und steigende Einkaufspreise und Kosten sorgen 
für höhere Preise.  
Auch die Erwartungen im Handwerk an die Zukunft bleiben opti-
mistisch: 72 Prozent erwarten, dass sich die Geschäftslage in den 
kommenden Monaten nicht verändern wird. 17 Prozent rechnen 
sogar mit einer Verbesserung. Überdurchschnittlich positiv wird 
die wirtschaftliche Entwicklung im Gesundheitsbereich sowie im 
Ausbauhandwerk und im Bauhauptgewerbe bewertet während sie 
im Kfz-Handwerk am deutlichsten rückläufig ist.
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BÜCHERHALLE ELBVORORTE 
Saša Stanišić liest in  
Blankenese  
Seit der Verleihung des Deutschen Buch-
preises für seinen Roman „Herkunft“ 
(Luchterhand) ist er in aller Munde, mit-
hilfe eines gewissen Herrn Handtkes ...   
Saša Stanišić, geboren 1978 in Višegrad, 
Bosnien, wuchs ab 1992 in Heidelberg 
auf. Er studierte an der Universität Heidel-
berg und dem Deutschen Literaturinstitut 
Leipzig und veröffentlicht seit 2001 Ro-
mane, Erzählungen, Essays und Hörspiele. 
Spätestens seit er 2014 für den Roman 
„Vor dem Fest“ den Preis der Leipziger 
Buchmesse erhielt, zählt er zu den be-
kanntesten deutschsprachigen Gegen-
wartsautoren.  
Im Februar liest Stanišić in der Bücher- 
halle Elbvororte aus seinem neuesten  
Roman.  

Eintritt 10 Euro. Reservierung unter  
Telefon 38 64 07 82  
Mi., 9. Februar, 19.30 Uhr, Sülldorfer 
Kirchenweg 1b, Blankenese

Stanišić erhielt 2019 den Deutschen Buchpreis
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JENISCH-HAUS 
Vortrag: Von der Schwierigkeit 
sich durchzusetzen  
Die 1919 gegründete „Hamburgische Sezessi-
on“ war Hamburgs wichtigste künstlerische  
Avantgardebewegung nach dem 1. Weltkrieg, 
die Maler, Bildhauer und Architekten vereinte 
und auf „Duldsamkeit gegen jede Richtung“ 
künstlerischer Arbeit setzte, so lange diese 
engagiert betrieben wurde. Zwölf Gruppen-
ausstellungen in Hamburg waren Ausdruck 
ihrer Wirksamkeit, aber auch national und  
international traten ihre Künstlerinnen und 
Künstler in Erscheinung. 1933 wurden Tole-

ranz und experimentelle Offenheit allerdings 
von politischer Seite untersagt, was die Auflö-
sung der Sezession zur Folge hatte.  
Ein Vortrag im Jenisch-Haus fragt nun: Ist die 
Sezession nach vierzehnjährigem Bestehen 
gescheitert oder hat sie im kulturellen Be-
wusstsein der Stadt über ihre Zeit hinaus 
Spuren hinterlassen? Wie bedeutend waren 
die teilnehmenden Künstlerinnen (allein acht 
Frauen) und Künstler zu ihrer Zeit und wie  
sehen wir ihre Werke heute? Wird ihr kultu-
relles Erbe noch wahrgenommen?  
Mo., 13. Januar, 16 Uhr,  
Baron-Voght-Straße 50, Klein Flottbek

Das Ernst Barlach Haus öffnet nach einer Sanierung wieder am 5. Januar
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ERNST BARLACH HAUS   
„Werden, das ist die Losung!“  
Eine Ausstellung im Ernst Barlach Haus the-
matisiert den 150. Geburtstag des Künstlers. 
Zentrale Themen Barlachs wie Spiritualität, 
Geschlechterrollen oder das Prekäre der 
menschlichen Existenz werden hier medien-
übergreifend dargestellt und in ihrem Wech-
selspiel neu beleuchtet. Dabei sollen – trotz 
aller Ernsthaftigkeit – auch die humoristi-
schen Seiten des Künstlers nicht zu kurz kom-
men. Denn, wie er selbst bemerkte: „Barlach 

ist lachbar.“ 
„Werden, das ist die Losung!“ präsentiert 
plastische, zeichnerische und druckgrafische 
Werke aus der Sammlung des Ernst Barlach 
Hauses. Die Ausstellung ist ein Gemein-
schaftsprojekt mit dem Kunstgeschichtlichen 
Seminar der Universität Hamburg. 
Zur Ausstellung erscheint ein Begleitheft. 
Di., 14. Januar, 18 Uhr, Kuratorenführung 
So., 19. Januar, 11 bis 18 Uhr, Familientag 
mit freiem Eintritt 
Jenischpark, Klein Flottbek
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WEDEL  
Der Januar auf der Batavia  
Frohe Feste. Komödie von Alan Ayckbourn. 
Sidney, Besitzer einer florierenden Ladenket-
te, will expandieren und braucht von Ronald, 
seinem Bankmanager, einen Kredit in Millio-
nenhöhe. Der junge Architekt Geoff hofft, 
durch Sidneys Beziehungen den Auftrag für 
ein neues Shopping-Center zu bekommen. 
Drei Jahre hintereinander treffen sich die drei 
Paare, um miteinander Weihnachten zu ver-
bringen. Gefeiert wird zwar eigentlich im 
Wohnzimmer, doch der Zuschauer erlebt die 
Machtverschiebungen in den beruflichen und 
persönlichen Beziehungen aus der Küchen-
perspektive. Regie: Angelika Strub. Es spielt 
das Batavia Ensemble.  
Eintritt 18 Euro.  
Fr., 4. Januar, 20.30 Uhr  
 
Trasnú – Irish Folk. Traditioneller Irish und 
Scottish Folk – dazu Musik aus anderen Ecken 
Europas und der Welt. Ein Abend mit Trasnú 
ist eine musikalische Reise durch Stil, Zeit 
und Kultur. Eintritt 15 Euro.   
Fr., 10. Januar, 20 Uhr 
 
Nagelritz – Expedition Mond. Ob die brodeln-
de See am Äquator, Menschenfresser mit 
Tischmanieren oder wie Geschlechtskrankhei-
ten der erste Schritt zu einer globaleren Welt 
wurden, das haben Seeleute alles entdeckt.  
In seinem neuen Programm erinnert sich  
Nagelritz an seine Aufgabe als Seemann, die 
Fremde zu erforschen und sie nach Hause zu 

bringen. Denn oh-
ne die Tätowierun-
gen aus Asien kein 
Arschgeweih, ohne 
die südamerikani-
schen Kartoffeln 
kein McDonalds 
und ohne leere Fla-
schen keine Post. 
Was hat die Gesell-
schaft den Matro-
sen nicht alles zu 
verdanken? Ein Ex-
peditionspro-
gramm mit Come-
dy, Musik und einer Tierdressur. 
Eintritt 20 Euro.  
Fr., 17. Januar, 20.30 Uhr 
 
Die große Sturmflut. Infoabend über die 
Sturmflutkatastrophen in Hamburg und We-
del. Gezeigt werden Original-Filmaufnahmen 
der Flut in Hamburg 1962 und der Flut 1976 
in Wedel, Bilder, Fotos und Filme über Deich-
bau und Küstenschutz in Deutschland. Origi-
nal-Tondokumente von Feuerwehr und Poli-
zeifunkaufnahmen von 1962 in Hamburg. 
Danach ist der Film „Halligleben in alter Zeit“ 
zu sehen. 
Mi., 22. Januar, 19.30 Uhr   
 
Tickets zu allen Veranstaltungen unter  
Telefon 04103/858 36 und online:  
www.batavia-wedel.de 
Brooksdamm, Wedel 

GOSSLERHAUS 
Jazz und Neujahrsempfang 
Im Blankeneser Goßlerhaus spielt das 
Jazz-Ensemble Blue Spoons groovigen 
Jazz, sanfte Balladen, innigen Soul und 
Blues. Nach dem 75- minütigen Konzert 
bittet der Vorstand des Fördervereins  
Goßlerhaus alle Anwesenden zum Neu-
jahrsempfang. 
Einlass 19 Uhr, Eintritt 20 Euro, für  
Mitglieder des Fördervereins 15 Euro.  
Anmeldung unter Telefon 0157/58 82  
25 87 (auch AB) oder per E-Mail an  
kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de 
Mi., 15. Januar, 19 Uhr, Goßlers Park 1,  
Blankenese 
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Nagelritz 

Mit dabei ist Hannah Hanke

OTTENSEN 
Der Januar im Monsun-Theater 
Als 1920 ein „Fräulein Unbekannt“ aus dem 
Berliner Landwehrkanal gezogen und in die 
Psychiatrie eingeliefert wird, ahnt niemand, 
welche spektakuläre Wendung der missglück-
te Selbstmordversuch nehmen wird. Bald be-
hauptet die Unbekannte, sie sei die letzte 
Überlebende des Massakers an der Zaren- 
familie Romanow: die Großfürstin Anastasia. 
Anna Anderson, wie sie sich später nennt, 
wird die Rolle der verkannten Zarentochter 
bis zum Ende ihres Lebens spielen. Ihre Ge-

schichte bringt das Monsun-Theater im Janu-
ar auf die Bühne. Basierend auf dokumentari-
schem Material findet das Faszinosum um 
die konisch geworden Geschichte der angeb- 
lichen Anastasia ihren Weg auf die Bühne. In 
surrealen Collagen kommen Zeugen, Wegbe-
gleiter, Freunde und Feinde der vermeintli-
chen Großfürstin zu Wort.  
Spiel: Lisa Ursula Tschanz,  
Grafik und Video: Mara Wild.  
Tickets unter www.monsun-theater.de 
Premiere Do., 9. Januar, 20 Uhr,  
Friedensallee 20, Ottensen
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GESUNDHEIT 
Selbsthilfegruppe Schlafapnoe 
Häufiges Aufwachen, lautes Schnarchen, unruhiger Schlaf, am  
Morgen wie gerädert und tagsüber ständig müde und gereizt? Die-
se Symptome können auf häufige und lange Atemstillstände zu-
rückgehen. Eine gründliche Untersuchung bei einem Facharzt ist 
dringend erforderlich. Langzeit- und Spätfolgen können dramatisch 
sein, wenn Schlafapnoe nicht ernstgenommen wird. 
Die Selbsthilfegruppe Schlafapnoe Rissen trifft sich jeden ersten 
Mittwoch im Monat im Seminarraum des Asklepios Westklinikums 
Rissen. Ziel der Gruppe ist, aufzuklären, Fragen zu stellen und sich 
gegenseitig Tipps zu geben.  
Rückfragen an Günter Seeger unter Telefon 04103/880 16 oder 
guseeger@web.de. 
Mi., 8. Januar, 19 Uhr, Suurheid 20, Rissen

BÜCHERHALLE ELBVORORTE 
Retro Gaming auf der Konsole  
Pixel gabs schon vor Minecraft! Besucher der Bücherhalle Elb-
vororte können Game-Klassiker auf den Konsolen NES, Playsta-
tion 2 und Xbox spielen. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Bei hohem Andrang kann es zu Wartezeiten kommen.  
Fr., 17. Januar, 14 bis 17 Uhr, Sülldorfer Kirchenweg 1b, 
Blankenese

ERNST BARLACH HAUS  
Auf ins Beethoven-Jahr 
– Ein Klavierabend  
2020 wird Beethoven international 
gefeiert. Auch die Konzertreihe 
Klang & Form im Ernst Barlach 
Haus ist mit dabei: Studierende der 
Klavierklassen der HfMT interpre-
tieren Beethovens letzte Werke. 
Vorverkauf: Buchhandlung Harder, 

Waitzstr. 24, Konzertkasse Gerdes, 
Telefon 45 33 26 und im Ernst 
Barlach Haus: Di. bis So., 11 bis 18 
Uhr. Telefonische Vorbestellung un-
ter 82 60 85. Abendkasse ab 17.30 
Uhr. Eintrittspreis: Erw. 15 Euro.  
Schüler und Studenten 5 Euro. 
So., 26. Januar, 18 Uhr,  
Baron-Voght-Straße 50a,  
Klein Flottbeck
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STATISTIK  
Jeder dritte Hambur-
ger engagiert sich  
ehrenamtlich  
Mehr als ein Drittel der Hambur-
ger ist ehrenamtlich tätig, dies 
zeigt eine Befragung von pro  
bono für das SOS-Kinderdorf 
Hamburg mit einer Stichprobe 
von 300 Personen aus Hamburg. 
Ohne die ehrenamtlichen Helfer 
könnte beispielsweise das SOS-
Familienzentrum Dulsberg von 
SOS-Kinderdorf viele seiner Ange-
bote nicht realisieren: Derzeit un-
terstützen insgesamt acht Ehren-
amtliche im Familiencafé 
„Krümel“ und im Kinderkleider- 
laden „Klecks“. Sie backen bei-
spielsweise Kuchen, sortieren 

Spielzeug- und Kleiderspenden, 
lesen Geschichten sowie Märchen 
vor oder helfen Kindern bei den 
Hausaufgaben. 
Egal ob in der Nachbarschafts- 
hilfe, in der Sozialarbeit oder 
beim Technischen Hilfswerk:  
Laut der Umfrage zählt für Ehren-
amtliche vor allem der Wunsch, 
Menschen zu helfen. Dazu 
kommt bei nahezu allen (97 Pro-
zent der Befragten) die Freude  
an der ehrenamtlichen Tätigkeit. 
Dafür spendet jeder Zweite zwei 
und mehr Stunden seiner Zeit 
wöchentlich. Die Hamburger  
engagieren sich vor allem im 
Sportverein, dort ist fast jeder 
Vierte der Ehrenamtlichen aktiv.
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OSDORF 
Umbaumaßnahmen im 
Elbe Einkaufszentrum 
Die ersten Umbaumaßnahmen 
im Elbe Einkaufszentrum sind ab-
geschlossen. Dazu gehören unter 
anderem ein neues dynamisches 
Parkleitsystem, das mittels grü-
ner und roter Lämpchen für mehr 
Orientierung sorgt.  
Auch die Kunden-WC-Anlage wur-
de rundum modernisiert und bie-
tet nun einen Lobby-Bereich.  
Am auffälligsten sind die neuen 
Lounge-Bereiche im EEZ. Die Ent-
spannungsorte bieten komforta-
ble Sitzmöglichkeiten, eine ge-
mütliche Beleuchtung und 
ausreichend Ladestationen für 
Smartphones und Tablets. 
Ab dem Frühjahr geht es in die 

nächste Renovierungsphase. 
Dann folgt die Neugestaltung des 
Eingangsbereichs an der Osdorfer 
Landstraße. Voraussichtlich soll 

auch ein neues Restaurant ent-
stehen, das an sieben Tagen in 
der Woche geöffnet haben wird 
und Ruhe beim Essen verspricht.

HOCHRAD 
Sinatra-Musical mit 
Zusatztermin  
Wie Frank Sinatra an der Bar 
seiner Stammkneipe sein  
Leben musikalisch Revue 
passieren lässt, hat die Zu-
schauer bei der Uraufführung 
im November so begeistert, 
dass nun eine Zusatzvorstel-
lung angesetzt wurde. 
Im Musical „Frank’s Place“, 
das der Musikkurs des 1. Se-
mesters geschrieben hat und 
das von der Sunshine Band 
aufgeführt wird, erzählt Sina-
tra dem Barkeeper Jack aus 
seinem bewegten Leben. 
Eintritt frei; um Spenden 
wird gebeten.  
Fr., 24. Januar, 19 Uhr, 
Hochrad 2, Othmarschen  

Neue Entspannungsmöglichkeiten im EEZ
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MELDUNGEN

VORTRAG 
Als die Zeit reif war ...  
In einem Vortrag in der Elbschlossresidenz (Res-
taurant „Hanseatic“) spricht Frank Becker über 
sieben ausgewählte Erfindungen, die unser Le-
ben grundlegend umgestaltet bzw. moderne Zivi-

lisation erst möglich gemacht haben. Ein amü-
santer Blick auf gescheiterte, weil nicht zur rech-
ten Zeit gekommene Erfindungen schließen den 
Vortrag ab. 
Eintritt 5 Euro  
30. Januar, 16 Uhr, Elbschlossstraße 11,  
Nienstedten 
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ERFRISCHUNG 
Boost your day 
Erfrischt das Leben genießen – mit ProFresh! Der neue Atemerfrischer 
in den Sorten Blueberry und Sweetmint aus dem Hause Fisherman’s 
Friend ist perfekt zum Teilen und gemeinsam Genießen. Denn genau 
wie die leckeren Pastillen gilt es auch die kleinen Dinge des Lebens 
voll auszukosten. Und das geht nun mal am besten mit seinen Freun-
den. Das Produkt setzt dabei auf grünen Tee statt Menthol, ohne auf 
den intensiven Geschmack zu verzichten und erweitert somit als mil-
dere Variante das bisherige Angebot der Kultmarke. 
www.profresh.de

Der neue Atemerfrischer in den Sorten Blueberry und Sweetmint

FEINKOST 
Algensalat nun auch  
bei Rewe 
Nach Monaten der Entwicklung sind die 
leckeren Algensalate der Firma Nordic 
Oceanfruit von dem Blankeneser Jacob 
von Manteuffel und der Berlinerin Deniz 
Ficicioglu zum ersten Mal in 650 Rewe 
Märkten in ganz Norddeutschland im 
Kühlregal zu finden. Die vier Meeressa-
late liefern den vollen Geschmack der 
Meere, aber dies ganz ohne Fischfang. 
Der Anbau von Algen stellt eine Alter-
native zur Fischerei dar und bietet allen, 
die am und mit dem Meer leben, eine 
positive Zukunft.  
www.oceanfruit.de

COMPUTERSPIEL 
Die Sims gehen an die Uni 
Das neue Erweiterungspaket 
der Sims ist draußen: Nun 
können die lustigen Avatare 
an die Uni gehen! Von lehr-
reichen Seminaren über au-
ßerschulische Aktivitäten, 
Partys mit Kommilitonen 
bis hin zum großen Campus 
und der Studentenbude ist 
alles dabei. Aber wie im 
echten Leben sollten die 
Noten nicht außer Acht ge-
lassen werden.  
Zum Spielen werden das 
Basisspiel „Die Sims 4“ sowie alle Updates benötigt. Erhältlich 
für PC und Mac sowie Xbox One und PlayStation 4.  
www.diesims.de
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Neu & Trendy
MELDUNGEN

Mit seinem Sim das Unileben 
austesten

Genuss der Meere ganz  
ohne Fisch
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INKLUSION 
Willkommen bei  
„Du! Mittendrin!“ 
Auf Einladung von „Du!Mittendrin“ findet im 
Gemeindehaus der Blankeneser Kirche ein 
Gastspiel des Theaters „Grünes Sonnenlicht“ 
statt. 
Das Hamburger Theater engagiert sich seit 
Jahren für die Belange von Menschen mit  
Behinderungen und Migrationshintergrund. 
Daher drehen sich die Theaterstücke zumeist 
um den Abbau von Vorurteilen und Diskrimi-
nierungen und um die Förderung einer Kultur 
des Respekts. 
Da ähnliche Ziele auch die Elterngruppe  
„Du! Mittendrin“ verfolgt, war es nur ein  
kurzer Schritt für eine Einladung.  
„Du!Mittendrin“ hofft auf viele Zuschauer, die 
sich von der Unverstelltheit und Authentizität 
der Schauspieler begeistern lassen wollen. 
Der Eintritt beträgt 3 Euro, ermäßigt 2 Euro. 
So., 18. Januar, 16 Uhr, Gemeindehaus, 
Blankenese  
 
JUNGE AKADEMIE  
Ideen und Lösungen aus  
Hamburg für eine nachhaltige 
Welt gesucht   
Im Rahmen eines Online-Wettbewerbs sucht 
die Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit der Jungen 
Akademie bis zum 31. März 2020 digitale 
Beiträge von Schülern, die sich mit einer 
nachhaltigen Zukunft auseinandersetzen. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer können ent-
weder in der Kategorie „Visions“ oder in der 
Kategorie „Solutions“ Beiträge aller Art einrei-
chen, von Bildern und Videos über Texte und 
Lieder bis hin zu multimedialen Inhalten.  
Zu gewinnen gibt es in beiden Kategorien je-
weils 2.000, 1.500 und 1.000 Euro für die 
drei besten Beiträge. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner werden außerdem die Gelegenheit 
bekommen, ihre Ideen mit hochkarätigen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
zu diskutieren. Frist: 31. März. 
2020.diejungeakademie.de/ 
visions-and-solutions

Gemeinsam auf der Bühne 
AUSZEICHNUNG 
Cornelia Franz gewinnt den 
Hamburger Literaturpreis 
Zum ersten Mal wurden im Rahmen des Ham-
burger Literaturpreises auch Kinder- und Ju-
gendbücher ausgezeichnet. Über diese Neue-
rung freute Cornelia Franz sich fast genauso 
wie über ihren mit 6.000 Euro dotierten Preis. 
Mit einem Exposé und einem 30-seitigen Text-
auszug bewarb die gebürtige Hamburgerin sich, 
war über den Erfolg dann aber doch überrascht. 
„Die Bewerbung lief zwar anonym ab, man 
musste aber sein Geburtsdatum angeben und 
ich dachte, es werden eher Newcomer ausge-
wählt“, sagt Franz. 
Ein Newcomer ist die 63-Jährige nicht mehr, 
seit 25 Jahren ist sie ein fester Bestandteil der 
Hamburger Autorenszene. In ihren Büchern  

verarbeitet sie oft eigene Erfahrungen, auch 
wenn man das nicht immer unbedingt erkennt. 
„Es steckt immer was von mir drin, allerdings 
nicht autobiographisch, sondern anders ver-
packt“, so die Autorin, die mittlerweile mit ih-
rem Mann und ihren Kindern in Sülldorf lebt. 
Auch in ihrem Exposé behandelt sie ein aktuel-
les Thema, das nicht nur sie beschäftigt: in  
„Calypsos Irrfahrt“ rettet eine Familie in ihrem 
Sommerurlaub zwei Flüchtlingskinder vor dem 
Ertrinken, wird sie dann aber nicht mehr los, da 
sich keine Behörde zuständig fühlt. „Das Thema 
dieser zwei Parallelwelten, die im Mittelmeer 
aufeinandertreffen, beschäftigt mich sehr“, sagt 
Franz. An dem Buch arbeitet sie die nächsten 
Monate, Anfang 2021 wird es im Carlsen Ver-
lag erscheinen. 
Weitere Inormationen zur Autorin und ihren 
Werken unter www.corneliafranz.de

BUCHTIPP  
Sachen – Das Bilderbuch  
Sachen im Kinderzimmer, Sachen in der Küche, Sachen im 
Wohnzimmer, Sachen im Keller und Sachen im Garten … So  
viele Sachen drinnen und draußen! In diesem großformatigen 
Bilderbuch können schon die Kleinsten über 200 Sachen aus 
ihrem Zuhause erkennen und benennen.  
Magdalena Skala illustriert fantasievoll und in leuchtenden Far-
ben und klaren Formen die wichtigsten Gegenstände aus dem 
Kinderalltag: ein Start in die Welt der Wörter und der Bücher! 
ISBN 978-3-401-71445-5, Pappbilderbuch, € 13

Die Autorin Cornelia Franz 
bekommt von Dr. Carsten 
Brosda, dem Senator für 
Kultur und Medien, den 
Hamburger Literaturpreis 
in der Kategorie Kinder- 
und Jugendbuch verliehen.
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Kinder und Jugend
WISSENSWERTES

BÜHNE 
Theater für Kinder 
Der gestiefelte Kater. Das bekannte Volksmärchen kommt im Januar ins Jenisch Haus: als 
Puppentheater und mit Live-Musik haben Thomas Zürn und Diana Skoda das Stück komödi-
antisch und in seiner zeitlosen Form für Kinder ab vier Jahren inszeniert. 
Eintritt: 16 Euro, ermäßigt 11 Euro. 
ab So., 5. Januar, 15 Uhr, Jenisch Haus, Baron-Voght-Straße 50 
 
Im Altonaer Theater endet diesen Monat die Spielzeit für gleich zwei Kinderstücke: Das  
kleine Gespenst spukt nur noch dreimal durch den Theatersaal und auch die Abenteuer der 
drei Freunde aus Mullewapp sind nur noch zweimal auf der Bühne in Altona zu bestaunen. 
Tickets ab 10 Euro. 
Mullewapp: Sa., 4. Januar und So., 5. Januar, 16 Uhr;  
Gespenst: So., 12. Januar, 12.30 und 15 Uhr, Mo., 13. Januar, 9 Uhr.
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GESUCHT 
Knochenmarkspender 
Die Schülervertretung der Bugen-
hagenschule im Hessepark berei-
ten derzeit eine DKMS-Spender-
Such-Aktion vor.  
Die Schüler möchten mehr Infor-
mationen und Sensibilität für 
das Thema Knochmarkkrebs an  
Schulen tragen. Denn Knochen-
markkrebs trifft oft auch Kinder 
und Jugendliche. Einem Freund 
der Initiatoren konnte durch eine 

Spende „ein neues Leben ge-
schenkt werden“, was für zusätz-
liche Motivation sorgte.   
Die DKMS bietet ein Programm 
extra für Schulen an und hat zu-
gesagt, die Aktion zu begleiten.  
Geplant ist zunächst eine Info-
veranstaltung in der Aula. Der 
Termin ist Ende Januar, stand bis 
zum Redaktionsschluss aber 
noch nicht fest.  
Für Schüler ab 17 Jahren ist der 
Test kostenfrei. 

GYMNASIUM HOCHRAD 
Tag der offenen Tür  
Viertklässler und ihre Eltern haben die Möglichkeit, das Bil-
dungsangebot des Gymnasiums Hochrad kennenzulernen.  
Eine Schnupperstunde Spanisch, eine Einführung ins Mikrosko-
pieren und Experimente und Sportübungen zum Mitmachen 
sind nur einige der zahlreichen Angebote, die die Interessenten 
während ihrer Entdeckungstour durch die Schule erleben  
können.  
Unter Führung von „Tourguides“ aus den jetzigen 5. Klassen la-
den zahlreiche Stationen zum Mitmachen ein. In drei zentralen 
Informationsveranstaltungen um 12.15, 13.15 und 14.15 Uhr 
stellen sich außerdem die Schulleitung und die zukünftigen 
Klassenlehrer der 5. Klassen vor. 
Auch Schüler- und Elternrat sind vertreten, um die Besucher 
 zu beraten. Abgerundet wird das Angebot von einem Bühnen-
programm in der Aula sowie Snacks und Getränken in der  
Cafeteria. 
Bei Fragen wenden Sie sich an:  
Anja Winter (Abteilungsleitung Kl. 5-7): 
anja.winter@hochrad.de 
Meike Röhrig (Öffentlichkeitsarbeit): 
meike.roehrig@hochrad.de oder Telefon 0157/340 57 967 
Sa., 11. Januar, 12 bis 15 Uhr, Hochrad 2, Othmarschen
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WISSENSWERTES

Nick, Flora, Coco und Alma haben die Aktion initiiert
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ALTONAER MUSEUM  
Geboren und willkommen –  
30 Jahre UN-Kinderrechte 
Vor knapp 100 Jahren formulierte der polnische Pädagoge Ja-
nusz Korczak erstmals, dass Kinder ihre eigenen Rechte haben. 
Danach brauchte es noch einmal rund 70 Jahre, bis 1989 die 
Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen beschlossen 
wurde und dazu aufforderte, Kinder bei der Wahrnehmung ih-
rer Rechte in jeder Form zu unterstützen. 196 Staaten weltweit 
– einschließlich Deutschland – haben ihr zugestimmt. 
Anlässlich des 30. Jahrestages der UN-Kinderechte zeigt das 
Altonaer Museum die Ausstellung „geboren & willkommen!”, 
die vom MACHmit! Museum für Kinder in Berlin konzipiert 
wurde. Anhand von neun Modulen werden in der Ausstellung 
ausgewählte Kinderrechte symbolisch dargestellt und erläu-
tert. 
Die Fotografin Eva von Schirach hat zu den jeweiligen Modulen 
Kinder mit Objekten porträtiert, die mit ihrem Namen, ihrer 
Geburt oder ihrem Leben eng verbunden sind. 
Die Ausstellung ist bis zum 29. Juni zu sehen.  
Museumstraße 23, Altona 

Die Ausstellung ist interaktiv

Genre 
Mind Games  
Teri Terry, Carlsen, ISBN 978-3-551-31619-6, 

Taschenbuch, € 10, ab 14 Jahren  
 

Der dritte Weltkrieg hat alles verändert und die ganze Welt 
ist über Mikrochips im Körper miteinander verbunden. In 

der virtuellen Welt spielt sich von der Schule bis zum Sport al-
les ab. Doch es gibt einige Verweigerer unter anderem die Pro-
tagonistin Luna, welche immer noch in eine richtige Schule 
geht und über einen Computer auf die virtuelle Welt zugreift. 
Doch sie beginnt sich zu wundern, als Teile der realen Welt 
Elemente aus der virtuellen übernehmen. 
Nach einer kurzen Zeit wird Luna ein Job in der größten Tech-
nikfirma angeboten, und als einer ih-
rer neu gewonnen Freunde namens 
Gecke verschwindet, beginnt sie 
nachzuforschen ...  
Das Buch ist sehr spannend und fes-
selnd geschrieben, sodass man es 
nicht so schnell wieder weglegt. 
Der Unterschied von Realität und 
Virtuellem ist bis zum Ende sehr 
gut gemacht. 
Zum Schluss ist es etwas undurch-
sichtig, dies ist aber nicht weiter 
störend.

Nikhils Buchtipp – für dich entdeckt ...
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WISSENSWERTES
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Frances Koopmann-
Grimm im Brillen-
haus 
Gezeigt werden Landschaf-
ten, hergestellt mit Acrylfar-
be, Zement, Kleber, Marmor-
mehl, Sand, Pigmenten und 
anderen Materialien.   
Am Kiekeberg 1,  
Blankenese 

„An Meeren“ 
Edith Steinmann und Heike 
Blanck stellen ihre Arbeiten 
im Mercure Hotel am Volks-
park aus. Die Bilder entstan-
den im Kunsthaus Schene-
feld und werden nun im 
Rahmen der Kooperation mit 
dem Hotel im dortigen Res-
taurant „Le Jardin“ gezeigt.  
Die zwei Frauen zeigen  
gestalterisch in Malerei und 
Fotografie die verschiedenen 
Facetten des Meeres. 
Vernissage So., 26. Januar, 
15 Uhr, Albert-Einstein-
Ring 2, Bahrenfeld 

Skulpturen und  
Acrylmalerei bei  
Von Poll Immobilien 
Monika Blaubach und Tilsche 
Burzik stellen gemeinsam 
Skulpturen und Gemälde bei 
Von Poll Immobilien in Blanke-
nese aus. 
Bis 29. Januar, Blankeneser 
Bahnhofstraße 50

Sonntags im  
Museum ...  
Das Freilichtmuseum am 
Kiekeberg veranstaltet im 
Februar an den Sonntagen 
Vorführungen zu den The-
men Handwerk, Handarbeit, 
Ernährung, Spiele, Natur und 
Leben in der Nachkriegszeit.  
„Meisterhaft – Handwerk 
zum Zuschauen“ demons-
triert die Arbeit in der Schmiede.   
So., 2. Februar, 10 bis 18 Uhr, Am Kiekeberg 1, Rosengarten-
Ehestorf

„Morgen im Treppenviertel“ von 
Tilsche Burzik
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Kunst & Können
GALERIEN UND MUSEEN

Ein Werk von Edith Steinmann

Schmieden wie früher ... 
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Carmen Hillers 
„To quiet the mind“ heißt eine Aus-
stellung mit Bildern von Carmen Hil-
lers in der Elbschlossresidenz. Im dor-
tigen Restaurant „Hanseatic“ spricht 
Steffen Wolf eine Einführung.  
Musikalisch wird die Ausstellung er-
öffnet mit drei Liedern aus der „Win-
terreise“ von Franz Schubert. Es sin-
gen und spielen Steffen Wolf (Tenor) 
und Michi Komoto, Klavier. Eintritt 
frei, Eingang: Elbschlossstraße 11.  
19. Januar, 16 Uhr, Elbschloss- 
straße 11, Nienstedten

Peter Japp in der 
Haspa Rissen  
Zu sehen sind farbenfrohe 
Temperabilder unter dem 
titel „Alster, Elbe und 
Meer“. Unter den Motiven 
findet sich der Fischkutter 
ebenso wie Strandszenen 
von der Nordsee sowie 
Hamburgensien.  
Ab 13. Januar, Wedeler 
Landstraße 

Das fünfte Element 
Cäcilie Cichonski zeigt ausgewählte 
Arbeiten mehrerer Schaffensphasen 
zu ihrem primären Thema „The 5th 
Element – The light“ (gemeint ist das 
Licht als Erweiterung der antiken Vier-
Elemente-Lehre). Im Rahmen der Aus-
stellung wird Cichonski in der Galerie 
im Stadtzentrum bei einem Live-Pain-
ting ein neues Werk, begleitet von der 
eigens konzipierten Musik, entstehen 
lassen: Samstag, den 22. Februar von  
15 bis 18 Uhr. 
24. Januar bis 30. Juni, Galerie  
im Stadtzentrum Schenefeld,  
1. Obergeschoss 

Ein Werk der Ausstellung
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GALERIEN UND MUSEEN

Kunsthalle: Trauern  
Die Erfahrungen von Verlust, Trauer und Wandel bergen ein ver-
störendes Potenzial, das schwer zu benennen ist und sich einer 
Darstellbarkeit regelrecht zu entziehen scheint. Die Ausstellung in 
der Kunsthalle versammelt künstlerische Positionen der interna-
tionalen Gegenwartskunst, die um diese Phänomene kreisen.   
Rund 30 internationale Künstler aus 15 Ländern beschäftigen 
sich in Bildern, Skulpturen, Videos, Fotografien, Rauminstallatio-
nen, Dia-Projektionen und Sound Pieces mit dem Thema Verlust 
als einer existentiellen, schmerzhaften Verunsicherung und der 
daraus resultierenden Unterbrechung des Gangs der Dinge.  
Ab 7. Februar, Glockengießerwall 5, Altstadt
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GESUNDHEIT 
Smoothies –  
Zuckerbomben? 
Smoothies gehören zu den be-
liebten Vitaminlieferanten – ge-
rade jetzt im Winter. Doch sind 
sie wirklich so gesund? Dr. Anja 
Luci, Ernährungsexpertin der KKH 
Kaufmännische Krankenkasse, 
klärt auf. 
Können Smoothies frisches 
Obst oder Gemüse ersetzen? 
Als Ergänzung für den täglichen 
Speisezettel oder auch mal als 
Alternative, wenn kein frisches 
Obst zur Hand ist: Ja. Aber als Er-
satz auf Dauer keinesfalls. Denn 
nichts geht über die in Obst und 
Gemüse enthaltenen Ballaststof-
fe und sekundären Pflanzenstof-
fe, die zumindest in gekauften 
Smoothies in der Regel fehlen. 
Was unterscheidet fertige 
Smoothies von selbstgemach-
ten? 
Bei einem Fertig-Smoothie wird 
die gesamte Frucht püriert, aller-
dings ohne Schale und Kerne. 
Um ihn trinkbarer und sämiger 
zu machen, wird meist zucker-
haltiger Fruchtsaft beigemischt. 
Außerdem gehen beim indus-

triellen Verarbeitungsprozess 
wichtige Mineral- und Ballast-
stoffe sowie Vitamine verloren. 
Der selbstgemachte Smoothie 
dagegen enthält meist Schalen 
und Kerngehäuse und wird nicht 
erhitzt, sondern in der Regel so-
fort frisch getrunken. 
Wenn es denn schon ein ge-
kaufter Smoothie sein muss, 
worauf sollte man achten? 
Er sollte mindestens zu 50 Pro-
zent aus der kompletten Frucht 
bestehen. Zugesetzter Zucker hat 
in einem Smoothie nichts zu su-
chen. Britische Wissenschaftler 
haben vor einigen Jahren in ferti-
gen Smoothies mehr Zucker ent-
deckt als in einer Cola: 26 
Gramm in 200 Millilitern. Das 
entspricht in etwa acht Zucker-
würfeln. 
Also Smoothies nach Möglich-
keit selber machen? 
Unbedingt! Die Früchte dürfen 
auch tiefgekühlt sein. Eine Knolle 
Rote Bete enthält eine Menge 
Kalzium, Phosphor, Kalium, Mag-
nesium, Eisen, Vitamin B und C 
sowie Folsäure – ideal, um Erkäl-
tung und Grippe keine Chance zu 
geben.
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Leib & Seele
MELDUNGEN

Los Vascos Cabernet Sauvignon 
Valle de Colchagua 
Domaines Barons de Rothschild 
Die Weinberge von Los Vascos sind ausschließlich mit 
wurzelechten Reben bestückt. Das Terroir ist von  
außergewöhnlich hoher Güte. Es ist dem Pauillac (Bor-
deaux) ebenbürtig und in der Lage, unverwechselbare 
Charakterweine hervorzubringen. Vor allem bietet es 
optimale Bedingungen für den Cabernet Sauvignon. 
 
Der rote Klassiker von Vina Los Vascos brilliert mit  
seinem nuancenreichen Bouquet mit Anklängen von 
schwarzen Johannisbeeren, Kirschen und Pflaumen. 
Er zeigt ein elegantes, gekonnt ausbalanciertes 
Spiel von reifer Frucht und samtigem Tannin. Los 
Vascos Cabernet Sauvignon profitiert von einer 
mehrjährigen Lagerung, um sein ganzes Potenzial 
zu zeigen.  
 
Wegen seines dezenten Holzeinflusses und der  
reifen Frucht eignet sich Los Vascos sowohl zu  
geschmortem als auch zu kurzgebratenem Rind-
fleisch, außerdem zu vielen Pasta-Gerichten und  
gereiftem aromatischem Käse. 
 
Graeff Weine und Spirituosen erwartet Sie,  
um für jeden Anlass den passenden Wein zu entdecken.

WEINEMPFEHLUNG

ANZEIGE
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ONLINE  
Frischepost-Gründerinnen gewinnen 
Digital Female Leader Award 
Eva Neugebauer und Jule Willing, Gründerinnen und 
Geschäftsführerinnen des Online-Hofladens Frische- 
post, sind mit dem Digital Female Leader Award 
2019 ausgezeichnet worden.  
Die beiden Hamburgerinnen nahmen die Auszeich-
nung am Samstagabend in der Zentrale der Deut-
schen Telekom entgegen. Die Gründerinnen erhiel-
ten den Preis in der Kategorie „Sustainability“ für 
ihren Farm-to-Table-Lieferservice von regionalen  
Lebensmitteln.  
Der Award für Frauen in der Digitalwirtschaft ist eine 
Initiative des Unternehmens Global Digital Women 
und hat das Ziel, Geschichten und Karrierewege von 
Frauen sichtbar zu machen. Die Gewinnerinnen wur-
den dabei von einer prominent besetzten Jury aus 
Politik, Wirtschaft und Medien ausgewählt.  
Mit dem gekürten Geschäftsmodell, das in Hamburg 
gestartet ist, planen Willing und Neugebauer die Ex-

pansion in weitere deutsche Städte. Ab März 2020 
startet Frischepost im Rhein-Main-Gebiet. 
Frischepost verbindet ein digitales Geschäftsmodell 
mit ökologischer Nachhaltigkeit. In dem Online- 
Hofladen können Kunden einfach und transparent 
Lebensmittel von regionalen Erzeugern bestellen. 
Der Bestellvorgang funktioniert dabei intuitiv, mit 
wenigen Klicks hat man einen ganzen Einkauf im  
digitalen Warenkorb.  
www.frischepost.de

SPIRITUOSEN 
Kokos-Likör:  
Eine Alternative  
Der Mahiki Coconut ist ein Li-
kör, der mit jamaikanischem 
und polynesischem Rum ver-
feinert und mit Kokosnüssen 
aus Samoa abgerundet ist. 
Mit einem Alkoholgehalt von 
21 Prozent lässt er sich viel-
fältig einsetzen: Der Kokos-
nusslikör kann pur, gut ge-
kühlt auf Eis genossen 
werden, aber ist auch ideal 
zum Mixen mit anderen Spi-
rituosen, Likören, Fruchtsäf-
ten und Limonaden.

ALTONA  
Kaffee, Kuchen und 20er Jahre 
Das Quartett Wohlklang entführt die Besucher 
des Bürgertreffs Altona mit Charme und Musika-
lität in die Zeit der 20er und 30er Jahre.  
In der Veranstaltungsreihe Kaffee, Kuchen &  
Kultur möchte Wohlklang das damalige Lebens-

gefühl wieder zum Leben erwecken und mit sei-
nem Publikum teilen. Es war eine besondere 
Zeit: Das Vergangene zerbrochen und endgültig 
vorbei, die Zukunft ungewiss. Viele Menschen 
lebten, als gäbe es kein Morgen. Eintritt 12 Euro, 
inkl. Kaffee und Kuchen.  
So., 12. Januar, 15 Uhr, Gefionstr. 3, Altona 

MELDUNGEN

Jule Willing und Eva Neugebauer
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2015 Pinot Noir, Vorgrimmler „Barrique“ 
Die Biodynamiker May Britt und Klaus Vorgrimmler pflegen ih-
re knapp drei (!) Hektar Reben in besten Tuniberg-Lagen mit 
unglaublicher Liebe und Hingabe. Das Ergebnis sind großartige, 
vor viriler innerer Spannung nahezu bebende Vorzeigeweine, 
die nicht zu probieren eine nachgerade fahrlässige Versündi-
gung am eigenen Genusserleben darstellen würde. Zumal die 
Vorgrimmlers zur raren Spezies der Winzer gehören, die in der 
Lage sind, großen Pinot Noir zu erzeugen. 
Die Reben stammen von überwiegend burgundischen Klonen. 
Der Most wird mit den eigenen Hefen im offenen Maischebe-
hälter traditionell vergoren, in ein bis zehn Jahre alten Barri-
ques mindestens zwei Jahre ausgebaut und unfiltriert gefüllt. 
Beim allerersten Probieren ist man überzeugt, einen charakter-
vollen burgundischen Dorfwein aus Morey-St.-Denis oder Gev-
rey-Chambertin im Glase zu haben: Ein überwältigend würzi-
ger, komplexer und tiefer Tropfen mit intensiven Duftnoten 
nach Himbeere, Mandel und Leder, der 
allerdings aufgrund der Spontangä-
rung viel Luft und Zeit im großen Bur-
gunderschwenker braucht, um seinen 
ganzen filigranen Zauber zu entfal-
ten. So kann Pinot Noir aus Deutsch-
land schmecken! 
KLÖNSCHNACK-Sondervorteil: Beim 
Kauf von fünf Flaschen erhalten Sie 
zusätzliche eine Flasche gratis – 
17 Prozent gespart! 
Flasche € 15,80

Weinhändler Gerd Rindchen: 

WEIN DES MONATS

Gerd Rindchen 
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DELIKATESSE IN DER BROTDOSE 
Vollkorn-Salat-Pause 
mit Feta-Falafel  
Das Rezept zur „Vollkorn-Salat-
Pause mit Feta-Falafel“ gehört 
zu den Gewinnern eines bundes-
weiten Rezeptwettbewerbs der 
Marke Deli Reform. Falafel im 
Pitabrot gehört zu den beliebtes-
ten Fast-Food-Snacks – doch 
sind die knusprigen Bällchen 
auch supereinfach selbst ge-
macht. Und das Beste daran? Sie 
lassen genug Raum für Variation. 
Die Faustregel dabei: Sich für 70 
Prozent am Original-Rezept ori-
entieren und für die übrigen 30 
Prozent sind der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt.  
In klassische Falafel gehören ne-
ben der Hauptzutat, den Kicher-
erbsen, Petersilie (oder Korian-
der), Zwiebel, Knoblauch, 
Kreuzkümmel und ein Bindemit-
tel der Wahl (z.B. Mehl, Eigelb 
oder Semmelbrösel). Die kreative 
Variation beim Gewinnerrezept 
sind Sesamschrot und Fetakäse, 
die kurzerhand in den Teig ge-

mischt werden. Das sorgt für ein 
knuspriges Finish mit dem un-
verwechselbaren Geschmack des 
Fetas. Letzterer erhöht zudem 
den Eiweißgehalt, der zu einer 

ausgewogenen Ernährung bei-
trägt. Unser Tipp: Die Falafel ba-
cken und nicht frittieren. So führt 
man den gesunden Kichererb-
senkugeln keine unnötigen zu-
sätzlichen Kalorien zu.

Falafel ist kombinationsstark

www.dmsg.de

MS REISST
LÖCHER IN DEN 

ALLTAG
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Der perfekte Eintopf 
für kalte Monate! 

Ich habe keinen Schim-
mer, ob das Gericht wirklich 

traditionell wienerisch ist, die Grundidee  
aber aus einem Wiener Kochbuch geklaut, also 
können wir das so stehenlassen. Der Geschmack 
steht und fällt mit der Qualität der Zutaten. Es 
hat keinen Sinn Supermarktkartoffeln zu ver-
wenden. Holen Sie ein paar anständige Drillinge 
vom Markt plus Speck vom Schlachter. 
Die Mengenangaben sind Anhaltspunkte. 
 
Zubereitung: 
Pilze in einem Becher Wasser einweichen. Speck 
auslassen, gehackte Zwiebel zugeben und glasig 
werden lassen. Einen Dreiviertelliter Rinder-
bouillon angießen. Die gewaschenen, aber nicht 
geschälten Kartoffeln in die Bouillon geben, 
ebenso die Pilze mitsamt Einweichwasser. 
Während die Kartoffeln garkochen, das G’machtl 
anfertigen. Dazu zwei gehäufte Esslöffel Weizen-
mehl mit einem Schneebesen in den Schmand 
rühren. 
Wenn die Kartoffeln gar sind, vorsichtig etwas 
von der heißen Brühe ins G’machtl schöpfen und 
mit dem Schneebesen energisch verquirlen.  

Nun das gesamte G’machtl in den Topf gießen 
und unterrühren. Die Suppe gewinnt nun ra-
sant an Bindung. 
Jetzt mit Salz, Muskatnuss und einem Spritzer 
Weißweinessig abschmecken. Zum Schluss den 
gehackten Majoran unterheben. Ohne Majoran 
ist das Gericht ein Sattmacher, mit Majoran  
eine Delikatesse.  
Dazu passt ein eher kühler Rotwein mit wenig 
Tannin (z.B. Spätburgunder) oder ein kräftiger, 
gerne auch gealterter Grüner Veltliner. Notfalls 
auch Bier.

Zutaten für  
vier Portionen: 
 
 

    1 kg   kleine Kartoffeln  

 200 g   durchw. Speck  

        2   Zwiebeln 

        1   Knoblauchzehe 

        2   Handvoll getrock- 
              nete Steinpilze 

 200 g   Schmand 

              Mehl 

              Rinderbouillon 

              Salz 

              Muskatnuss  

              Weißweinessig 

             Majoran  
 
 
 

 
 

Guten Appetit!

Klönschnacks Küche im Januar 

WIENER KARTOFFELTOPF MIT „G’MACHTL“ 
VON KLÖNSCHNACK-REDAKTEUR TIM HOLZHÄUSER
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BLANKENESE 
BIG After Work 
Anfang Dezember richtete die Blankenese Interessen-Gemeinschaft 
(BIG) den letzten BIG After Work im Riva Bistro in Blankenese aus. Bei 
Glühwein und Apfelpunsch stießen die BIG-Mitglieder, Sponsoren und 
Nachbarn auf die einzigartige Weihnachtsbeleuchtung im Stadtteil 
an. Außerdem wurden drei Schüler im Rahmen des Schul-Design- 
Wettbewerbs 2019 als Sieger ausgezeichnet. Der erste Platz ging an 
Marina Lohle, deren selbst entworfenes und gemaltes Blankenesebild 
fortan auf einer Blankenese-Tasche zu sehen ist. 
www.blankenese-ig.de

KLÖNSCHNACK ALLSTARS BEIM SEGEL-CLUB 
Live-Abend beim BSC mit Hindernissen 
Beim jährlichen Advents-Rockabend auf dem Club-Ponton des 
Blankeneser Segel-Clubs tummelten sich wieder Fans und 
Freunde der „Klönschnack Allstars” zum geselligen Abend 
beim Bierchen mit Songs zum Mitrocken. Nicht alle konnten 
das Clubhaus an dem Abend erreichen. Ein Ehepaar hatte die 
Kurve am unteren Ende des Mühlenberger Wegs nicht punkt-
genau erwischt. Der Mercedes hing anschließend halb in der 
Luft und drohte den Abhang zum Ufer 
hinabzurutschen. Mit der Polizei und ei-
nem angeforderten Rüstwagen der Feu-
erwehr gelang es, den Pkw aus der 
misslichen Lage zu ziehen. Den Insas-
sen war nichts passiert. Die Zuwegung 
zum BSC war für nachfolgende Besu-
cher des Abends allerdings gesperrt, 
denn die Aktion dauerte seine Zeit.

Symbolische Schecks für die drei Erstplatzierten des  
Design-Wettbewerbs

Musiker der 6-Mann-Band „Klönschnack 
Allstars” mit Sänger Manfred Vesper
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Dumm gelaufen: Der Mercedes hat die Kurve nicht gekriegt
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UNSERE MITMENSCHEN 
Im Alltag belauscht 
und niedergeschrieben 
Wer hin und wieder im Alltags -
leben den Wortwechsel der Mit-
menschen erlebt, kann sich dabei 
wundern, ärgern oder amüsieren. 
So sind sie halt, die Mitmen-
schen. Einer der bewusst hin -
gehört hat, ist der Autor Axel 
Krohn. Er hat aus dem Gedächtnis 
und freiwillig komische Dialoge 
aufgeschrieben, Freunden erzählt 
und letztlich ein Buch daraus  
gemacht. 
Viele hundert Dialoge hat Axel 
Krohn inzwischen aufgeschnappt, 
festgehalten und veröffentlicht. 
Immer wenn es spannend wird: 
Kunden beschimpfen sich, Lehrer 
suchen nach dem Sinn und Bade-
meister erklären die Welt; frei 
nach dem Motto: „Nichts ist  
witziger als die Wirklichkeit!” 
Ein Auszug gefällt? 
Bitte sehr: 
An der Kasse bei der Post. Ein 
Kunde kauft Briefmarken und  
Tesafilm. 
Angestellte: Dann kommen wir 
einmal auf 9,64 Euro. 
Kunde: Hier haben Sie 10 Euro, 

der Rest ist für die Kaffeekasse. 
Angestellte: Oh, vielen Dank, das 
dürfen wir leider nicht annehmen. 
Sonst fliegen wir raus. 
Kunde: Och, das ist ja schade. 
Angestellte (lachend): Das finde 
ich auch. Aber wenn Sie mir ‘nen 
Koffer mit zwei Millionen hinstel-

len, dann nehm ich den und hau 
ab. 
Kunde: Oh, den Koffer habe ich 
leider gerade nicht dabei. Aber 
nächstes Mal bringe ich ihn mit. 
Angestellte (seufzt): Ach ja, das 
sagen alle ... 
Ein in der Tat höchst amüsanter 
Lesestoff aus dem Alltag unseres 
Daseins. 

 

 
 
Ich bin halt ein Ramontiker 
Axel Krohn 
Broschur, 180 Seiten 
ISBN 978-3-8375-2202-0 
€ 12,95

SONDERMAGAZIN 
25 Jahre  
Blankeneser  
Neujahrs-
empfang 
Anlässlich des 
25. Jubiläums 
des Blankene-
ser Neujahrs-
empfangs hat 
der KLÖNSCHNACK 
einen Sonder-
band heraus-
gegeben.  
Der über 100 Seiten starke 
Band ist direkt beim Verlag 
erhältlich und hier und da im 
Zeitschriftenhandel. 
Redner und Gäste, Anekdo-
ten und Geschichten rund 
um den Abend im Gemein-
desaal (zu Beginn), im Louis 
C. Jacob (19-mal) und auf 
dem Süllberg (seit 2018)  
reflektieren einen ungewöhn -
lichen und geselligen Abend. 
Der reichlich bebilderte Band 
mit vielen Gesichtern aus 25 
Jahren kostet 9,50 €.

Hat die Zwiegespräche der  
Mitmenschen aufgeschrieben:  
Autor Axel Krohn
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CHARITY 
Sternschnuppe- 
Spende nach Bukarest 
Am dritten Adventswochenende 
reiste Dr. Fabian Fehlauer nach 
Bukarest, um der Kinderkrebs -
station des Fundeni Krankenhau-
ses mehr als dringend benötigte 
Chemotherapien im Wert von 
über 4.700 Euro und fünf Perfu-
sor-Pumpen im Wert von über 
7.100 Euro zu überreichen – ins-
gesamt also eine Spende von 
über 11.800 Euro, die von dem 
Hamburger Sternschnuppe e.V.  
ermöglicht wurde.  
Fehlauer hatte vorab ein „Hilferuf“ 
von Prof. Dr. Monica Dragomir er-
reicht, der langjährigen Chefärztin 
der Kinderkrebsstation, zu der der 
Arzt und Sternschnuppe e.V.  

mittlerweile seit acht Jahren eine Art Patenschaft pflegen. Deshalb 
zögerte Fabian Fehlauer nicht lange und stellte sofort die benötigten 
Medikamente und Pumpen zusammen, buchte einen Flug und über-
reichte die Spende der überglücklichen Ärztin.  
www.sternschnuppe-hamburg.de

Dr. Fabian Fehlauer (rechts) mit 
Prof. Dr. Monica Dragomir und 
dem 13-jährigen Christian
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Kleine Fragen 
... ganz persönlich! 
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen  
beantwortet in diesem Monat 
Dana Bohlmann, Studentin,  
zur Zeit in Neuseeland 

Verraten Sie uns Ihren  
Hamburger Lieblingsplatz? 
An der Elbe ein großer, alter 
Baum bei der kleinen Rast 
Was zeigen Sie den  
Besuchern von auswärts? 
Die Sternschanze mit der 
Vielfalt von Menschen 
Was auf keinen Fall? 
Die Reeperbahn am Tag. 
Abends hat der Kiez einen 
ganz anderen Flair. 
Wofür hätten Sie gern mehr 
Zeit? 
Im Moment bin ich in Neu-
seeland und kann mir meine 
Zeit gestalten, wie ich  
möchte, genau diese  
Mentalität erhoffe ich mir 
mit nach Hause nehmen zu 
können. 
Was ist Ihre schönste  
Erinnerung? 

Im Sonnenaufgang nach mei-
nem Abiball vom Süllberg am 
Strand nach Hause zulaufen. 
Welches Ereignis hat Sie  
am  meisten beeindruckt? 
Der Landeanflug nach  
Auckland Neuseeland 
Was macht Ihnen Angst? 
Naturgewalten 
Was nervt Sie bei anderen? 
Unentschlossenheit 
Was halten Sie für absolut 
 überflüssig? 
Viele Gedanken, die zu nichts 
führen. 
Was war Ihre peinlichste 
 Situation? 
Mir passieren ständig  
unangenehme Dinge, die ich 
verdränge. 
Wen finden Sie toll? 
Menschen, die über sich  
hinauswachsen und andere 
dadurch zu etwas ermutigen 
oder inspirieren können. 
Wo gehen Sie gern essen? 
Überall dort, wo ich etwas 
Neues probieren kann. 
Was wollten Sie immer schon 
mal tun, trauten sich aber 
nicht? 
Einen Bungee Jump – das 
wird sich aber hoffentlich 
nächstes Jahr ändern. 
Welches Buch lesen Sie  
gerade? 
Leider keines – für Back -
packer sind Bücher zu schwer 
im Gepäck. 
Was nehmen Sie auf eine  
einsame Insel mit? 
Mein Tagebuch
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FÜHRUNGSAKADEMIE 
Wenn Fremde zu Freunden  
werden 
Dass er mal einen Paten haben wird, damit hat 
Oberstleutnant Ustiashvili nicht gerechnet. Pa-
tenschaften waren ihm aus seinem Heimatland 
Georgien weitestgehend bekannt; hier jedoch 
ausschließlich für Kinder. Das sollte sich än-
dern, als er in Deutschland angekommen ist. 
Denn beim Bundessprachenamt in Hürth wurde 
er zum ersten Mal selbst mit dem Thema kon-
frontiert. Acht Monate lang lernte er dort die 
deutsche Sprache, bevor es ihn nach Hamburg 
an die Führungsakademie der Bundeswehr ver-
schlug. Hier nimmt er seit vier Monaten zusam-
men mit anderen Stabsoffizieren aus Nicht-
NATO-Mitgliedsstaaten am Lehrgang 
Generalstabsdienst/Admiralstabsdienst Inter-
national (LGAI) teil. Jeder Teilnehmer bekommt 
einen Paten an seine Seite. „Am Anfang habe 
ich den Sinn und Zweck einer solchen Paten-
schaft nicht verstanden. Meine Deutschkennt-
nisse waren zu dieser Zeit noch nicht so gut. 
Doch dann wurde mir erklärt, dass uns die Pa-

ten helfen, die deutsche 
Kultur und die deutsche 
Tradition besser kennenzu-
lernen“, sagt Ustiashvili.  
Wie hilfreich eine Paten-
schaft sein kann, hat 
Oberst der Reserve Thomas 
Schmidt selbst erlebt. Be-
ruflich war er viel im Aus-
land unterwegs. „Hier habe 
ich viele Menschen ken-
nengelernt, die mich in 
meinen Aufgaben unter-
stützt und geholfen haben, 
mich im neuen Umfeld zu-
recht zu finden“, so 
Schmidt.  
Als er dann gefragt wurde, 
ob er als Pate an der Füh-
rungsakademie der Bundeswehr tätig sein 
möchte, zögerte er nicht. Oberstleutnant Usti-
ashvili ist bereits sein zweiter Patenoffizier, 
dem er mit Rat und Tat zur Seite steht. „Ich 
möchte ihm das Leben in Deutschland, insbe-

sondere das Leben in Norddeutschland, und 
den privaten familiären Alltag zeigen. Zudem 
lernt er die militärischen Kenntnisse an der 
Führungsakademie der Bundeswehr kennen“, 
so der Oberst der Reserve. 

Seit vier Monaten verbindet Oberst der Reserve Thomas Schmidt (links) 
und Oberstleutnant Zuru Ustiashvili aus Georgien eine Patenschaft
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REISEN  
Koehlers Guide Kreuzfahrt 
2020 
Für Neueinsteiger ist das Kreuzfahrtangebot 
oft unübersichtlich. Koehlers Guide Kreuzfahrt 
hilft bei der Wahl des richtigen Schiffs und 
der passenden Route, stellt Klassiker ebenso 
vor wie Außergewöhnliches. Spannende Re-
portagen blicken hinter die Kulissen der 
Kreuzfahrtwelt. 
ISBN 978-3-7822-1336-3, € 16,95 
 
MUSIK  
Neujahrskonzert des  
Hamburger Lotsenchors  
Der Hamburger Lotsenchor lädt zu einem 
Neujahrskonzert unter der Leitung von Micha-
el Georgi ein. Das Ensemble aus überwiegend 
ehemaligen und aktiven Kapitänen wird be-
gleitet von Natalia Böttcher am Akkordeon, 
von Maria Pallasch auf der Flöte und von Jut-
ta Hoppe mit der Geige. Auf dem Programm 
stehen Arbeits- und Freizeitlieder aus der  
Segelschiffzeit des 19. Jahrhunderts. 
Eintrittskarten zu zwölf Euro sind an der 
Abendkasse erhältlich. 
So., 5. Januar, 17 Uhr, Kirche St. Gertrud, 
Am Altenwerder Kirchtal 1, Altenwerder 
 
FÄHRE 
Fahrplanwechsel Finken- 
werder 
Zum HADAG-Fahrplanwechsel im Dezember 
wurden die Fahrpläne der Linien 62 und 64 
optimiert, sodass der Umstieg in Finkenwer-
der künftig besser funktioniert. Zusätzlich 
fährt die Linie 62 an Samstagen auch um 
23.15 Uhr ab Landungsbrücken in Richtung 
Finkenwerder. 
HADAG-Vorstand Dr. Tobias Haack sagte dazu: 
„Die Neuerungen sind Ergebnis des intensi-
ven Austauschs mit Bürgern und Politikern 
vor Ort. Einige der Ideen und Anregungen 
konnten wir nun in eine Verbesserung des 
HADAG-Angebots überführen.“ 
Hintergrund der Anpassungen waren die Um-
stiegszeiten in Finkenwerder. Durch eine Fahr-
planänderung im vergangenen Sommer war 
der Anschluss für Fahrgäste der Linie 64 nicht 
optimal. Mit der aktuellen Anpassung des 
Fahrplans wird der Umstieg hier künftig kom-
fortabler. 
Weiterhin gibt es mit der zusätzlichen Ab-
fahrt der Linie 62 am späten Abend ein neues 
Angebot für Anwohner aus Finkenwerder, um 
nach dem Theater- oder Kinobesuch bequem 
mit der HADAG nach Hause zu kommen. Die 
ergänzte Abfahrt schließt die bislang einstün-
dige Lücke zwischen 22.45 Uhr und 23.45 
Uhr an Samstagen. 
www.hadag.de

WELTKULTURERBE  
Hamburger Speicherstadt 
leuchtet klimaneutral 
Seit fast 20 Jahren wird die Speicherstadt il-
luminiert. Zum Jahreswechsel wird die Be-
leuchtung auf die Versorgung mit erneuer-
barer Energie umgestellt. Damit wird das 
Lichtkunstprojekt vollständig klimaneutral 
betrieben. 

Konzipiert und betrieben wird die Speicher-
stadt-Illumination vom Verein Licht-Kunst-
Speicherstadt. „Als gemeinnützige Organisa-
tion haben wir bei der Umsetzung des 
Lichtkunstprojekts von Beginn an nachhaltig 
gehandelt“, sagt Dr. Roland Lappin, Vorstand 
des Vereins. „Angefangen haben wir mit be-
sonders stromsparenden Leuchten.“

Ab diesem Januar gelten neue Richtwerte, die den Betrieb von Schiffen umweltfreundlicher machen

Umwelt  

Frachtschiffe werden sauberer
Mehr als 80 Prozent der deutschen Reeder wollen ab dem kommenden 
Jahr mit schwefelarmem Treibstoff fahren. Das ergab eine Umfrage der 
„Zeit“ unter den Mitgliedern des Verbands Deutscher Reeder (VDR). 

Ab dem 1. Januar 2020 gelten 
neue Vorschriften der Interna-
tional Maritime Organization, 
eine Sonderorganisation der 
Vereinten Nationen. Demnach 

dürfen Schiffe weltweit künftig höchstens 
noch ein halbes Prozent Schwefel in ihrem 
Schiffstreibstoff haben.  

Bislang war der erlaubte Wert mit 3,5 
Prozent siebenmal so hoch. Schwefeloxid in 
Schiffsabgasen wird für eine Vielzahl an 
Umwelt- und Gesundheitsschäden verant-
wortlich gemacht.  

Um die neuen Vorschriften einzuhalten, 
haben die Reedereien künftig drei Optio-
nen: Sie können niedrigschwefelige Kraft-
stoffe tanken, was dem Reederverband zu-
folge die große Mehrheit plant. Allerdings 

ist dies zwischen 150 und 250 US-Dollar je 
Tonne teurer als das bislang übliche stark 
schwefelhaltige Schweröl.  

Wer weiterhin mit Schweröl fahren 
möchte, muss eine mehrere Millionen teure 
Abgasreinigungsanlage auf dem Schiff in-
stallieren. Auf diese Variante setzen elf Pro-
zent der befragten Reeder. Lediglich zwei 
Prozent wollen auf das am wenigsten um-
weltschädliche Flüssiggas LNG umstellen.  

Die Neuregelung könnte die gesamte 
Schifffahrt rund 60 Milliarden Dollar jähr-
lich kosten.  

„IMO2020 zählt zu den für die Branche 
teuersten Vorschriften, die die Industrie je 
umsetzen musste“, sagt der Geschäftsfüh-
rer des Reederverbands Ralf Nagel. 

www.reederverband.de

Schiffe und Meere
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Containerfrachter sind im Vergleich 

zum LKW umweltfreundlich. Ihr Treibstoff 

ist es jedoch nicht.

DIE MARITIME WELT
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REISEMESSE 
Caravaning Hamburg 2020 
Die norddeutsche Camper-Szene trifft sich 
Anfang Februar auf der Caravaning Hamburg 
2020, dem größten Community-Treffpunkt 
für Camper im Norden. Ob raus in die Natur, 
zu fernab gelegenen Orten an der Küste oder 
mit Freunden auf zu einem spontanen  
Städtebesuch – mit dem eigenen Reisemobil 
gar kein Problem. Die Freude der Deutschen 
am Campen und mobilen Reisen bleibt  
ungebremst. Die Camper-Messe greift die 
Begeisterung für diese Reiseform auf.  
Auf 30.400 Quadratmetern Fläche präsen -
tieren rund 100 Aussteller die Trends für  
das nächste Camping-Abenteuer: Reise- und 
Freizeitmobile, Mobilheime, Zelte sowie  
Zubehör. Zu den Herstellern auf der Messe 
gehören die Eura Mobil-Gruppe, Fendt Cara-
van, Knaus Tabbert und Volkswagen. 
Die USA sind Partnerland der Messe Reisen 
Hamburg 2020 und informieren über die 
schönsten Routen von Ost nach West. Pas-
send dazu zeigt die Caravaning Hamburg 
erstmalig die beliebten Airstream-Wohn -
wagen. Die US-Klassiker werden seit 1931 in 

den USA hergestellt und begeistern durch  
ihr unverkennbares Design und besonderen 
Komfort. Camping-Fans finden hier zudem 
verschiedenste Caravans und Luxusmobile. 
5. bis 9. Februar, 10 bis 18 Uhr,  
Messeplatz 1, Sternschanze 
 
NORDHEIDE 
Küchenpartys im Ringhotel 
Sellhorn 
Genussvoll ins neue Jahr starten? Dies geht 
in ländlichem Ambiente bei den Küchenpar-
tys im Ringhotel Sellhorn in der Nordheide. 
Dieses Jahr sind die jeweiligen Lieferanten 
vor Ort und präsentieren somit ihre Produkte 
regional und hautnah. Die Kosten liegen bei 
34,50 Euro pro Person. 
Sa., 25. Januar, Sa., 29. Februar, jeweils 
18.30 Uhr, Winsener Straße 23, 21271 
Hanstedt, www.hotel-sellhorn.de

Im Februar ist die Wahrscheinlichkeit besonders groß, am Polarkreis Nordlichter zu sehen

Polarkreis 

Auf Schneeschuhen über die Lofoten
Zu Fuß im Schnee die Lofoten und Lappland entdecken – dafür ist Februar 
der perfekte Monat, denn die Tage sind wieder hell genug für Outdoor-Ak-
tivitäten und nachts zeigen sich Nordlichter im Spätwinter besonders oft.

Die Bergwelt der Lofoten und 
die weiten Landschaften Lapp-
lands sind im Winter noch 
spektakulärer als sonst. Im 
Februar bietet Natours Reisen 

Entdeckungstouren auf Schneeschuhen 
dorthin an. An zwei Terminen reisen kleine 
Gruppen zehn Tage lang durch diese bei-
den höchst unterschiedlichen Regionen am 
Polarkreis und erleben eine Kombination 
aus unbändiger Natur und 
exotischen Begegnungen. 
Das Beste: Die Schnee-
schuhtouren sind für Teil-
nehmer mit normaler  
Kondition geeignet, Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. 

Die Regionen am Polarkreis bieten jeden 
Tag ein neues Abenteuer. Schneeschuhtou-
ren durch tiefverschneite Landschaften 
wechseln sich ab mit Stippvisiten bei Ein-
heimischen und kulinarischen Entdeckun-
gen wie getrocknetes Rentierfleisch und 
frisch gefangenem Skrei aus dem Nord-
meer.  

Die Reise beginnt mit vier Tagen in 
Schwedisch Lappland. Dort wird die Grup-
pe eine samische Familie besuchen und am 
offenen Feuer der Rentierzüchterin Lotta 
Svensson und ihren Geschichten über die 
Urbevölkerung Lapplands lauschen. Wer 

möchte, kann sich am nächsten Tag auf ei-
ner Huskyfarm als Hundeschlittenführer 
beweisen und anschließend lernen, wie 
man auf traditionelle Weise unter dem Eis 
Hechtfallen auslegt. Die Natours-Teilneh-
mer wohnen in Lappland ganz stilecht in 
einfachen Holzhütten ohne Strom, das 
Wasser wird aus einem Eisloch im zugefro-
renen See geholt und statt einer Dusche 
geht es in die holzbeheizte Sauna. 

Am fünften Tag reisen die 
Polarkreis-Entdecker mit 
dem Schiff weiter zur Insel-
gruppe der Lofoten, wo  
gerade der traditionelle 
Dorschfang in vollem Gange 
ist. Schon die Überfahrt ist 
ein Erlebnis, denn wie aus 

dem Nichts tauchen die schneebedeckten 
Berge aus dem Meer auf. Ein gemütliches 
Nordlandhaus in dem kleinen Örtchen 
Sandsletta bildet das Basislager der Reise-
gruppe.  

Von hier aus starten die Schneeschuhtou-
ren und Ausflüge zu regionalen Highlights: 
Das Wikingermuseum in Borg beispielswei-
se und der Ziegenhof Aalan Gård, wo drei 
Generationen der Familie Aalan leben und 
den typischen Brunost-Käse mit Karamell-
geschmack herstellen. Verkostung in- 
klusive.  
www.natours.de

Schneeschuh- 
touren, Stippvisiten 
bei Einheimischen 
und Hundeschlitten 
fahren
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XING YI QUAN 
Fitness und Kampfkunst 
Im Januar startet in der Wu Wei Schule mit 
Trainer und Physiotherapeut Constantin Ca-
naza Chambi das neue Angebot Xing Yi Quan 
in der Halle Wesperloh. Das chinesische Fit-
nessprogramm stammt aus der Kampfkunst 
und heißt übersetzt Körper-Geist-Boxen.  
Die Betriebssportgruppe der Wu Wei startet 
mit dieser neuen Sportart donnerstags um 
19.30 Uhr. In einer Stunde wird die körperli-

che Fitness bearbeitet, der mentale Ausgleich 
kommt dabei auch nicht zu kurz.  
Weitere Informationen unter  
Telefon 85 50 01 58 oder online auf 
www.wuweiweb.de. 
Donnerstags, 19.30 Uhr, Wesperloh 19,  
Osdorf 
 
KOMET BLANKENESE 
Sanierung des Clubhauses 
Im Januar und Februar wird das Clubhaus 
beim Komet Blankenese saniert. Hierdurch 
entstehen Einschränkungen im Gymnastik-
raum. Zeitweiliger Strom- und Heizungsaus-
fall, Staub und Lärmbelästigung sowie all 
das, was die umfangreichen Renovierungsar-
beiten noch mit sich bringen werden, erfor-
dern ein Ausweichen auf andere Räumlich-
keiten.  
Alle Trainer werden rechtzeitig über den Be-
ginn der Sanierungsmaßnahmen und etwaige 
räumliche oder sonstige Veränderungen in-
formieren.  
Weitere Informationen dazu auf der Homepa-
ge oder auf den Socialmedia-Kanälen des 
Sportvereins.  
www.komet-blankenese.org

RISSENER SPORTVEREIN 
Familiensport in der Halle 
Voßhagen 

Fast jeden Sonnabend eines jeden Monats 
warten die bewährten Übungsleiter vom 
Rissener Sportverein auf Kinder mit ihren El-
tern. Hier können sie gemeinsam toben, 
spielen, singen und tanzen.  

Ein vielseitiges Sportangebot wie schaukeln, 
rutschen, balancieren und klettern in den 
Gerätelandschaften wartet außerdem auf 
sie. 
Anmeldung und weitere Informationen  
unter Telefon 81 27 46.  
11., 18. und 25. Januar, 10 bis 12 Uhr, 
Halle Voßhagen im Gymnasium Rissen, 
Voßhagen 15, Rissen

Wieder sportlich aktiv sein

Dockenhudener Turnerschaft 

Männer in Bewegung
Die Dockenhudener Turnerschaft bringt mit einem neuen achtwöchigen 
Kursangebot Männer wieder in Schwung, die schon immer Sport machen 
wollten, eine Verletzung hatten oder lange pausiert haben. 

Pünktlich  zum 
neuen Jahr bietet 
die Dockenhude-
ner Turnerschaft 
einen neuen 

achtwöchigen Kurs unter 
dem Motto „Männer in Be-
wegung“ an. Trainer Sven 
Fährmann hat ein abwechs-
lungsreiches Programm zu-
sammengestellt, bestehend 
aus Gymnastik und Dehn-
übungen,  Atemtechnik und 
achtsamer Bewegung, Kraft 
und Ausdauertraining sowie 
spielerischen Übungen.  

Der Kurs versteht sich als sportlicher Ein-
stieg, um wieder in Bewegung zu kommen, 

und ist offen für Männer 
jeden Alters – mit oder 
ohne Handicap. Ziel ist 
es, ein positives Körper-
gefühl zu entwickeln, in 
Kontakt mit sich selbst 
und anderen zu kommen 
und Spaß an der Bewe-
gung zu haben.  

Der achtwöchige Kurs 
beginnt am Freitag, den 
10. Januar, 18.30 bis 20 
Uhr, in der Sporthalle der 
Elbkinder Grundschule, 
Grotefendweg 20, Blan-
kenese. 

Weitere Informationen online unter: 
dotu.hamburg.de 

Chinesisches Fitnessprogamm in der Wu Wei 
Schule
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SPORT

Trainer Sven Fährmann
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Roman 
Authentische Schil-
derung des Jazz Age 
Dorothy Baker, dtv, ISBN 978-
3-423-28135-5, Hardcover,  
€ 20 

Rick Martin ist Jazz-Trom-
peter in den „Roaring 
Twenties“. Vom mittello-

sen Taugenichts wird er zum 
Star des Hot Jazz – mit allen 
Begleiterscheinungen.  
Inspiration für die Story war der 
Jazz-Trompeter Bix Beiderbecke, 
der den frühen Jazz prägte wie 
kaum ein anderer Trompeter 
und sich klischeegerecht mit 
nur 28 Jahren ins Grab soff.  
Der Roman, der Beiderbeckes 
Biografie mit fiktionalen Ele-
menten anreichert, erschien 
erstmalig 1938 unter dem Titel 
„Young Man with A Horn“ und 
beschert dem Leser ein uner-
wartet authentisches Lesever-
gnügen.  
Bakers Stil ist geprägt vom Jazz, 
aber auch von der „hard boiled“ 
Prosa ihrer Zeit (Chandler, Ham-
mett). Sie erzählt Ricks Tour 
durch die Schwarzenviertel, 
durch Spelunken, Ballrooms 
und Hotels mit einer faszinie-
renden Mischung aus Naivität 
und Deutlichkeit. Künstlerische  
Konflikte werden ebenso ausge-
breitet wie das spannungsgela-

dene Nebeneinander von 
Schwarz und Weiß.  
Jazzkundige sehen die bekann-
ten Titel „Shine“ und „Sweet 
Georgia Brown“ zwischen den 
Zeilen entstehen, aber man 
muss kein Connaisseur sein, 
um „Young Man With A Horn“ 
zu genießen. Letztlich geht es 
um einen jungen Mann, der sei-
nem vorgegebenen Schicksal 
die lange Nase zeigt und sich 
dank Talent und Fleiß in völlig 
andere Sphären absetzt.  
„Ich mag mich irren, aber ich 
finde dich fabelhaft“ gibt sich 
als deutsche Erstausgabe aus; 
tatsächlich aber erschien das 
Buch in Deutschland bereits 
1949 als „Der Jazztrompeter“.  

TH

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Literaturtagung 
Goethe und  
Anna Amalia 
Sa., 1. Februar, ab 9.30 Uhr, Kö-
sterbergstraße 62, Blankenese 
Der „Arbeitskreis Goethe und  
Anna Amalia“ ist ein Kreis von in-
teressierten Laien, der sich mit 
Themen um Goethe, seine Bezie-
hungen, seine Reisen auseinan-
dersetzt. Nun organisiert der Ar-
beitskreis eine Literaturtagung im 
Elsa Brändström Haus, bei der 
verschiedenste Referenten spre-
chen und für Diskussionen bereit-
stehen. Außerdem findet eine 
Aufführung des Goethe’schen 
Singspiels „Erwin und Elmire“ in 
der Vertonung von Fürstin Anna 
Amalia von Weimar statt, die von 
Musikerinnen der Hamburgischen 
Staatsoper dargeboten wird.  
Anmeldung an Dr. med. Elisabeth 
Warken, goethe-und-anna- 
amalia@t-online.de, Telefon  
81 81 60, www.goethe-und- 
annaamalia.de

Zonta-Club  
Auf den Spuren außergewöhn- 
licher Frauen in Hamburg  
Traute Hoffmann und Johanna Lessmann, 
Döllig und Galitz, ISBN 978-3-86218-129-2, 
Hardcover, € 24 

Die Geschichte „Zonta in Deutschland“ begann 
mit seiner Gründung 1931 in wirtschaftlich und 
politisch schwerer Zeit. Renommierte Wissen-

schaftlerinnen, Künstlerinnen, Unternehmerinnen, Publizistinnen und 
Beamtinnen in hoher Position hatten sich in Hamburg zum Dienst am 
Nächsten und zur Verbesserung der Situation der Frauen zusammen-
geschlossen. Ihre Lebensgeschichten haben Traute Hoffmann und Jo-
hanna Lessmann nach aufwendigen Recherchen in einem Buch zu-
sammengetragen. 

Roman 
Ein Auftrag für Otto Kwant 
Jochen Schmidt, C. H. Beck, ISBN 978-3-
406-73376-5, Hardcover, € 23 
Der Architekturstudent Otto Kwant erhält 
überaschend den Auftrag in dem postsowjeti-
schen Staat Urfustan zusammen mit Starar-
chitekt Löb Prestigebauten zu errichten.  
Dann aber verschwindet Löb und das Chaos 
beginnt.  
Die Idee ist originell, die Umsetzung leider 
nicht. Schon auf den ersten 20 Seiten quält 

Schmidt den Leser mit einer uninspirierten Bleiwüste. Angesiedelt ir-
gendwo zwischen Eckhard Henscheid und Traxler, geschrieben, als 
hätte es seit den 80ern nichts mehr gegeben. Von der Wirkung denn 
auch eher antifaschistischer Schutzwall denn lockendes Entree. Der 
Rezensent beging danach Republikflucht.

Hörbuch 
Im Vertrauen. Briefe 
1949-1975 
Hannah Arendt u. Mary McCarthy, 
gelesen von K. Thalbach u. 
S. Quadflieg, Random House Audio, 
ISBN 978-3-8371-4606-6, € 20 

Hannah Arendt und Mary McCarthy 
lernen sich 1945 in einer Bar in 
Manhattan kennen, werden Freun-

dinnen und schreiben sich über 25 Jahre lang Briefe: Dokumente ei-
nes unverbrüchlichen Vertrauens, zugleich ein beispiellos offener Dia-
log zweier intelligenter Frauen, die beherzt und unvoreingenommen 
über alles sprachen, was sie bewegte.

Lokalhistorie  
Blankenese in der Weimarer  
Republik 
Förderkreis Historisches Blankenese, KJM 
Verlag, ISBN 978-3-96194-091-2, broschiert,  
€ 20 
Welche Entwicklungen spielten sich in den 
1920er Jahren in Blankenese ab, welche Spu-
ren hat die Weimarer Republik bei uns hinter-
lassen, wie lässt sich der Aufstieg der Nazis 

hier erklären? Das Buch des Förderkreises behandelt genau diese Fra-
gen und lässt hierzu mehrere Autoren zu Wort kommen, darunter Ina 
Brockmann, Joachim Eggeling und Carolin Vogel.

Die Topseller 
im Westen ... 
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖNSCHNACk 
unter den hiesigen Buchhändlern die Top-Titel 
der Elbvororte. 

BLANKENESE Kurt Heymann 
„Herkunft “, Saša Stanišić, Luchterhand,  
€ 27 

WEDEL Kurt Heymann 
„Die Sonnenschwester“, Lucinda Riley, 
Goldmann, € 22 

SCHENEFELD Kurt Heymann 
„Die Sonnenschwester“, Lucinda Riley, 
Goldmann, € 22 

BLANKENESE Kortes 
„Vivaldi und seine Töchter“, Peter  
Schneider, Kiepenheuer & Witsch, € 20 

KLEIN-FLOTTBEK Thalia 
„Das Geschenk“, Sebastian Fitzek,  
Droemer Knaur, € 23 

OTHMARSCHEN Harder 
„Der Gesang der Flusskrebse“,  
Delia Owens, Hanser, € 22

Schon gelesen?
BÜCHER
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GESELLSCHAFTSDRAMA 

Little Women 
Vier junge Frauen im Amerika Mitte des 19. Jahrhunderts, die 
ihr Leben selbstbestimmt nach eigenen Vorstellungen gestal-
ten wollen und dabei 
teils große gesell-
schaftliche Hindernisse 
überwinden: „Little  
Women“ folgt den un-
terschiedlichen Lebens-
wegen der March-
Schwestern Jo (Saoirse 
Ronan), Meg (Emma 
Watson), Amy (Florence 
Pugh) und Beth (Eliza 
Scanlen) zu einer Zeit, 
in der die Möglichkei-
ten für Frauen begrenzt 
waren.  
Das unterhaltsame 
Drama von Regisseurin 
Greta Gerwig erzählt 
aus der Perspektive von Jo March, dem Alter Ego von Autorin 
Louisa May Alcott, auf deren weltberühmtem Roman sowie auf 
persönlichen Schriften von ihr der Kostümfilm basiert. 
Ab 30. Januar

ACTIONKOMÖDIE 

3 Engel für Charlie 
Regisseurin Elizabeth Banks 
bringt die nächste Generati-
on furchtloser Engel für Char-
lie auf die Kinoleinwand: 
Kristen Stewart, Naomi Scott 
und Ella Balinska – wie im-
mer im Dienst des mysteriö-
sen Charles Townsend. Schon 
seit jeher sind Charlies Engel 
mit ihren Fähigkeiten in Sachen Sicherheit und Ermittlungsarbeit im 
Einsatz. Mit der Expansion der Townsend Agency sind die bestens 
ausgebildeten Frauen nun auf internationaler Ebene unterwegs und 
übernehmen weltweit die härtesten Jobs. So auch einen, der in der 
Hamburger HafenCity samt Elbphilharmonie gedreht wurde.  
Ab 2. Januar

BIOGRAFIE 

Lindenberg!  
Mach dein Ding! 
Von seiner Kindheit im 
westfälischen Gronau bis 
zum ersten, alles ent-
scheidenden Bühnenauf-
tritt in Hamburg 1973, 
von seinen Anfängen als 
hochbegabter Jazz-
Schlagzeuger und seinem abenteuerlichen Engagement in einer US-
amerikanischen Militärbasis in der libyschen Wüste, über Rückschläge 
mit seiner ersten LP bis zu seinem Durchbruch mit Songs wie „Mäd-
chen aus Ost-Berlin“ oder „Hoch im Norden“ und „Andrea Doria“: 
„Lindenberg! Mach dein Ding!“ erzählt die Geschichte eines Jungen 
aus der Provinz, der eigentlich nie eine Chance hatte, und sie doch er-
griffen hat, um Deutschlands bekanntester Rockstar zu werden – ein 
Idol in Ost und West. 
An der Seite von Jan Bülow als Udo Lindenberg sind auch die weite-
ren Rollen mit Detlev Buck, Max von der Groeben, Charly Hübner, Julia 
Jentsch und Martin Brambach hochkarätig besetzt. 
Ab 16. Januar

Wahre Schwesternliebe in turbulenten 
Zeiten

Die neue Engel-Generation ist da

DOKUMENTATION 

Das geheime Leben der 
Bäume – Waldluft pur

Als Peter Wohlleben 2015 
sein Buch „Das geheime 
Leben der Bäume“ veröf-

fentlicht, stürmt er damit über 
Nacht alle Bestsellerlisten: Wie 
der Förster aus der Gemeinde 
Wershofen hat noch niemand 
über den deutschen Wald ge-
schrieben. Auf unterhaltsame 
und erhellende Weise erzählt 
Wohlleben von der Solidarität 
und dem Zusammenhalt der 
Bäume und trifft damit bei sei-
ner stetig wachsenden Leser- 
gemeinde einen Nerv. In Wald-
führungen und Lesungen 
bringt er den Menschen diese 
außergewöhnlichen Lebewesen 
näher.  

Wohlleben reist nach Schwe-
den zum ältesten Baum der Er-
de, er besucht Betriebe in Van-
couver, die einen neuen Ansatz 
im Umgang mit dem Wald su-
chen, er schlägt sich auf die 
Seite der Demonstranten im 
Hambacher Forst. Weil er 
weiß, dass wir Menschen nur 
dann überleben werden, wenn 
es auch dem Wald gut geht – 

und es bereits Fünf vor 
Zwölf ist.  

Unter der Regie von 
Jörg Adolph und begleitet 
von einmaligen Naturauf-
nahmen von Jan Haft 
kommt der Bestseller nun 
ins Kino. Die fesselnde 
Dokumentation gibt einen 
faszinierenden Einblick in 
das komplexe Zusammen-
leben der Bäume und 
folgt gleichzeitig Peter 
Wohlleben dabei, wie er 
auch außerhalb der Lan-
desgrenzen für ein neues 
Verständnis für den Wald 
wirbt.  

Auf diese Weise ent-
steht ein ebenso intimes 
wie humorvolles Porträt 
mit Aussagen, die zum 
Nachdenken anregen, 
wie „Ich mache mir kei-
ne Sorgen um die Natur. 
Die wird sich immer 
wieder regenerieren. Es 
wäre nur schön, wenn 
wir dann noch da sind“.  
Ab 23. Januar

Udo ist gern gesehener Gast in der Kneipe
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ORTSKERN 
Neugestaltung des Blankeneser Marktplatzes 
gesichert 
Nach jahrelangem Streit um die Baumaßnahmen im Blankeneser 
Ortskern und Baustop durch Finanzierungsmöglichkeiten gab es im 
Dezember gute Nachrichten: Die Finanzierung des Marktplatzumbaus 
ist gesichert. Die Wahlkreisabgeordneten Filiz Demirel von den Grü-
nen und der Vorsitzende des Haushaltsausschusses Mathias Petersen 
von der SPD setzten sich dafür ein, dass die zuletzt fehlenden 
840.000 Euro aus dem Sanierungsfonds Hamburg 2020 bereitgestellt 
werden. Petersen sagte während einer Pressekonferenz, dass eine sol-
che Finanzierung keine Selbstverständlichkeit, hier aber notwendig 
sei. Filiz Demirel betonte zusätzlich die Notwendigkeit eines zentralen 
Anlaufpunkts in Blankenese, der neben der Marktfläche auch „ein Ort 
des Lebens mit Sitzmöglichkeiten und einer kleinen Bühne sein soll“. 
Auch Oliver Diezmann von der Blankenese Interessengemeinschaft 
bedankte sich im Namen der Einzelhändler, dass die vielen Gespräche 
letztlich erfolgreich waren.  
Bei der Neubepflasterung des Marktplatzes sollen die Blankeneser 
ebenfalls wieder Eigeninitiative zeigen. Das Anfang Dezember gestar-
tete Projekt des Blankeneser Bürgervereins „Wir steh’n auf Blankene-
se“ möchte die Mehrkosten einer Granitsteinbepflasterung mit  
einer großen Spendenaktion finanzieren. Für die Marktfläche von 
2.200 Quadratmetern werden rund 56.000 Steine benötigt, ein Gra-
nitstein kostet 5 Euro, ein Quadratmeter 130 Euro. Benjamin Harders, 
Vorsitzender des Bürgerverein, ist zuversichtlich, dass beim symboli-
schen Kauf der einzelnen Steine die Gesamtsumme für die Granit- 
steine zusammenkommt.  
Die Mustersteine sind schon jetzt auf Höhe des Markthäuschens in 
der Bahnhofstraße zu begutachten. 
www.blankeneser-buergerverein.de

Freuen sich über die Finanzmittel: Benjamin Harders, Mathias Petersen, 
Filiz Demirel, Oliver Diezmann und Eberhard Fledel
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BEMERKENSWERTES

ALTONAER THEATER 
Die Entdeckung des Himmels 
Zwei Engel steuern und kommentieren das 
Leben der beiden Freunde Max Delius und 
Onno Quist. Allerdings wissen die beiden Er-
denbewohner nicht, dass sie Teil eines göttli-
chen Plans sind. Sie sollen die beiden Tafeln 
der Zehn Gebote in den Himmel zurückbrin-
gen und dadurch den biblischen Bund zwi-
schen Gott und den Menschen aufheben.  
Mit dem für ihn typischen Humor zeigt Autor 
Harry Mulisch, nach dessen Roman das Thea-
terstück im Altonaer Theater aufgeführt wird, 
sein enzyklopädisch anmutendes Wissen 
über Religion und Wissenschaft und zeichnet 
gleichzeitig mit Herz und Verstand ein Ge-
sellschaftsbild der westlichen Welt im ausge-
henden 20. Jahrhundert. Für diese Produktion 
kooperiert das Altonaer Theater mit der 
Christianskirche Ottensen und dem Planetari-
um Hamburg.  
Bühnenfassung und Regie: Axel Schneider, 
mit Franz-Joseph Dieken, Tobias Dürr, Johan 
Richter, Nadja Wünsche und Sandra Quad-
flieg.  
Premiere am 19. Januar, Vorstellungen  
bis zum 16. Februar, Museumstraße 17,  
Altona, www.altonaer-theater.de  

Der KLÖNSCHNACK verlost 3 x 2 Freikarten  
für die Vorstellung am 25. Januar.  
Bitte senden Sie bis zum 17. Januar eine  
E-Mail mit dem Stichwort „Altonaer  
Theater“ und Ihren Kontaktdaten an 
julia.wehrhahn@kloenschnack.de

ZIMMER FREI 
Wohnraum für selbstständige 
Minderjährige und junge  
Erwachsene  
Das Projekt „Zimmerfrei – Wohnraum für 
selbständige Minderjährige und junge Er-
wachsene“ möchte mit der Vermittlung 
von Zimmern oder kleinen Appartements 
jungen Erwachsenen, die vorübergehend 
in betreuten Einrichtungen leben, ein 
neues Zuhause ermöglichen. Das Projekt-
team um Yao Wagner ist dafür auf der 
Suche nach Vermietern, Wohngemein-
schaften, Familien und allen anderen, 
die Wohnraum an junge Menschen zwi-
schen 16 und 21 Jahren vermieten 
möchten.  
Yao Wager begleitet den Prozess vom 
ersten Telefonat bis zum Mietvertrag und 
steht auch nach dem Einzug allen Betei-
ligten mit Rat und Tat zur Seite. Das Pro-
jekt Zimmerfrei wird von der Lawaetz 
wohnen & leben gGmbH im Auftrag der 
Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration umgesetzt. 
www.zimmerfrei-lawaetz.de

Engel und Menschen kommen auf der Bühne zu-
sammen
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BEMERKENSWERTES

NEUJAHRSKONZERT 
Zwei Herzen im Dreivierteltakt 
Im Festsaal der Hartwig Hesse Stiftung erklingt beim Neujahrskonzert 
die Operettengala „Zwei Herzen im Dreivierteltakt“ mit Solisten der 
Philharmonie Grodno/Weißrussland. Mit dabei sind die besten Melo-
dien von Rossini bis Lehár und Kálmán.  
Die Gründung des Instrumentalensembles geht auf das Jahr 2002 zu-
rück. Bereits 2004 wurde es durch den Präsidentenpreis des Landes 
ausgezeichnet. Alle Musiker erhielten ihre Ausbildung an renommier-
ten Hochschulen in Weißrussland und haben mehrjährige Bühnen -
erfahrung.  
Anmeldung unter Telefon 81 90 60. 
So., 12. Januar, 15.45 Uhr, Klövensteenweg 25, Rissen

BLANKENESER BÜRGER-VEREIN 
Auf nach Dithmarschen ...  
Mit dem Bus fahren die Teilnehmer dieses Ausflugs nach Meldorf ins 
„Restaurant zur Linde“, zum „Mehlbüdel-Essen“. Alternativ kann auch 
ein zünftiger Grünkohl gewählt werden. 
Weiterfahrt nach Tönning zum Multimar Wattforum, eine Ausstellung 
zum Lebensraum Wattenmeer mit eingeschlossener Führung (ca. 1 Std.).  
Eine große Walausstellung entführt in die Welt der Wale, zu bewun-
dern ist ein lebensgroßer 17,5 Meter großer Pottwalbulle, halb Skelett, 
halb Modell. Es folgt eine Reise in die Unterwasserwelt, vom Watt bis 
in die tiefe Nordsee. Das gigantische Großaquarium umfasst 250.000 
Liter Meerwasser.  
Wer sich noch einen Pott Kaffee oder ein Stück Kuchen leisten möchte, 
findet hier ein Restaurant mit Blick auf die Eider (nicht im Preis inkl.). 
Rückfahrt gegen 16.30 Uhr, Ankunft in Blankenese ca. 18 Uhr. 
Kostenbeitrag: 55 Euro für Mitglieder, 60 Euro für Gäste.  
Eingeschlossene Leistungen: Fahrt im komfortablen Reisebus nach 
Meldorf inkl. Essen, Fahrt nach Tönning, Besuch des Multimar Watt- 
forums inkl. Führung.  
Verbindliche Anmeldung bitte bis zum 14. Januar in der Geschäftsstel-
le des BBV auf dem Blankeneser Marktplatz persönlich, telefonisch  
unter 86 70 32 oder per E-Mail: bbv@blankeneser-buergerverein.de. 
Fr., 21. Februar, Abfahrt 10.30 Uhr am Vorplatz S-Bahnhof  
Blankenese 

ALTONA  
Tangoinpetto und Ulrike Hanitzsch in der  
Kulturkirche  
Musikalisch geht es mit dem 
Trio Tangoinpetto und der 
Sängerin Ulrike Hanitzsch auf 
eine Reise durch argentini-
sche Hinterhöfe, Apfelsinen-
gärten, Fischerhäfen und 
Spelunken, wo einem der 
schlechte Gin auf der Zunge 
brennt. Sie begegnen einge-
bildeten Muchachos, poeti-
schen Freiheitskämpfern und 
Meisterdieben und tauchen 
versunkenen Träumen, mys-
tischen Meerwesen und vor 
allem diesem Lebensgefühl hinterher, das die Musik und die 
Geschichten des Abends verbindet. Konzert und Milonga. 
Tickets: Vorverkauf 10 Euro (zzgl. Geb.), Abendkasse 15 Euro 
(erm. 10 Euro).  
Tickets auf www.kulturkirche.de, in den Abendblatt-Ticket-
shops und an der Abendkasse  
Fr., 17. Januar, 19 Uhr, Bei der Johanniskirche 22, Altona 

Tangoinpetto mit Sängerin Ulrike  
Hanitzsch (2. v. l.) 
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Das Schlachtschiff „Bismarck” an einem  
bewölkten 15. September 1940 elbabwärts vor 
Nienstedten – acht Monate vor dem Untergang

RÜCKBLICK

60-61 Bilderbuch.qxp_kloen  16.12.19  10:37  Seite 60



Am 14. Februar 1939 drängen sich 
Tausende Zuschauer am Hamburger 

Hafen. Die „Bismarck” läuft vom Stapel, 
Adolf Hitler hält eine Festrede. 

Der Zeitplan steht längst, der erste 
Einsatz wartet. Am 24. August 1940 
nimmt das Schlachtschiff seinen Dienst 
auf. Mehr als 2.000 Mann sind angetre-
ten, das Schiff ist noch nicht ganz  
fertig, doch die Zeit drängt: Seit 1939 
befindet sich Deutschland im Krieg.  

Am 18. Mai 1941 läuft die „Bismarck” 
in den Atlantik aus. Sie startet von der 
Hafenstadt Gotenhafen in der Danziger 
Bucht.  

Am 24. Mai 1941 kommt es auf der 
„Dänemarkstraße” zwischen Grönland 
und Island zur Seeschlacht. Die „Bis-
marck” vernichtet dabei jenes Schiff, 
das vielen bis dahin als stärkstes Kampf-
schiff der Welt gilt: den britischen 
Schlachtkreuzer „Hood”, Stolz der Royal 
Navy. Von den 1.418 Besatzungsmitglie-

dern können nur drei gerettet werden. 
Auch die „Bismarck” wird beschädigt, 
unter anderem ist die Treibstoffzufuhr 
defekt. Die Besatzung versucht, so 
schnell wie möglich den französischen 
Hafen St. Nazaire zu erreichen. Doch in 
den folgenden Tagen setzt die Royal 
Navy alle verfügbaren Kriegsschiffe im 
Atlantik auf die „Bismarck” an. 

Die größte Verfolgungsjagd der See-
kriegsgeschichte endet am 27. Mai. Die 
„Bismarck” wird von britischen Schiffen 
völlig zusammengeschossen.  

Etwa 1.000 Kilometer westlich von 
Brest geht die „Bismarck” unter. Bis 
heute ist nicht einwandfrei geklärt, ob 
die angeordnete Selbstversenkung oder 
der feindliche Beschuss entscheidend 
für das Sinken des Schiffes war.  

Rund 2.000 Mann, einschließlich des 
Flottenchefs und des Kommandanten, 
sterben. 115 Soldaten werden aus dem 
Atlantik gerettet. Quelle:ndr.de
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Für Diven habe ich eine 
Schwäche, da sie den 
Alltag zerreißen wie 

Bianca Castafiore ein Seiden-
tuch. An einem trüben Mon-
tagmorgen im Januar kann 
melodramatisches Ausflippen 
die letzte Rettung sein. 

Nun hat mich eine Kollegin 
in die Debatte verwickelt, ob 
Männer oder Frauen die grö-
ßeren Diven seien. Gute Fra-
ge! Bevor ich die 
mittels These be-
antworte, definie-
ren wir zuerst 
den Begriff. Eine 
Diva kommt vor 
in zwei Typen: 

A. Eine Person, 
die von der eigenen Bedeu-
tung überzeugt ist – aber 
nicht restlos. Daher reagiert 
sie empfindlich.  

B. Eine Person mit einem 
Ego, das man über Kilometer 
hinweg sehen kann. Diven-
haftes Verhalten ist hier zum 
echten Charakter geworden.  

Den Typen gemeinsam ist, 
dass sie zwischen zwei Atem-
zügen liebenswürdig sein 
können, bevor sich dann wie-
der die Lust am ornamenta-
len Drama Bahn bricht! Orna-
mental, das heißt, der Zorn 
schießt nicht geradeaus wie 
eine Lanze, sondern er fliegt 
enorme Kurven, verusacht er-
hebliche, aber manchmal in-
teressante Kollateralschäden. 
Noch deutlicher: Der Choleri-
ker wirft den Stein ins Nach-
barfenster, wird verhaftet, in 
die Zelle geworfen und später 
gemieden. Die Diva wirft den 
Stein, bricht dann weinend 
zusammen, schneidet sich mit 
einer Scherbe in die Pulsader, 

überlebt knapp und erwacht 
nach langer Ohnmacht im 
Krankenbett, umringt von  
besorgten Gesichtern.  

Nach landläufiger Meinung 
ist nun die Diva (wie ihr Arti-
kel nahelegt) eine Frau. Mei-
ne These ist nun aber: 
Stimmt nicht! Es müsste hei-
ßen „der Diva“. Frauen besit-
zen die Gabe der Hysterie, 
das stimmt, aber es mangelt 
ihnen an Unvernunft. Ihr 
Temperament ist nach meiner 
Beobachtung nur selten zu ei-
ner divenhaften Kettenreakti-
on fähig. Männer hingegen 
haben zu allen Zeiten den Be-
weis allergrößter Divenhaftig-
keit angetreten – gerade die 
Säulenheiligen! Greifen wir 
einen heraus: Helmut 
Schmidt. Vordergründig ein 
Erbsensuppenfresser, aber 
Weggefährten erzählen auch 
die andere Story: Schmidts 
Ego war ohne Weiteres von 
Wittenbergen aus zu sehen, 
sein Verhalten in der „Zeit”-
Redaktion erstklassiges  
Divenmaterial. Allein diese 

Mentholzigaretten! 
Oder nehmen 

wir seinen Kollegen 
Fritz Raddatz, der 
in Rage geraten 
konnte, wenn je-
mand Sekt brachte, 
wo eine Kiste 

Champagner ja wohl das  
allermindeste ...! 

Oder nehmen Sie die in der 
letzten Ausgabe erwähnten 
älteren weißen Herren, die 
gerade zu einer Gattung wer-
den – einer Gattung die nicht 
gerade für nüchterne Gemüts-
lage bekannt ist.  

Aber auch auf der Straße 
sehen wir die Diva eher im 
Mann. Wer schreit im Restau-
rant herum, wenn der Nach-
bartisch zu laut ist? 

Wer ist tagelang beleidigt 
bei Kritik an Essverhalten, 
Frisur, Kleidungswahl? Wer 
sitzt krakeelend am Lenkrad? 
Wer schmeißt nach einer kon-
struktiven Kritik im Büro alle 
erreichbaren Papiere auf den 
Fußboden und geht schnau-
bend nach Hause? Wer lässt 
sich im Hemd mit Kontrast-
kragen fotografieren, verbrei-
tet sich dann jahrelang in ei-
ner Glosse und verlangt dafür 
allen Ernstes „Präsentkörbe“?  

Der Diva.

Tim Holzhäuser schreibt hier seine 
monatliche Glosse

Tims Thesen

„Allein diese 
Menthol- 
zigaretten!“

THEMA: 
Der oder die Diva?

HANSEATISCHES

Aus dem Amtsgericht 
Scharfe Angelegenheit 

Der Aushang vor dem 
Gerichtssaal 18 lässt 
nur erahnen, dass eine 

Jugendstrafsache auf der  
Tagesordnung steht.  

Eine junge Frau betritt den 
Raum. Sie sieht aus wie die 
Schülerinnen des Gymnasi-
ums Blankenese, die sich 
draußen in ihrer Pause ein 
Brötchen holen: dunkler  
Parka mit Fellbesatz an der 
Kapuze, hautenge Jeans,  
lange Haare, allerdings die 
Wimpern etwas zu lang und 
zu schwarz, die Lippen etwas 
zu voll.  

Aus der von der Staatsan-
wältin vorgetragenen Ankla-
geschrift wird klar, dass die  
inzwischen 21-jährige Inez D. 
(Name geändert) ihren Le-
bensunterhalt als Prostituierte 
verdient. Und in diesem Zu-
sammenhang kam es auch zu 
der Straftat, die 
ihr vorgeworfen 
wird und der sie 
sich – unter Trä-
nen – schuldig be-
kennt: In der An-
nahme, sie hätte 
gegenüber ihrer 
Kollegin und Mit-
bewohnerin einen 
berechtigten Anspruch auf 
200 Euro für den erbrachten 
„Service“ an einem Kunden, 
hielt sie dieser ein Brotmesser 
an den Hals, um ihrer Forde-
rung „Nachdruck zu verlei-
hen“.  

Ihre Kollegin konnte ihr das 
Messer abnehmen und ver-
letzte sich dabei. Daraufhin 
holte Inez. D. ein weiteres 
Messer aus der Küche und 
macht damit aus einem Meter 
Entfernung Stechbewegungen 
in Richtung der Geschädig-
ten, wie sie im Gerichtsjargon 
heißt. Diese konnte ihr erneut 
das Messer entwenden und 

erlitt Schnittverletzungen an 
der Hand. 

Die anwesende Jugendge-
richtshilfe begründet, warum 
bei Inez D. von einer Reife-
verzögerung auszugehen ist, 
weswegen das Jugendstraf- 
gesetz anzuwenden sei, ob-
wohl die Tat kurz vor ihrem 
21. Geburtstag stattfand: häu-
fige Wohnortwechsel auch  
ins Ausland in der Kindheit, 
Trennung von der Mutter im 
Alter von einem Jahr, der Va-
ter keine vertrauenswürdige 
Bezugsperson (sexueller Miss-
brauch der Halbschwester), 
Heimunterbringung, früher 
Drogenmissbrauch, Ausübung 
eines gesellschaftlich nicht 
angesehenen Berufs. Dass sie 
ihr Leben jetzt selbstständig 
meistert, wird als Notreifung 
bezeichnet und kann nicht 
gegen sie ausgelegt werden. 
Die Staatsanwältin fordert als 
Strafmaß für die zweifache 

gefährliche Körper-
verletzung und Nö-
tigung eine Geld-
buße von 1.500 
Euro, was dem  
1,5-fachen Monats-
verdienst von Inez 
D. entspricht. Der 
Verteidiger, älteres 
Semester, der es 

während des Verfahrens nicht 
lassen kann, der deutlich jün-
geren Staatsanwältin mehr-
fach mit chauvinistischer 
Überheblichkeit ins Wort zu 
fallen, plädiert für eine Strafe 
unter 1.000 Euro und gibt zu 
bedenken, auf welche Weise 
seine Mandantin das Geld für 
die Strafe erarbeiten muss. 
Der Richter betont, dass es  
im Jugendstrafrecht nicht um 
Strafe, sondern um eine er-
zieherische Maßnahme geht 
und verhängt 200 Euro, zahl-
bar an eine gemeinnützige 
Organisation. 

Alke Dohrmann

Ihre Kollegin 
konnte ihr 
das Messer 
abnehmen 
und verletzte 
sich dabei ... 
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Nach vorne schauen, aber auch aus  
Erfahrungen lernen: Wer seine Vergan-
genheit ehrlich bilanziert, erhöht seine 

Chancen, die Zukunft zu meistern.

Vorsätze 
Im neuen Jahr 
wird alles anders  
 
Rat eines Experten für Zeitplansysteme: 
Bevor man neue Vorsätze fasst, sollte  
man zurückblicken und die vom Vorjahr 
bilanzieren. 
 

Und was hast du dir so vorgenommen? In 
der Silvesternacht tauscht man sich vor 
allem über eines gerne aus – über die gu-

ten Vorsätze für das neue Jahr. Blickt man dann 
Wochen später darauf zurück, stellt man in der 
Regel fest, dass man wieder einmal viel zu wenig 
oder sogar nichts von den Vorhaben in die Tat 
umgesetzt hat. Und das ist frustrierend. 
Doch wie lassen sich illusorische Pläne und die 
damit verbundene Enttäuschung vermeiden? 
„Die Planung des neuen Jahres muss Hand in 
Hand gehen mit einem aufrichtigen Jahresrück-
blick“, rät Nikolaus Obersteiner, Entwickler spe-
zieller Zeitplansysteme. So könne man Erfolge 
und Misserfolge in „Motivationstreibstoff“ für 
das neue Jahr verwandeln. „Es gilt, genau hinzu-
schauen, anstatt die Augen zu verschließen, Ups 
und Downs des abgelaufenen Jahres zu identifi-
zieren und diese schriftlich festzuhalten“, erklärt 
Obersteiner. Danach könne man sich Gedanken 
machen, wie sich alles auf das persönliche Leben 
ausgewirkt hat. 
 
Gute und schlechte Erfahrungen erfassen 
Sobald man versuche, fährt er fort, sich an die 
gravierenden positiven und negativen Ereignisse 
des abgelaufenen Jahres zu erinnern, merke 

man, wie wichtig es ist, sich zeitnah Notizen zu 
machen. „So kann man verhindern, dass das, was 
eigentlich wichtig ist, in der großen Nebelwolke 
verschwindet", meint Obersteiner, der in seinem 
Onlineshop weekview.de verschiedenste Planer 
anbietet, in denen man einen Rückblick erfassen 
und Ziele für das neue Jahr fixieren kann. Er rät 
dazu, sich immer am Ende der Woche Highlights 
und Tiefpunkte sowie besondere Erfahrungen 
der Woche zu notieren. Am Quartalsende dann 
solle man sich bewusst Zeit für ein Resümee neh-
men, zum Beispiel mit folgenden Fragen: Welche 
Menschen haben mein Leben maßgeblich beein-
flusst? Welche Aktionen waren prägend? Welche 

Erkenntnisse haben mein Leben verändert? Wel-
che Weichenstellungen gab es? Wie war meine 
Stimmungslage und wodurch wurde sie maßgeb-
lich beeinflusst? „Man sollte die entsprechenden 
Empfindungen ehrlich notieren, aber auch auf-
schreiben, wie man künftig damit umgehen 
will“, empfiehlt der Spezialist für Zeitplanung. 
 
Rückschlage und Fortschritte  
schriftlich festhalten 
Hilfreich seien dabei strukturierte gedruckte  
Planer mit übersichtlichen Quartals- und Mo-
natsansichten, in denen man Fortschritte sowie 
Rückschläge schriftlich festhalten kann, und mit 
einer Doppelseite für jede Kalenderwoche, auf 
der sich persönliche Prioritäten und Termine  
eintragen lassen.  
„In Worte gefasste Ziele haben eine enorme 
Kraft. Das gilt für Wochen-, Monats- und Quar-
talsziele genauso wie für Jahresziele", sagt 
Obersteiner. Deshalb sei es so wichtig, seine  
Ziele zu konkretisieren und sie sich immer  
wieder vor Augen zu führen.

Zum Jahreswechsel werden traditionell 
gute Vorsätze gefasst. Meist haben diese 
allerdings nur eine begrenzte Haltbarkeit. 
Offenbar ist es alles andere als einfach, 
seinen gewohnten Lebensstil zu ändern.

Bring es zu Papier! Gedruckte Planer  
bieten Platz für handschriftliche Notizen. 
Und wer schreibt, kann die Dinge besser 
im Gedächtnis behalten.

Mit Schwung ins neue Jahr!
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Engagierte Physiotherapeuten 

Von Kopfschmerzen und Kiefergelenksproblemen über Schulter-, 
Nacken- und Rückenschmerzen bis hin zu Hüft-, Kniegelenks- und 
Fußproblemen: Das qualifizierte und engagierte Team um Ellen Jen-
sen und Josia Nauck von Physioaktiv geht gegen all diese Beschwer-
den an – nicht nur, in dem es Symptome behandelt, sondern auch 
durch Ursachenforschung. Nach einer ausführlichen Befunderhe-
bung in der ersten Behandlungseinheit wird für jeden Patienten ein 
individueller Behandlungsplan erstellt. Dabei arbeitet das Team mit 
modernen Behandlungstechniken wie etwa der Manuellen Thera-
pie, der Faszientherapie, der Triggerpunkttherapie, „dry Needeling“ 
oder Bobath. Insgesamt sind in der Praxis 12 Physiotherapeuten und 
zwei Rezeptionskräfte tätig. Die Spezialisierungen von Physioaktiv 
liegen im Bereich der Orthopädie, Chirurgie, Neurologie sowie in 
der Sportphysiotherapie. Zudem wird auch Personal Training ange-
boten. 
PHYSIO.AKTIV, Nienstedtener Marktplatz 29, Nienstedten,  
Telefon 27 87 10 77, www.physiopunktaktiv.de

Ellen Jensen und Josia Nauck mit Team

Sportlich ins neue Jahr starten 

Unter dem Motto „Jetzt Mitglied werden“ startet der Verein Aktive 
Freizeit (VAF) ins neue Jahr. Wer sich bis zum 31. Januar für eine 
Jahresmitgliedschaft im Fitnessstudio, im Schwimmbad oder beim 
Gym-Abo entscheidet, trainiert den ersten Monat kostenfrei.  
Viele Kurse und zudem die Freiheit, selbst entscheiden zu können, 
wann, was und wie oft man sportlich aktiv sein möchte – das  

kennzeichnet das Gym-Abo  
mit 60 Kursen, ganzjährig, an  
sieben Tagen in der Woche.  
Ob Aqua-Fitness oder Zumba, 
„Functional Training“, „Faszien 
Fitness“, Pilates, Yoga oder  
BBRP – hier findet jeder etwas 
Passendes. 
Im TÜV-zertifizierten „Studio  
für gesunde Fitness“ steht  
Gesundheit an erster Stelle.  
Das sportwissenschaftlich aus -
gebildete Trainerteam betreut 
dabei ganz individuell, egal ob 

das Ziel ein athletischer Körper, Gewichtsabnahme oder Stress -
abbau ist. Danach laden das 25-Meter-Schwimmbad mit 28 Grad 
Wassertemperatur oder der Saunabereich zum Entspannen ein.  
Tipp: Gleich anrufen und ein Probetraining vereinbaren. 
Verein Aktive Freizeit (VAF), Bertrand-Russell-Straße 4,  
Bahrenfeld, Telefon 890 60 10, www.vafev.de

Die Trainer des VAF unter-
stützen die Sportler
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Mit Schwung ins neue Jahr!

In drei Jahren 
zum Abitur 
Mittlerer Bildungsabschluss – 
und dann? Eine Ausbildung 
absolvieren oder doch weiter 
zur Schule gehen und die all-
gemeine Hochschulreife bzw. 
das Abitur machen? Für dieje-
nigen, die noch studieren oder 
eine anspruchsvolle Berufsaus-
bildung vor allem in den kauf-
männischen Berufen machen 
möchten, ist das Berufliche Gymnasium St. Pauli mit Fachrichtung 
Wirtschaft die beste Vorbereitung. In drei Jahren führt es zur all -
gemeinen Hochschulreife, mit der man alle Studiengänge an allen 
Hochschulen und Universitäten absolvieren kann. Einmalig in  
Hamburg ist die Möglichkeit, im Unterricht und im Abitur BWL und 
VWL in englischer Sprache zu belegen – optimal für eine spätere  
internationale Karriere. Eine individuelle Karriereberatung erfolgt 
am Beruflichen Gymnasium St. Pauli durch die Programme Work 
Shadowing und JobDating.  
Info-Abend am 29. Januar um 19 Uhr, Tag der offenen Tür am  
7. Februar von 15 bis 18 Uhr. 
Berufliche Schule für Banken, Versicherungen und Recht mit  
Beruflichem Gymnasium St. Pauli, Budapester Straße 58, St. Pauli, 
Telefon 428 97 30, BS11@hibb.hamburg.de, www.bs-stpauli.de

Helle Räume in der Beruflichen 
Schule St. Pauli

Gut für den Rücken 

Jeder zweite Erwachsene leidet gemäß einer Studie des Robert 
Koch-Instituts an Rückenschmerzen, jeder dritte sogar mehr-
mals pro Woche. Das muss nicht sein. Denn 80 Prozent der  
Rückenbeschwerden können mit gezieltem Rückentraining  
verhindert werden. Es bedarf keiner Medikamente, es braucht 
kein Wärmepflaster: Zweimal pro Woche Krafttraining – das 
reicht, um die Muskeln zu aktivieren und den Grundbaustein 
für mehr Lebensqualität zu legen. Kieser Training ist seit über 
50 Jahren auf gesundes Rückentraining an Maschinen speziali-
siert. Im Vordergrund stehen der altersunabhängige Aufbau 
sowie die Erhaltung von Kraft und Beweglichkeit. Beides beugt 
Rückenschmerzen sowie Stoffwechselerkrankungen vor,  
fördert die Fettver-
brennung, strafft 
die Figur und  
steigert das Selbst-
bewusstsein.  
Egal, ob man sich 
für den Arbeits -
alltag und dessen 
Auswirkungen auf 
den Rücken wapp-
nen oder die Mus-
kelkraft für seinen 
Lieblingssport auf-
bauen will: Wer sich für das persönlich begleitete Training beim 
Rückenspezialisten Kieser entscheidet, holt sich die Kraft für 
das, was ihm wichtig ist. Tag der offenen Tür am 11. Januar. 
Kieser Training Hamburg Altona, Güterhallen,  
Harkortstraße 79d, Altona, Telefon 38 28 44,  
www.kieser-training.de

Persönlich begleitetes  
Rückentraining bei Kieser

65-67 Experten-1.qxp_kloen  17.12.19  10:51  Seite 66



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
0

67

Anzeigensonderveröffentlichung
Mit Schwung ins neue Jahr!

Natürliche Schönheit braucht kein 
Skalpell! 
Handverlesene, biologische 
Beauty-Methoden und ein 
bahnbrechendes Behand-
lungskonzept – die Beauty-
Therapie – bringen Schön-
heitsergebnisse, die ein 
Skalpell schlicht und ein-
fach überflüssig machen! In 
Kombination mit feinster 
Computertechnologie,  
erstellt Angela Rethmeier 
eine exakt auf Ihre Haut -
situation passende Behand-
lungsstrategie. Haut-, Mus-
kel- und Gewebestraffung 
dauerhaft und nachhaltig verbessern, ist das erklärte Ziel der 
Kosmetikerin. Nicht nur in Schenefeld, sondern auch auf der 
Gesundheitsmesse BUDDHA & BALANCE am 1. und 2.  
Februar 2020 in der Volkshochschule Wedel können sich 
Kunden und Kundinnen davon überzeugen. Die kostenlose 
Hautanalyse gibt es bei Angela Rethmeier auf der Gesund-
heitsmesse außerdem dazu. Eine Fahrt nach Wedel lohnt sich 
also!  
Angela Rethmeier, Hautspezialistin, 22869 Schenefeld, 
Blankeneser Chaussee 178, Telefon 040/830 20 51,  
www.angela-rethmeier.de

Angela Rethmeier

Physiotherapie 
für Hunde 

Tieren zu helfen ist seit 
vielen Jahren ein großes 
Anliegen von Claudia Will-
scher. Und um das best-
möglich leisten zu können, 
hat sie viel Zeit in entspre-
chende Aus- und Weiter-
bildungen investiert. Vom 
Jahr 2000 an absolvierte 
die gelernte Fremdspra-
chenkorrespondentin ein 
Studium der Tierheilprak-

tik, dem sie Zusatzausbildungen wie „Neuraltherapie bei Hunden 
und Pferden“, „Blutegeltherapie bei Pferd und Hund“ und Bio-Reso-
nanztherapie folgen ließ. Schon seit 2014 spezialisiert sich Claudia 
Willscher zudem auf die Behandlung von Allergien bei Hunden und 
Pferden und auf die Krebstherapie bei diesen beiden Tierarten. 
Dank dieser und weiterer Vertiefungen kann Claudia Willscher in  
ihrer Tierheilpraxis vielschichtige Behandlungen anbieten – nicht 
nur Blutegeltherapien bei Pferd und Hund, Bio-Resonanz-Haar -
analysen und Lasertherapien sowie Schlangengift-Therapien. 
Neu ist die Physiotherapie für Hunde, die die Tierkommunikatorin 
nach Abschluss einer entsprechenden Ausbildung nun in der 
Hunde tagesstätte „The Doghouse“ in Schenefeld anbietet. 
Tierheilpraxis und Tierphysiotherapie, Claudia Willscher,  
Telefon 87 97 45 93 und 0171/647 82 40,  
www.claudiawillscher.de

Claudia Willscher
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Mit Schwung, Gesang und Tanz  
ins neue Jahr 
Am 10. und 11. Januar startet nach den Weihnachtferien wieder der 
Stage UP! Unterricht mit Schauspiel, Tanz und Gesang. Jeden Frei-
tag und Samstag können Kinder und Jugendliche zwischen drei und 
sechs Jahren bei den Musical-Minis und alle ab sechs Jahren im Sta-
ge UP! Programm von Profi-
Coaches lernen, was auf 
der Bühne wichtig ist. 
In altersgerechten 
Gruppen wird je-
des Kind indivi-
duell wahrge-
nommen und 
dort abgeholt, 
wo es steht. 
Der Winter wird 
hier spielend abge-
schüttelt! Das geht 
mit aktuellen Popsongs, 
fetzigen Choreographien und 
lustigen Improvisationen. 
Das neue Jahr bietet einen idealen Zeit-
punkt, um einzusteigen und das Ange-
bot auszuprobieren. Wer im Schulalltag keine Zeit findet, kann Sta-
ge UP! in den Ferien besuchen. Vom 2. bis 6. März steht der nächste 
Musical-Workshop auf dem Plan.  
Stage UP! Anna Greies Musicalschule, Stresemannstraße 374b 
(Alte Dosenfabrik), Bahrenfeld, Telefon 89 72 08 88,  
www.stage-up.de

In der Musicalschule 
durchstarten
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Senioren-Service für mehr 
Schwung im Leben 

Ob es um Behördengänge geht oder darum, Feierlichkeiten 
auszurichten, um den Besuch kultureller Veranstaltungen, um 
Ausflüge oder um einen 
Wohnungsumzug: Mit Un-
terstützung des Senioren-
Services „Silver Stars“  
gehen die Dinge leichter 
und schwungvoller von der 
Hand – und machen ein-
fach mehr Spaß. Wer einen 
„Silver Star“ für sich selbst 
oder z. B. für seine Eltern 
engagiert, legt sich quasi 
eine gute Fee zu, die  
Wünsche erfüllt und ein 
wenig Farbe und Glitzer ins 
Leben bringt. Dazu bietet 
der Senioren-Service auch 
noch regelmäßig kosten -
lose Walking-Kurse an der 
Elbe oder im Jenisch Park 
an, bei denen man etwas 
für Körper und Geist tun 
und weitere „Silver Stars“ kennenlernen kann. 
Silver Stars Senioren Service, Telefon 73 08 21 23,  
fee@silver-stars.de, www.silver-stars.de

„Silver Stars Fee“ 
Nadine Heiser macht  
das Leben bunter 
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Gute Aussichten für die Fitness 

Bereits mit 20 Minuten Training pro Woche bemerkenswerte Er-
gebnisse erzielen? Klingt unwahrscheinlich, aber es geht. Und 
zwar mit dem EMS-Training, das Momentum anbietet. EMS (elek-
trische Muskelstimulation) kommt ursprünglich aus dem medizi-
nisch-therapeutischen Bereich und erobert nach dem Spitzen-
sport nun auch den Fitness- und Gesundheitsbereich. Wer bei 
Momentum trai-
niert, kann seine 
persönlichen Zie-
le erreichen, ohne 
dabei stunden-
lang Zeit zu inves-
tieren. EMS 
strafft die Mus-
keln, stärkt den 
Rücken, erhöht 
den Kalorienver-
brauch und den 
Stoffwechsel und 
reduziert Fett. Ein 
Personal Trainer kümmert sich darum, frische Übungen ins Trai-
ning einzubauen und die Motivation hoch zu halten. Gleichzeitig 
korrigiert er/sie auch die Körperhaltung des Trainierenden, um 
Fehlstellungen zu vermeiden und dafür zu sorgen, dass jede 
Übung die gewünschten Resultate bringt. Tipp: Gleich ein EMS-
Probetraining bei Momentum vereinbaren. 
Momentum, Erik-Blumenfeld-Platz 5, Blankenese,  
Telefon 86 62 60 63, www.momentum-blankenese.de

EMS: Effizientes Training, das kaum Zeit 
kostet

Neujahrs-Rabatt bei Markt 26 Nienstedten 

Das Team von Markt 26 wünscht allen Lesern einen guten Start ins neue Jahr! 
Noch besser gelingt er natürlich mit ausgesuchten Einzelteilen zu attraktiven Prei-
sen im Januar. Freundlich-kompetente Beratung wird bei Markt 26 im Herzen von 
Nienstedten großgeschrieben: Ob Tagesoutfit oder spezieller Anlass – das Team 
macht Vorschläge, Sie probieren ganz in Ruhe an, denn bei Markt 26 bleiben keine 
Modewünsche offen. 
Individuelle Beratung, eine Tasse Kaffee oder ein Glas Prosecco warten jederzeit 
auf Sie. Inhaberin Birgit Euler-Engelhardt und ihr Team freuen sich auf Ihren Be-
such. 
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26, Telefon 41 42 06 44, 
www.markt26-mode.de

Inhaberin Birgit Euler-Engelhardt (Mitte) mit  
Elly Wassilew und Katrin Weisbrod

Einfach Englisch lernen 

Sie können sich nicht vorstellen, dass 
Englisch einfach sein kann? Und weil 
Sie deshalb Angst haben, Fehler zu ma-
chen, scheuen Sie die Kommunikation 
auf Englisch? Wenn Sie so denken, 
dann geht es ihnen wie vielen. Doch 
ohne Englisch geht es heute nicht mehr. 
Ob auf Reisen oder im Beruf: Wer diese 
Sprache kann, dem öffnen sich Türen. 
Joan von Ehren, Englischlehrerin und 
Muttersprachlerin, beschreibt in ihrem 
aktuellen Buch „English Grammar 
Breakthrough“ eine besonders effektive 
Lernmethode, die sie auch in ihrem  

Unterricht anwendet – das 5-Finger-Mantra. Damit lassen sich in 28  
Sekunden 95 Prozent der für eine erfolgreiche Kommunikation  
benötigten Grammatik abrufen. Alles, was man dafür braucht, sind der 
Daumen und die vier Finger einer Hand. Das Prinzip: Durch einfaches 
Wiederholen werden die englischen Zeitformen im Gehirn gespeichert, 
wobei jeder Finger als „Anker“ für eine Zeitform fungiert. „Mit dem  
5-Finger-Mantra erlernen sie die englischen Zeitformen neu und  
können sie leicht anwenden. So werden Sie Englisch sicher und mit Spaß 
sprechen“, erklärt Joan von Ehren. Ihr neues Buch bietet sich für alle an, 
die mit dieser Methode zu Hause Englisch lernen wollen. 
English in Rissen, Joan von Ehren, Telefon 28 66 79 74,  
jve@joan-von-ehren.de, www.english-in-rissen.de

Buchtitel von Joan von 
Ehren
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Neues Jahr – 
neue Kraft  
Die mobile Physiothera-
peutin Julia Breitenbach 
hat den Schwerpunkt ihrer 
Arbeit in die Behandlung 
von Menschen mit neuro-
logischen Erkrankungen, 
wie nach einem Schlagan-
fall, bei Querschnittsläh-
mung oder Parkinson ge-
legt. Auch 2020 steht ein 
weiterer Aufbaukurs des 
Bobath-Konzeptes zur Be-
handlung von zentral neu-
rologischen Erkrankungen 
auf der Agenda von Julia 
Breitenbach, damit sie  
immer auf dem aktuellen 

Stand ist, um die bestmögliche Therapie am Patienten durchzu -
führen.  
Neben der Krankengymnastik-ZNS nach Bobath beinhaltet das Be-
handlungsspektrum von Julia Breitenbach zusätzlich die allgemeine 
Krankengymnastik, Lymphdrainage und Massage.  
JB Physiotherapie Julia Breitenbach, Mobile Physiotherapie,  
Telefon 0152/03 20 66 58, www.jb-physiotherapie.de

Julia Breitenbach

Gute Vorsätze erfolgreich umsetzen 

Was macht man mit einem guten Vorsatz, der auf „wackeligen 
Füßen“ steht? Man kann sich zum Beispiel einen kompetenten 
Trainer von „jaydee life“ suchen und sich von ihm erklären  
lassen, wie man seine Vorsätze mit nur zweimal 35 Minuten  
Training innerhalb von 10 Tagen in die Tat umsetzen kann. 
Dank der Trainingssysteme bei „Jaydee life“, die zu den  
modernsten weltweit gehören, benötigt man tatsächlich nur 
so wenig Zeit für das Training. Unterstützt wird man dabei 
von der jaydee-Betreuung, die wie beim Personaltraining  
funktioniert und sicherstellt, dass man maximale Fortschritte 
macht. Physiotherapeut Lars Halbe und sein Team sind stets 
an ihrer Seite, bei jedem Training und bei jedem Erfolg. 
Wer im Januar etwas für sich selbst tun möchte, kann das  
Testangebot von jaydee nutzen. Dabei zahlt man während der 
ersten drei Monate nur 9,90 Euro in der Woche. 
jaydee life, Liebermannstraße 44c-d, Othmarschen,  
Telefon 80 08 04 18, www.jaydee-life.de

Mit Physiotherapeut Lars Halbe gute Vorsätze  
erreichen
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Bodenbeläge mit dem „Grünen Plus“ 

Der Raumausstatter-Meisterbetrieb Raumdesign Rudolf Mey-
er bietet verschiedene Bodenbeläge an, die dank des Einsatzes 
spezieller Technologien und innovativer Produktionsverfahren 
strenge Kriterien hinsichtlich Nachhaltigkeit und Wohnge-
sundheit erfüllen. Dazu gehören zum Beipiel nachhaltige, aus 

PET hergestellte Design -
böden und besonders 
schmutzabweisende, nicht 
ausbleichende Teppich -
böden, die zu 100 Prozent 
aus Polyester bestehen und 
komplett recycelt werden 
können. Überdies hat der 
Fachbetrieb Eichen-Parkett-
böden aus nachhaltiger eu-
ropäischer Forstwirtschaft 
im Sortiment, die dank 
zweimaliger „Natura Öl“-
Imprägnierung Flüssigkei-
ten abweisen. Zudem sind 
diese Böden, die unter an-
derem das Umweltzeichen 
„Der blaue Engel“ tragen, 
atmungsaktiv, antibakteriell 

und allergikerfreudlich. Rudolf Meyer kommt gerne für eine 
Beratung zum Kunden nach Hause. Ein gutes Bild vom Leis-
tungsspektrum kann man sich in der Ausstellung des Meister-
betriebs machen. 
Raumdesign Rudolf Meyer, Wedeler Landstraße 53g,  
Rissen, Telefon 81 23 92, www.raumdesign-meyer.de

Ein Teppichboden wird  
professionell verlegt
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Besser essen – besser leben 

Seit Oktober 2017 bietet Dr. Bettina Jagemann, studierte Oecotropho-
login, Ernährungstherapie in ihrer eigenen Praxis in Wedel an. Da sie 
seit 2009 als Ernährungstherapeutin beim Berufsverband Oecotropho-

logie (VDOe) zertifiziert ist, wird ihre Therapie von den 
Krankenkassen bezuschusst.  

Dr. Jagemann berät unter anderem bei Magen-
Darm-Erkrankungen, Lebererkrankungen, Blut-

hochdruck, Diabetes, Insulinresistenz und Über- 
oder Untergewicht. Dabei beginnt die Thera-
pie stets mit einer ausführlichen Anamnese 
der Krankengeschichte, wobei sie Blutwerte, 
Operationsberichte und den Gewichtsverlauf 
berücksichtigt. Nach der anschließenden Kör-

perzusammensetzungsmessung mit einer spe-
ziellen Waage erhält der Patient im Anschluss 

seinen angepassten „Fahrplan“, wie die Wissen-
schaftlerin ihn nennt, nach dem er sich ernährt. In  
regelmäßigen Abständen wird gemeinsam überprüft, 
wie die Person damit zurechtkommt.  
Ein weiterer wichtiger Baustein der Ernährungsbera-
tung ist die Prävention. Bei beginnendem Überge-

wicht lohnt es sich beispielsweise, rechtzeitig entgegenzuwirken, um 
idealerweise gar nicht übergewichtig zu werden beziehungsweise keine 
Erkrankungen davonzutragen.  
Ernährungstherapie Dr. Jagemann, Hafenstraße 32a,  
22880 Wedel, Telefon 04103/703 75 31,  
www.vitalcentrum-wedel.de

Ernährungs-
beraterin 
Dr. Bettina 
Jagemann

68-71 Experten-2.qxp_kloen  17.12.19  10:53  Seite 71



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
0

72

Mit Schwung ins neue Jahr!

Vom klassischen Ballett bis HipHop 

Hunderte Kin-
der, Jugendliche 
und Erwachsene 
tanzen Woche 
für Woche in 
der Lola Rogge 
Schule am 
Hirschpark. Ihr 
gemeinsames 
Ziel: die Sprache 
des Tanzes erler-
nen und den ei-
genen Ausdruck 
finden. Wer mit-

machen möchte: Die renommierte Schule für Tanz und Tanz-
pädagogik hält auch im neuen Jahr eine Fülle von spannenden 
Angeboten für Jung und Alt, für Einsteiger und Wieder-Ein-
steiger bereit. Erwachsene mit Vorkenntnissen beispielsweise, 
die Lust verspüren, ihre Leidenschaft für das Tanzen wieder 
auszuleben, können dies beim modernen Tanz, beim Jazztanz 
oder beim klassischen Ballett tun. Sogar Pilates bietet die 
Schule an – für Anfänger und Fortgeschrittene. Auch Kinder 
und Jugendliche sind in der 1927 von Lola Rogge gegründe-
ten Schule bestens aufgehoben. Für sie gibt es Kurse in künst-
lerischem Tanz, klassischem Ballett und HipHop. 
Lola Rogge Schule im Hirschparkhaus, Elbchaussee 499, 
Blankenese, Telefon 86 33 44, info@lolaroggeschule.de, 
www.lolaroggeschule.de

Klassisches Ballett in der Lola Rogge 
Schule am Hirschpark

„Obwohl ich weniger esse, nehme ich 
nicht ab.“ 

Wenn es mit dem Abnehmen nicht klappt, kann das verschiedene 
Gründe haben. Möglicherweise liegt es am Stoffwechsel. Jeder 
Mensch hat seine individuellen Gene und Lebensumstände und  
somit auch sein ganz eigenes sogenanntes Stoffwechselprofil. Ent-
sprechend individuell muss  
also auch die Ernährung sein, 
wenn man abnehmen will. 
„Welche Nahrungsmittel für 
Ihren Stoffwechsel optimal 
sind, verrät eine umfangreiche 
Vital- und Stoffwechselanaly-
se“, erklärt die Heilpraktikerin 
Kerstin Kailus. „Insgesamt 
42 Laborwerte bilden hierfür 
die Basis. Auch die Blutgruppe, 
der Verbrennungstyp sowie 
die glykämische Last der ein-
zelnen Nahrungsmittel liefern 
wichtige Erkenntnisse für die 
Ermittlung einer optimalen  
Ernährung.“ 
Am Dienstag, den 28. Januar 
findet um 19 Uhr in der Naturheilpraxis Kailus ein Vortrag zu  
diesem Thema statt. Die Kosten betragen 5 Euro pro Person, eine 
Anmeldung ist erforderlich. 
Naturheilpraxis Kerstin Kailus, Simrockstraße 190, Iserbrook,  
Telefon 69 27 82 60, www.praxis-kailus.de

Kerstin Kailus

FO
TO

: ©
RE

GI
NE

 C
HR

IS
TI

AN
SE

N

72-75 Experten-3.qxp_kloen  17.12.19  10:58  Seite 72



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
0

73

Anzeigensonderveröffentlichung
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Mit Tai Chi entspannt ins neue Jahr 

Tai Chi vereint Aspekte der Kampfkunst, der Gesundheitsübung und 
der Meditation. Die Bewegungen, die man ausführt, sind sanft flie-
ßend und folgen sehr genau einer festgelegten Choreographie: Mal 
„hebt man die Nadel vom Meeresboden auf“, mal „schlägt man den 

Tiger“, dann wieder 
„geht man mit Wolken-
händen seitwärts“. Kör-
per und Geist werden  
als Einheit angesprochen 
und trainiert, mit der 
Zeit gelangt man auf 
beiden Ebenen sowohl 
zu mehr Standfestigkeit 
als auch zu mehr Beweg-
lichkeit. Der Abstand 
zwischen Denken und 
Tun verringert sich und 
man findet ganz ent-
spannt zu mehr Klarheit 
und Stille. Wer hinein-
schnuppern möchte, 
kann an den kostenlosen 
Einführungsstunden der 
Tai Chi Schule Birgit 

Siemssen am 30. Januar und 27. Februar, jeweils um 19 Uhr, teil -
nehmen. Um vorherige telefonische Anmeldung wird gebeten.  
Übrigens: Jeder der spazieren gehen kann, kann auch Tai Chi Chuan 
und Qi Gong erlernen. 
Tai Chi Schule Birgit Siemssen, Kanzleistraße 30, Nienstedten,  
Telefon 729 70 25, www.enjoy-taichi.de

Tai Chi-Lehrerin Birgit Siemssen

Repair-Café in Wedel 

Am 1. Februar startet das Repair-Café in Wedel von 14 bis 
17 Uhr zum ersten Mal im neuen Jahr und zum bereits fünf-
ten Mal seit der Gründung im November 2018. Der Gemein-
desaal der Christuskirche Schulau in Wedel wird an diesem 
Tag als Café und Reparaturwerkstatt ganz im Zeichen von 
Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung und dem Erreichen der  
Klimaziele stehen. Die Reparaturerfolge und der Kundenzu-
spruch der vorangegangenen Repair-Termine lassen erken-
nen, dass die Idee des Repair Cafés in Wedel eine Lücke ge-
füllt hat. 
Alle Mitwirkenden, Ingenieure, Elektroniker, Techniker, Sevi-
cekräfte und Fachkräfte anderer Gewerke arbeiten ehrenamt-
lich mit viel Freude für den Nachhaltigkeitsgedanken. Die  
Reparatur ist für den Kunden prinzipiell kostenlos, gegebe-
nenfalls muss für ein Ersatzteil ein Selbstkostenpreis entrich-
tet werden – freiwillige Spenden werden jedoch gerne gese-
hen. Das Repair-Café möchte dabei keine Konkurrenz zu 
bestehenden Firmen und Gewerken in Wedel sein, sondern 
ein Zeichen gegen den Wegwerfwahn setzen.  
Jeder Kunde sollte zunächst nur ein defektes Gerät zur Repa-
ratur mitbringen, dabei sollte der Kunde die Reparatur auf-
merksam begleiten und dem Mechaniker zur Hand gehen. 
Somit kann über den fachlichen Austausch auch ein mensch-
licher erfolgen. Im Rahmen freier Reparaturkapazitäten kön-
nen dann situationsbedingt auch mehr Geräte pro Kunde be-
gutachtet werden. 
repaircafe-wedel@christuskirche-schulau.de,  
www.christuskirche-schulau.de

72-75 Experten-3.qxp_kloen  17.12.19  14:24  Seite 73



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
0

74

Mit Schwung ins neue Jahr!

   
n dKinder

SCHENK

IBAN: DE6
BIC: BFSW

 
fnung!elt Hof dieser W

KEN SIE

63370205000005023307
WDE33XXX

 

www.Spe

BIC: BFSW
Stichwort: 

 

enden-DRK.de/Kinder

WDE33XXX
Kinder dieser Weelt

 

r

Hatha Yoga und Meditation  
in Blankenese 

Yoga ist ein Weg, der mithilfe von Körperübungen, Atemtechniken 
und Meditation zu mehr Gelassenheit, zu psychischem und physi-
schem Wohlbefinden führt. Antje Reuter, 
Physiotherapeutin und vom „Bund 
Deutscher Yogalehrer“ anerkannte 
Yogalehrerin und Meditationsleh-
rerin, bietet seit 14 Jahren in 
Blankenese Yogakurse in drei 
Blöcken jährlich an. Freie Plät-
ze vorausgesetzt, ist ein Ein-
stieg auch nach Kursbeginn 
möglich. Der Unterricht fin-
det in der Lola Rogge Schule 
(Villa Godeffroy) im Hirschpark 
Blankenese sowie in den Ge-
schäftsräumen von „Coco-Mat“ 
statt. Neben gemischten Kursen für 
Frauen und Männer gibt es auch einen spe-
ziellen Kurs für ihn. Das Angebot wird durch ein 
Schweigeretreat abgerundet, das vom 1. bis 
6. November 2020 in einem wunderschönen Bergkloster auf Mal-
lorca stattfindet.  
Alle Kurse werden von den gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst. 
Antje Reuter, Yogalehrerin (BDY) und Physiotherapeutin,  
Blankenese, Telefon 0173/568 25 38, www.ya-hh.de

Antje Reuter

Englisch lernen – und die Zeiten 
verstehen 

Simple Present, Simple Past, 
Present Perfect, Past Perfect 
und so weiter: Wer je Englisch 
gelernt hat, weiß um die 
Schwierigkeiten, die einem die 
Zeiten in dieser wunderbaren 
Weltsprache bereiten können. 
Die Experten von Elbe English 
wissen um die Problematik und 
sie kennen auch eine ihrer 
Hauptursachen: In den klassi-
schen Lehrbüchern werden die 
grundlegenden Mechanismen, 
nach denen die Anwendung 
der Zeiten funktioniert, nicht 
ausreichend und verständlich 
erklärt. Bei Elbe English hat 

man sich des Problems angenommen und eine Lösung ent -
wickelt. Ergebnis: Wer an dieser Sprachenschule Englisch 
lernt, wird die Zusammenhänge um die Zeiten verstehen und 
künftig keine Probleme mehr mit Past Perfect und Co. haben. 
Weitere Vorzüge der Schule: Die Auswahl der Gesprächs -
themen ist vielfältig und orientiert sich an Bedürfnissen der 
Schüler, die Schulungsräume sind modern ausgestattet und 
die Lernatmosphäre ist äußerst angenehm.  
Elbe English, Sylvesterallee 2, Bahrenfeld,  
Telefon 88 09 99 51, info@elbe-english.com,  
www.elbe-english.com

Elbe Englisch in  
Bahrenfeld
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Gut beraten beim Immobilienkauf 

Beginnt ein neues Jahr, machen sich viele Menschen Gedan-
ken über Veränderungen. Das kann auch das eigene Zuhause 
betreffen. Wer mit dem Umzug in eine neue Wohnung oder 
in ein neues Haus bzw. mit dem Kauf einer Immobilie liebäu-
gelt, sollte sich zunächst einmal gut beraten lassen. Hier bie-
tet sich ein unverbindliches Gespräch mit Claudia Klahn an. 
„Die Zusammenarbeit mit der Firma Elbe-Haus bietet mir 
und damit meinen Kunden ei-
ne Vielzahl individueller Mög-
lichkeiten, ein neues Zuhause 
zusammen mit Profis zu gestal-
ten“, sagt die Immobilienspe-
zialistin. Elbe-Haus ist seit 
20 Jahren ein kompetenter 
Partner für alle, die ein neues 
Zuhause suchen – maßge-
schneiderte, individuelle Archi-
tektur für ein vollkommenes 
Lebensgefühl, realisiert von der eigenen Baufirma und einem 
gewachsenen Netzwerk aus regionalen Gewerken vor Ort. 
Und natürlich fehlen auch die passenden energetischen  
Lösungen nicht – ein Elbe-Haus denkt hier quasi mit. „Selbst-
verständlich stehe ich jedem bei der Suche nach dem passen-
den Grundstück gerne mit meiner Erfahrung und meinem 
Netzwerk zur Verfügung“, so Claudia Klahn. 
Klahn Immobilien, Claudia Klahn, Bahnhofstraße 27, 
22880 Wedel, Telefon 04103/900 05 51 und 
0172/534 00 09, www.klahn-immobilien.de

Immobilienspezialistin 
Claudia Klahn

Weniger Strahlung, mehr Komfort 

Das Zahnteam Blankenese hat durch die tägliche Anwendung der 
Cerec-Technologie die notwendige Erfahrung für eine zuverlässige 

und komfortable Zahnersatz-Be-
handlung. Dr. Andreas Zander und 
Dr. Hans-Ulrich Packheiser erklären 
die Vorteile der Behandlung so: 
„Der so häufig als unangenehm 
empfundene Abdruck der beschlif-
fenen Zähne muss nicht mehr hin-
genommen werden, weil die intra -
orale Kamera so detailgetreue 
Bilder macht, dass die Software 
daraus den entsprechenden Zahn -
ersatz neu errechnet. Die Daten 
werden per Bluetooth an die 

Präzisionsschleif einheit gesendet, die innerhalb von 10 bis 15 Minu-
ten aus einem Keramikblock ein Inlay, eine Dreiviertelkrone oder ei-
ne Vollkrone passgenau herausarbeitet. Nach weiteren 15 Minuten 
kann der Patient mit der nach einem bestimmten Haftverbund  
befestigten Restauration die Praxis verlassen. Somit entfällt der  
gesamte Aufwand für eine zweite Behandlungssitzung. Mit Cerec 
bieten wir den Patienten eine einzigartige und zukunfts weisende 
Technologie – jetzt auch für Implantate. Unsere Erfahrungen sind 
durchweg positiv.“ 
Gern begleiten die Ärzte und ihr Team auch Sie auf diese Weise in 
ihrer Praxis. Jetzt bietet das Zahnteam noch weniger Strahlenbelas-
tung durch die digitale Röntgentechnik und somit mehr Komfort. 
Zahnteam Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 29,  
Blankenese, Telefon 86 51 24, www.zahnteam-blankenese.de

Dr. Andreas Zander und 
Dr. Hans-Ulrich Packheiser
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Schlemmen erlaubt 
Das neue Jahr ist da, die schöne Zeit der Feste und der ausgiebigen 
Schlemmereien liegt erst einmal hinter uns. Leider, denn auf den Genuss 
folgen in der Regel Wochen der Entbehrung, schließlich will man die über-
flüssigen Pfunde, die man sich in der Weihnachtszeit zugelegt hat, wieder 
loswerden. Allerdings könnte das Problem viel kleiner sein: „Je öfter man 
seinen Körper über das Jahr hinweg regelmäßig fordert, desto öfter kön-
nen wir es uns auch erlauben, etwa in der Weihnachtszeit mal über die 
Stränge zu schlagen, ohne dabei ein schlechtes Gewissen haben zu müs-
sen“, sagt Personal Trainer David Meyn. Das Tolle dabei sei, dass man da-
für noch nicht einmal eine Mitgliedschaft in einem Fitness-Studio brauche 
– man könne einfach zu Hause trainieren, ganz ohne Geräte. Wie das 
funktioniert, zeigt der geprüfte Fitnesscoach aus Othmarschen. Er trainiert 
mit Menschen im Alter zwischen 40 und 90 Jahren, um ihre Muskulatur 
wieder aufzubauen oder in Form zu halten. Meyn fährt zu seinen Kunden 
und bringt jegliches Equipment mit. Es ist vor allem die individuelle  
Betreuung, die auch Massagen und Dehnungen mit einschließt, die seine 
Arbeit so effektiv macht.  
Nähere Informationen unter 01577/314 33 08 und im Internet auf 
www.meyntraining.de

Mensch und Hund 
in Harmonie 

Auch Hundebesitzer haben sie – 
die guten Vorsätze fürs neue Jahr. 
Beim Spaziergang könnte man 
statt mit dem Handy wieder 
mehr mit dem tierischen Freund 
spielen. Außerdem wäre es gut, 
öfter Gehorsam und Beschäfti-
gung zu trainieren. Und wenn 
man dem Hund beibringen würde, nicht ständig 
Jagd auf Vögel und Kaninchen zu machen, wäre 
das auch eine gute Sache. „Ich unterstütze Hun-
debesitzer gerne bei diesen Vorhaben“, sagt  
Susanne Schreeck, die als Coach für Mensch-
Hund-Teams weiß, wie man den Jagdtrieb des 
geliebten Vierbeiners in andere Bahnen lenken 

kann. „Es gibt viele schöne 
Aktivitäten, die dazu bei-
tragen, dass der Hund sich 
mehr seinem Besitzer zu-
wendet und die beiden ein 
Team bilden“, so Susanne 
Schreeck. Tipp für alle Hun-
debesitzer, die ihre guten 
Vorsätze jetzt auch umset-
zen wollen: Die ersten fünf, 
die bei Susanne Schreeck 

anrufen und sie buchen, bekommen das Erstge-
spräch und die erste Einzelstunde im Januar im 
Paket für 99 statt 140 Euro. 
Coaching für Mensch-Hund-Teams – (K)eine 
Hundeschule, Susanne Schreeck, Süllbergster-
rasse 1, Blankenese, Telefon 01523/33 87 53 04, 
hundeschule.susanne-schreeck.de

Hand in Pfote mit Ihrem Hund

Effektive Übungen  
mit Personal Trainer  
David Meyn

Gut beraten bei „Vom Fass“ 

Wer Gäste hat und ihnen Genussvolles kredenzen möchte, wer auf der  
Suche nach einem Präsent mit Stil und Esprit ist oder wer sich selbst etwas 
Besonderes gönnen möchte, der ist bei „Vom Fass“ goldrichtig. Als Spezia-
list für gesunde Speiseöle, ausgesuchte Dressings und edle Spirituosen  
bietet das Fachgeschäft allerlei Feinkost vom Allerfeinsten. So zum Beispiel 
Öle aus kontrolliertem Anbau und ebensolcher Pressung, die mit Balsamico 
aus der „Vom Fass“-eigenen Manufaktur perfekt kombiniert werden. Und 
weil der Genießer weiß, dass es eine Menge Fachwissen erfordert, um ein 
gutes Essen, seine Zutaten, die begleitenden Weine und den Drink im  
Anschluss perfekt aufeinander abzustimmen, holt er sich das nötige 
Know-how bei „Vom Fass“. Was kann ich kombinieren und was ist beim 
Verkosten zu beachten? Welchen Einfluss haben Alter und Herkunft auf 
den Geschmack? Stimmt es tatsächlich, dass beim Whisky 70 Prozent des 
Geschmacks während der Fassreife entstehen? Und welche Öle sind  
eigentlich besonders gesund? Auf alle diese Fragen gibt es gute Antworten 
– wenn man sich den Experten von „Vom Fass“ anvertraut. 
VOM FASS Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 23,  
Telefon 18 11 45 92 und 0173/883 33 84,  
www.hamburg-blankenese.vomfass.de

Bei „Vom Fass“ werden die 
Produkte individuell für  
jeden Kunden abgefüllt
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Designer-Peelings 
in der Johannis 
Apotheke 

„Zum Start in das neue Jahr 
sollte nicht nur der Körper 
entschlackt und entgiftet wer-
den – auch die Gesichtshaut 
braucht neue Impulse“, erklärt 
Kosmetikerin Beate Biller von 
der Johannis Apotheke. In ih-
rer Kosmetikkabine bietet sie 
jetzt Behandlungen mit mo-
dernen medizinischen Peelings 
von Image Skincare an. Von 
den ersten Ergebnissen ist sie 

begeistert: „Bereits nach einer Behandlung stellt die Kundin einen 
sichtbaren und spürbaren Effekt fest“, sagt die Kosmetikerin. Weil 
die Zellerneuerung angekurbelt und die Kollagenproduktion in 
Gang gesetzt würde, entstehe ein strafferes Hautbild, Fältchen  
würden verfeinert, Alters- und Pigmentflecken gemildert. „Auch für  
eine sehr empfindliche Haut gibt es ein passendes Peeling, denn die 
einzigartigen Peel-Lösungen von Image Skincare können so kombi-
niert werden, dass sie für jeden individuellen Hauttyp passen“, so 
Beate Biller. Am effektivsten sei es, wenn die Behandlungen als Kur, 
bestehend aus drei bis sechs Anwendungen, durchgeführt würden. 
Derzeit gibt es in der Johannis Apotheke ein Einführungsangebot.  
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese, 
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

Kosmetikerin Beate Biller bie-
tet jetzt Behandlungen mit 
Peelings von Image Skincare an 

Individuelle Frisurengestaltung 

Mit ihrer über 30-jährigen Erfahrung als Friseurmeisterin in 
den Elbvororten ist Kathrin Barth in der Lage, für jeden Typ  
eine Frisur zu gestalten, die ganz individuell passt. Grund dafür 
ist neben ihrem fachlichen Können ihre Unternehmensphiloso-
phie: Im Salon Barth steht der Mensch im Mittelpunkt. Kathrin 

Barth nimmt sich viel Zeit, um ihre Kunden zu bera-
ten und mit ihnen über ihre vielleicht ganz neuen 

Vorstellungen zu sprechen. Hierbei werden der 
Schnitt und eine mögliche Farbänderung 

oder Strähnen individuell auf die jeweilige 
Haarstruktur und den Typ abgestimmt.  
Bei der Umsetzung arbeitet die Friseur-
meisterin dann ausschließlich mit hoch-
wertigen Produkten, zum Beispiel von 
L’Oréal. 
Im nächsten Monat sind es bereits vier 
Jahre, die Kathrin Barth den Salon als  

Inhaberin führt. Viele neue Kunden sind in 
dieser Zeit bereits zu Stammkunden gewor-

den. Aus gutem Grund: Die Friseurmeisterin 
hat viel Gespür für Schönheit, einen hohen  

Qualitätsanspruch und das Know-how, 
um Ideen auch handwerklich perfekt 
umzusetzen. Außerdem ist die Atmo-

sphäre in dem gemütlichen Salon frei von Hektik und warten 
muss dank individueller Terminvereinbarung (Dienstag bis 
Sonnabend) auch niemand. 
Salon Barth, Tönninger Weg 3, Nienstedten,  
Telefon 80 28 40 oder 0179/660 38 02

Friseurmeisterin 
Kathrin Barth
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Mit guten Vorsätzen ins neue Jahr 

Wollen Sie im neuen 
Jahr etwas für sich 
und Ihre Gesundheit 
tun? Im Bewegungs-
Reich Doris Dugaro 
können Sie in ent-
spannter Atmosphäre 
und aller Ruhe im 
Einzeltraining oder in 
einer kleinen Gruppe 
anfangen, sich (wie-
der) zu bewegen. 
Interessierte Bewe-
gungsfreudige jeden 
Alters können eine 
unverbindliche Probe-
stunde vereinbaren 
und ausprobieren, was zu ihnen passt. Doris Dugaro bietet sowohl 
spezielles Personal Training auf dem Power Plate als Zehner-Karte 
für jeweils 30 Minuten als auch das klassische Personal Training an. 
BewegungsReich Doris Dugaro, Kanzleistraße 28, Nienstedten, 
Telefon 0176/85 95 22 33, www.bewegungsreich.de

Doris Dugaro

Dunkle Schatten über Deinem  
Leben? 

Wer sich selbst liebt und 
achtet, entlastet seine 
Liebsten, wer sich nicht 
liebt und nicht achtet, 
belastet diese mit der 
Zeit. Wer sich um Kinder 
kümmert, um den Part-
ner, die Eltern, Schwie-
gereltern, Freunde und 
„alle anderen“, mehr als 
um sich selbst, ist eine 
„gute und beliebte Frau“. 
Das haben viele gelernt. 
Aber nur wenige haben 
gelernt, sich liebevoll als 
erstes um sich selbst zu 
kümmern, geschweige denn, sich wirklich selbst zu lieben. 
Ebenso haben Männer vor allem gelernt, sich um Arbeit, 
Geld und Erfolg zu kümmern, aber nicht zugleich gut für sich 
selbst zu sorgen. Frauen wie Männer, die ihre Wertschätzung, 
Beziehung und Liebe zu sich selbst nicht in den Mittelpunkt 
ihrer Aufmerksamkeit stellen, sind mit circa 50 Jahren selten 
glücklich und gesund. Weil es ihnen nicht gut geht, werden 
sie unbewusst zur Belastung für diejenigen, die sie lieben und 
für die sie „so viel getan haben“. 
Wollen auch Sie etwas für Ihre Liebsten tun? Fangen Sie an, 
sich selbst, Ihren Körper, Ihre Gefühle, das Kind in Ihnen, Ihr 
Frau- oder Mann-Sein und Ihr Leben zu lieben. Andrea Wüb-
benhorst ist Ihnen dabei in ihrer Praxis SystemBall in Rissen 
gern behilflich.  
Andrea Wübbenhorst, Praxis SystemBall,  
Wedeler Landstraße 34, Rissen, Telefon 81 96 09 16,  
www.SystemBall.de

Die systemische Therapeutin 
Andrea Wübbenhorst

Beauty Life  
Balance 

Haben auch Sie das Ziel, 
ein gesundes, jugendliches 
Hautbild, Entspannung 
und weniger Stress zu -
haben? Dann herzlich 
Willkommen in den  
Händen von Maria Avino, 
denn ihr Anliegen ist das 
Wohlbefinden ihrer  
Kunden!  
Maria Avino hat auf der 
Basis ihrer langjährigen Er-
fahrungen ein neues Kon-

zept entwickelt, das gezielt gegen die Zeichen von Hautalterung 
und Stress vorgeht. In ihrem Studio vereint sie ihre vielseitigen und 
erprobten Fähigkeiten in der Kosmetikbehandlung mit speziell aus-
gewählten, hochwertigen Produkten, innovativen und modernsten 
Behandlungsmethoden, wissenschaftlichen Analysen und ihrer Rei-
ki-Expertise. Daraus entwickelt Maria Avino individuell zugeschnit-
tene Entspannungs- und Anti-Aging-Programme – für sofort sicht-
bare und anhaltend positive Hauteffekte sowie eine spürbare 
Minderung des persönlichen Stresslevels.  
Maria Avino – Beauty Life Balance, Blankeneser Hauptstraße 133, 
Blankenese, Telefon 86 68 18 41, contact@mariaavino.de 
www.mariaavino.de

Maria Avino freut sich auf Sie

Gut beraten beim Küchenkauf 

Der Kauf einer neuen Küche ist eine große Investition. Das  
Planungsbüro elbküchen bietet eine unabhängige Beratung an 
und hilft Ihnen bei den vielfältigen Möglichkeiten den Über-
blick zu behalten. Profitieren Sie von der mehr als 25-jährigen 
Planungserfahrung der 
Gründerin von elbkü-
chen, Hilke Kwas nicki.  
Sie sparen im Planungs-
prozess Zeit und Nerven, 
da Sie nicht von Küchen-
studio zu Küchenstudio 
laufen müssen und jedes-
mal von vorne Ihre Wün-
sche und Vorstellungen 
besprechen müssen. 
Hilke Kwasnicki berät von 
Herstellern unabhängig 
und steht nicht unter 
Druck, Ihnen eine Küche 
verkaufen zu müssen,  
sondern kann sich auf die 
Planung konzentrieren. 
Mit den maßgenauen 
Plänen von elbküchen können Sie in Ruhe Angebote und  
Hersteller in verschiedenen Küchenstudios vergleichen. 
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin mit elbküchen 
oder lernen Sie elbküchen auf der Messe Home² (Halle B6, 
Stand 171) vom 24.-26. Januar 2020 in Hamburg kennen. 
Elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung,  
Hilke Kwasnicki, Telefon 99 99 25 70 und 0179/223 97 66, 
www.elbkuechen.de

Hilke Kwasnicki
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Studie: Nachhilfe für Mathematik  
am gefragtesten 

Eine Elternbefragung der Bertelsmann Stiftung hat ergeben, dass 
rund 1,2 Millionen Schülerinnen und Schüler im Alter von 6 bis 
16 Jahren Nachhilfe bekommen. Jährlich geben Eltern dafür etwa 
900 Millionen Euro aus. 
ProntoPro.de, das Online-Portal für Angebot und Nachfrage profes-
sioneller Dienstleistungen, wollte wissen, nach welchen Fächern am 
häufigsten gesucht wird und wieviel der Nachhilfeunterricht im 
Durchschnitt kostet. Dabei kam ProntoPro zu dem Ergebnis, dass  
jede zweite Suche (49 Prozent) nach Nachhilfeunterricht in 
Deutschland das Fach Mathematik betrifft. Außerdem sind natur-
wissenschaftliche und wirtschaftswissenschaftliche Fächer mit 
durchschnittlich 31,50 Euro pro Stunde teurer, als die Nachhilfe für 
geisteswissenschaftliche Fächer, die durchschnittlich 22,50 Euro die 
Stunde kosten. 
Der Bedarf an Nachhilfeunterricht ist bei den Hauptfächern Mathe, 
Deutsch und Englisch am größten. Fast die Hälfte aller Suchanfragen 
auf ProntoPro.de sind für das Fach Mathematik, das durchschnitt-
lich 25 Euro pro Stunde kostet. An zweiter Stelle folgt Englisch mit 
20 Prozent und durchschnittlich 20 Euro. Auch das Fach Deutsch 
bereitet vielen Schülern Schwierigkeiten. Hier liegen die Kosten bei 
ebenfalls durchschnittlich 20 Euro. Mit elf Prozent wird es am dritt-
häufigsten gesucht. 
www.prontopro.de
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Wenn Träume wahr werden 

„Alle Träume können 
wahr werden, wenn 
wir den Mut haben, 
ihnen zu folgen.“ Es 
waren diese Worte 
Walt Disneys, die die 
Coatrain-Gründer 
Johanna M. und  
Ingo Steinke bewegt 
und umgetrieben 
haben. Und die sie 
schließlich zu ihrem 
Motto  
erhoben haben. 
Doch wie hat ihr 
Traum begonnen? 

„Wir hatten rückblickend das Privileg, eigenverantwortlich,  
generalistisch und mit hohen Praxisanteilen studieren zu  
können“, sagen die Geschäftsführer der coaching & personal 
training GmbH. Praxis sei damals schon vorhanden gewesen, 
aus heutiger Sicht jedoch eher spärlich. Durch selbstorganisier-
te Praxisforen, Praktika und erste eigene Aufträge habe man 
das, was noch fehlte, nachgeholt.  
„Kollegiale Fallarbeit oder reflecting teams haben für Rollen-
klarheit gesorgt“, erklären die Steinkes. „Wir haben uns also 
um die Frage gekümmert, wie lernen Menschen, wie ent -
wickeln sie sich – persönlich und in Rollen.“ Bis heute haben 
die Steinkes zusammen mit ihren Coatrain-Experten 1.200  
Coaching-Ausbildungen durchgeführt. 
COATRAIN® coaching & personal training, Graustraße 1, 
Bergedorf, Telefon 24 83 50 50, info@coatrain.de, 
www.coatrain.de

Johanna M. und Ingo Steinke,  
Geschäftsführer von Coatrain
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Experten präsentieren im Februar 

HANDWERK, BAUEN, 
RENOVIEREN

Großes Können!

Jetzt bis zum 13. Januar buchen!

Das Magazin für zuhause · Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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KULINARIK 
Wildverkauf in Alt-Osdorf noch bis Februar 
Auch in diesem Winter 
gibt es vom 10. Januar 
noch bis zum 15. Feb-
ruar wieder frisches 
Wildfleisch in Alt-Os-
dorf. Freitags und 
samstags können im 
Geschäft Vino Reh, 
Wildschwein sowie 
Würste und andere 
Spezialitäten gekauft 
werden. 
Freitags von 10 bis 18 
Uhr sowie samstags 
von 10 bis 14 Uhr bei 
Vino in der Osdorfer 
Landstraße 218. 
www.wildinham-
burg.de

MODE 
Frühlingskollektion 2020 
bei Ella Schacht 
Ella Schacht räumt das Winterlager 
und macht Platz für die neue Früh-
lingskollektion 2020. Das heißt, im 
Januar gibt es reduzierte Preise mit 
bis zu 50 Prozent Rabatt auf Winter-
waren wie zum Beispiel Daunen -
jacken, dicke Pullover von Schneider 
und Basler, warme Mützen und 
Schals von Roeckl und Wildblut,  
Winterhosen und Jeans von Cambio, 
Brax und Raffaello Rossi sowie  
gefütterte Stiefel von Donna Carolina, 
Gallucci und Gant. 
Die neue Frühlingskollektion heißt 

Kunden mit ersten Kaschmirwaren von Oui, Repeat und White T 
willkommen. Im Trend liegen in der kommenden Jahreszeit Pastell-
töne wie Hellblau und Rosé sowie schmeichelnde Naturtöne. 
Weitere Frühlingsboten sind hübsche Ballerinas von Donna Carolina 
und Gallucci sowie passend dazu die beliebten Handtaschen von 
Bogner in Naturtönen.  
Ella Schacht Moden & Accessoires,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Telefon 86 93 30 und 
ELLA, Blankeneser Bahnhofstraße 18, Telefon 86 69 32 13,  
Blankenese, www.ella-schacht-moden.de

Kuschelige Kaschmirjacken 
von Oui 

BILDUNG 
Berufliches Gymnasium Pädagogik/Psychologie 
Sie möchten noch drei Jahre Zeit haben bis zum Abitur? Sie haben Inte-
resse an Pädagogik und Psychologie? Machen Sie doch einen neuen An-
fang und lernen die Anna-Warburg-Schule kennen. Eine gute Möglichkeit 
dafür ist die Infoveranstaltung am 16. Januar um 17 Uhr!  
Im Beruflichen Gymnasium machen Sie eine Allgemeine Hochschulreife, 
mit der Sie alles studieren können. Solide Kenntnisse in den Fächern  
Pädagogik/Psychologie werden Ihnen in allen Berufen helfen, in denen  
Sie mit Menschen zu tun haben – egal ob Sie Lehrer werden, Psychologie 
oder Jura studieren oder später bei der Polizei arbeiten möchten.  
Der Weg zum Abitur ist anspruchsvoll, aber auch sehr lohnend. Sie  
erarbeiten sich spannende Fachinhalte und lernen Methoden kennen, die 
Ihnen später das Studium erleichtern. Was andere manchmal mühsam  
in den Einführungsseminaren lernen, bringen Sie dann schon mit.  
Übrigens: Wenn Sie Erzieher werden wollen, sparen Sie mit dem Abitur, 
das Sie im Beruflichen Gymnasium Pädagogik/Psychologie erworben  
haben, zwei Semester und können direkt in das dritte Semester der  
Fachschule einsteigen.  
Anna-Warburg-Schule, Berufliche Schule für Sozialpädagogik,  
Niendorfer Marktplatz 7 a, Niendorf, Telefon 42 88 69 20,  
www.anna-warburg-schule.de

Die Anna-Warburg-Schule in Niendorf

NEUERÖFFNUNG 
Bestattungsinstitut Bade neu in Iserbrook 
Viele von uns kennen die oft trostlosen Schaufenster der Be-
statter. Wenige wagen sich gern über die Türschwelle eines Be-
erdigungsinstituts. Dabei kann es hilfreich sein, sich Gedanken 
zu machen, wie man den Abschied eines geliebten Menschen 
oder den eigenen gestalten würde. 

Das Bestattungsinstitut Bade aus 
Wedel möchte mit den Klischees 
des düsteren, verschlossenen Be-
statters aufräumen: Am 2. Januar 
eröffnet das Bestattungsinstitut 
Bade eine neue Filiale in Iser-
brook, direkt an der Sülldorfer 
Landstraße/Ecke Simrockstraße: 
mit geräumigem Büro, Ausstel-
lungsraum und der Möglichkeit, 
kleine Veranstaltungen wie ein 
Death Café anzubieten. Bei dem 
Event können sich fremde Men-
schen über den Tod austauschen. 
Seit 1976 ist das Bestattungsin-

stitut in Wedel und Hamburg tätig. Mit den neuen Geschäfts-
räumen möchte Bade Menschen aus Iserbrook und anderen 
Teilen der Elbvororte die Möglichkeit bieten, sich auf lebendige 
Weise mit dem Tod auseinanderzusetzen. So können junge Be-
sucher beim Tag der offenen Tür am Samstag, den 11. Januar 
einen Kindertrauerkoffer besichtigen, mit dem das Thema Ver-
lust und Abschied anschaulich gemacht wird. In einer Bücher-
ecke wird es eine Auswahl an Büchern zum Tod und der Trauer 
geben, die Besucher gerne ausleihen können. Das Institut hat 
bereits einige Veranstaltungen geplant, von Informationsaben-
den und Vorträgen bis hin zu einem Workshop von der Erinne-
rungswerkstatt Vergiss Mein Nie aus Eimsbüttel. 
Bestattungsinstitut Bade, Flerrentwiete 32, 22880 Wedel,  
Telefon 04103/51 60,  
Sülldorfer Landstraße 5, Iserbrook, Telefon 524 77 62 00, 
www.bade-bestattungen.de
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... aus der Wirtschaft
HANDEL & WANDEL ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

André Bade, Hans Wilhelm 
Bade und Nina Holena (geb. 
Bade)

Wildfleisch: der besondere  
Fleischgenuss
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IMMOBILIEN 
Neue Wohnträume für den nächsten  
Lebensabschnitt 
Wie möchte ich in Zukunft altersgerecht wohnen? Eine Frage, die für viele 
Leser in den Elbvororten an Aktualität gewinnt. Die Grell & Kröncke GmbH 
erwirbt für die Wohnbebauung geeignete Grundstücke in den Elbvororten, 
entwickelt diese mit außergewöhnlichen und individuellen Wohngebäu-
den und verkauft oder vermie-
tet die Objekte.  
Profitieren Sie von diesem ex-
klusiven Angebot: Geben Sie Ihr 
Haus in Zahlung und Grell & 
Kröncke begleitet Sie bis zum 
Umzug in Ihr neues Zuhause. 
Dabei bleiben Sie in Ihrem ge-
wohnten Umfeld und genießen 
die Vorzüge eines hochwertigen 
Neubaus. 
Grundstücksverkäufer profitie-
ren bei Grell & Kröncke von ei-
ner Auswahl an erstklassigen 
Immobilien sowie von Service 
auf höchstem Niveau bis zum  
Einzug in das neue Heim.  
GRELL & KRÖNCKE, Elbberg 6 b, Altona, Telefon 730 84 15 30, 
www.grell-kroencke.de

JUBILÄUM 
40 Jahre Grebau – Tanz in den Advent 
Bei Grebau Immobilien gab es am 30. November anlässlich 
des 40-jährigen Firmenjubiläums ein rauschendes Fest. Mit der 
ausgelassenen Party bedankten sich Inhaber und Geschäfts-
führer Peter Gillen und seine fünf längjährigen Mitarbeiter bei 
allen Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Familienmit-
gliedern für die jahrelange Unterstützung. Doch nicht nur das 
40-jährige Bestehen war Grund zur Freude, sondern auch die 
geräuschlose Geschäftsübergabe vor zwei Jahren vom alten  
Inhaber und Geschäftsführer Bernard Gretemeier zum neuen 
Inhaber Peter Gillen, der das Geschäft sehr erfolgreich weiter 
als Geschäftsführer führt.  
Als Vorsatz für die Party galt ganz klar: auf jeden Fall mit or-
dentlich Tanz und nicht nur Sektempfang! Rund 200 Kunden, 
Freunde, eigene Kinder und Geschäftspartner nahmen sich die-
sen Vorsatz zu Herzen und feierten von 18.30 Uhr bis morgens 
um 4 Uhr auf der Tanzfläche.  
Die ungewöhnliche Location der Party: die Werkstatt des Mei-
sterbetriebs AGTurismo in der Elbchaussee 581. Werkstatt-In-
haber André Guergen hatte dafür die Halle liebevoll dekoriert 
und feiertauglich „kuschelig“ gemacht, sodass sich alle wohl-
fühlten. DJ Michael Stieler sorgte dabei für den musikalischen 
Stoff, Caterer Can Kilic aus dem Hamburger Polo Club für le-
ckere Speisen und Getränke. Dank der bestens schallisolierten 
Werkstatt wurden bei der ausgelassenen Party nicht einmal 
die Nachbarn gestört.  
Grebau Immobilien, Elbchaussee 589, Blankenese,  
Telefon 86 21 21, www.grebau.de

Architektonisch exzellenter Wohnungs-
bau von Grell & Kröncke

Ausgelassene Stimmung auf der Jubiläumsfeier

FRISEURSKUNST 
Mito – Die Grasso-Brüder am (Neu-)Start 
Michele Grasso und sein Bruder Pino 
stellen Mito in Nienstedten ab Januar 
2020 völlig neu auf. Mehr internationa-
les Hair-Flair, Fokus auf neue Looks, 
smarte neue Farben und High-end-Fär-
betechniken. Michele Grasso ist auch 
Mitinhaber von Tony & Guy in der Ha-
fencity, Pino dort Manager.  
In den letzten Jahren haben sie eine 
steile Karriere auf internationalen Büh-
nen und als Trainer internationaler Un-
ternehmen wie Tigi und Tony & Guy hinge-
legt. Die Brüder freuen sich auf den Salon in Nienstedten, die Kernzelle 
der Mito-Hairgroup. Das „back in the village“ hat sich glücklich gefügt, 
denn alte Strukturen haben sich aufgelöst, sodass Visionen schneller und 
konsequenter als gedacht umgesetzt werden können.  
Alte und neue Kunden sind herzlich willkommen, Mito 2.0 zu testen – 
Neustart-Angebote und Goodies liegen schon bereit. 
MITO, Nienstedtener Straße 8, Nienstedten, Telefon 82 98 11, 
www.mito-hamburg.de

Friseurskunst auf höchstem  
Niveau
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NEUERÖFFNUNG 
Schön & Jut in Rissen 
Daniela und Florian Mott von Mott Optik haben Anfang Dezember mit 
zahlreichen Gästen ihren neuen Conceptstore Schön & Jut eröffnet. In 
dem rund 70 Quadratmeter großen Laden, der sich direkt neben der 
Optikerfiliale in der Wedeler Landstraße befindet, können Kunden  
zwischen allerlei Schönem für Zuhause stöbern. Von Hundebedarf wie 
Halsbändern und hochwertigem Hundefutter über Wohnaccessoires 
jeglicher Art bis hin zu einer Auswahl an hübschen Karten und Leder-
waren ist alles dabei. Weiter hinten im Laden geht es in zwei Räume, 
die nach Themen sortiert sind: Kleidung, Kosmetik, Kinderbedarf wie 
Spielsachen und Babybettchen für die Dame, Grillzubehör, den origi-
nalen Beefer, hochwertige Messer und edle Brände für den Herrn. In-
haber Fabian Mott erklärt die Neueröffnung so: „Ich war schon immer 
großer Fan von Brillen und Grillen – also hat es sich angeboten, die 
freie Ladenfläche neben uns für ein Geschäft mit den schönen Dingen 
des Lebens zu nutzen.“  
Auch nebenan bei Mott Optik gab es zur Einweihungsfeier ein exklusi-
ves Highlight. Ein offizieller Vertreter von Chanel hatte die gesamte 
neue Kollektion an Chanelbrillen dabei. Natürlich sind Brillenmodelle 
von Chanel auch jederzeit bei Mott Optik bestellbar.   
Schön & Jut, Mott Optik, Wedeler Landstraße 24, Rissen,  
Telefon 18 23 96 18 oder 89 80 73 49

NEUERÖFFNUNG 
Salon HairDesign  
in Iserbrook 
Saloninhaberin Seher Varalan 
und ihre Mitarbeiterinnen la-
den am 4. Januar ab 13 Uhr 
herzlich zu ihrer Neueröffnung  
im Salon HairDesign in die 
Sülldorfer Landstraße ein.  
An diesem Tag möchten die  
Friseurinnen mit ihren Kunden 
gemeinsam auf den frisch re-
novierten Salon unter neuer 
Leitung mit Sekt und Häppchen 
anstoßen.  
Der Friseursalon bietet neben 
den Klassikern wie Schneiden, 
Färben, Föhnen und Stylen 
auch dauerhafte Haarglättung, 
Haarverlängerung, Glossing so-
wie Wimpernwelle, Gesichtswaxing und das Zupfen der Augen-
brauen mit der Fadentechnik an. 
Salon HairDesign by S. Varalan, Sülldorfer Landstraße 60, 
Iserbrook, Telefon 87 21 81

Grillbedarf und alles, was Mann gern hat, findet sich in der Herrenecke

WOHNACCESSOIRE 
Teppiche von Sammlern für Sammler 
Hineingeboren in eine der bekanntesten Teppich-Dynastien und 
aufgewachsen in Deutschland, hat es sich Michael Weiß zur Aufga-
be gemacht, seine Leidenschaft für den echten Orientteppich für 
die konservative Wohnkultur echter Teppiche zu Hause einzuset-

zen. Dabei bietet er dem affinen 
Sammler sowie Teppichlaien ei-
ne Auswahl an exquisiten hand-
geknüpften Teppichen.  
Michael Weiß ist dabei immer 
auf der Suche nach dem i-Tüpfel-
chen, dem Besonderen für sein 
doch so verwöhntes Kunden-
klientel. Das Team der Galerie 
Struck ist für seine Kunden stets 
zu Diensten, wenn es um echte 
Perser geht.  
Kompetenz und Qualität sind in 
der Teppichbranche laut Michael 
Weiß Eigenschaften, die messbar 
sind. Überprüfen Sie diese in der 
Galerie Struck und lernen Sie sie 

kennen!  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr, Samstag 
von 11 bis 15 Uhr sowie nach Vereinbarung.  
Galerie Struck, Scheideweg 1, Hoheluft-West,  
Telefon 50 71 90 80, www.galerie-struck.de

Inhaberin Seher Varalan (3.v.l.) 
und ihr Team freuen sich auf 
Ihren Besuch im Salon
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KLEIDUNG 
Die Zukunfts-Pullover 
Dass Fast Fashion aus Südostasien keine Zukunft hat, Mischgewebe aus 
Kunstfaser nicht recycelbar ist und zudem noch für Mikroplastik im Ab-

wasser sorgt, ist inzwi-
schen hinlänglich be-
kannt. Was gibt es aber 
für Alternativen? Die fa-
miliengeführte Strickerei 
Karl Siegel in Stade hat 
darauf vor neun Jahren ei-
ne Antwort entwickelt: Ih-
re Outdoor-Kollektion aus 
reiner Wolle namens 
Rymhart. Nicht umsonst 
haben sich die Jungs in 
Stade für 100 Prozent rei-
ne Wolle entschieden. 
Wolle ist in Sachen Nach-
haltigkeit einfach unüber-
troffen, denn sie wächst 
nach, hält bei guter Pflege 
länger als alle anderen 
Fasern und ist auch noch 

vollständig biologisch abbaubar. Die Garne, die für Rymhart verarbeitet 
werden, sind schwermetallfrei gefärbt, nicht ausgerüstet und nicht super-
wash-veredelt. Das bedeutet, sie wurden nicht mit einer Kunststoffschicht 
versehen oder chemisch geglättet. Herrlich weich, glatt und selbstver-
ständlich maschinenwaschbar sind die Shirts, Polos, Beanies und Loops 
aus extrafeiner Merinowolle dennoch. Die schweren Schurwoll-Troyer und 
Jacken können sogar zur Auffrischung und Reparatur eingeschickt werden. 
Sie sollen ein Leben lang halten – nicht nur eine Saison. 
Wer direkt nach Stade fährt, kann sogar gleich Maß nehmen lassen für ei-
ne Sonderanfertigung oder einen Blick in die Produktion werfen. Hier gibt 
es auch ein Secondhand-Angebot für Einsteiger und zur Beratung gehören 
natürlich Pflegetipps – und ein freundlicher Schnack.  
Rymhart Werksverkauf, Haddorfer Grenzweg 20, 21682 Stade,  
Telefon 04141/99 08 20, www.rymhart-troyer.de

Geschäftsführer Michael Weiß

Nachhaltige Mode aus Stade
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Viele Bundesbürger enga-
gieren sich in ihrer Frei-
zeit ehrenamtlich und 

erhalten dafür oftmals eine ge-
ringe Aufwandsentschädigung. 
Durch steuerliche Anreize ver-
sucht die Politik, das soziale 
Engagement weiter zu fördern. 
Die Voraussetzungen zur Inan-
spruchnahme dieser steuerli-
chen Begünstigungen sind al-
lerdings sehr unterschiedlich. 
Übungsleiterpauschale 

Für bestimmte ehrenamtli-
che Tätigkeiten können pro 
Person und Jahr 2.400 Euro 
steuer- und sozialabgabenfrei 
vereinnahmt werden. Darüber 
hinaus ist lediglich der Anteil 
der Einnahmen steuerpflichtig, 
der die Übungsleiterpauschale 
übersteigt. Voraussetzung ist, 
dass die Person die jeweilige 
Tätigkeit im Dienst oder Auf-
trag einer öffentlichen oder 
vergleichbaren Einrichtung zur 
Förderung gemeinnütziger, 
mildtätiger oder kirchlicher 
Zwecke nebenberuflich er-
bringt.  
Ehrenamtspauschale 

Wenn Ehrenämtler pro Jahr 
weniger als 720 Euro für ihre 
nebenberufliche Tätigkeit in ei-
ner gemeinnützigen Einrich-
tung erhalten, fallen weder 
Steuern noch Sozialabgaben 
an, da die Ehrenamtspauschale 
in diesem Fall greift. Einzige 
Voraussetzung ist, dass das Eh-
renamt im ideellen Bereich, al-
so z.B. in der Vereinsarbeit aus-
geübt wird. Die steuerliche 
Vergünstigung gilt für jede Art 
von Tätigkeit für gemeinnützi-
ge Vereine sowie kirchliche 
oder öffentliche Einrichtungen. 
Übt eine Person die Tätigkeit 
als Übungsleiter und im Ehren-
amt parallel aus, kann sie für 
dieselbe Tätigkeit nur einmal 
von der steuerlichen Vergünsti-
gung Gebrauch machen. Enga-
giert sich eine Person in unter-
schiedlichen Ehrenämtern, die 
gesondert vergütet werden, 
kann sie zusätzlich zur 
Übungsleiterpauschale auch 
von der Ehrenamtspauschale 
Gebrauch machen. Die jeweili-
gen Pauschalen für das Ehren-
amt gibt es jährlich allerdings 
nur einmal, auch wenn mehre-

re Ehrenämter parallel oder 
nacheinander ausübt werden. 
Freibetrag für rechtliche Be-
treuer 

Ist ein Mensch beispielsweise 
aufgrund einer Behinderung 
oder Krankheit nicht mehr in 
der Lage, rechtliche Angelegen-
heiten selbst zu erledigen, setzt 
das Amtsgericht einen rechtli-
chen Betreuer ein. Betreuern 
steht ein Freibetrag in Höhe 
von 2.400 Euro pro Jahr zu.  
Werbungskosten 

Falls die im Rahmen des Eh-
renamts entstandenen Aufwen-
dungen nicht erstattet wurden, 
ist in eingeschränktem Umfang 
der Abzug von Werbungskosten 
oder Betriebsausgaben mög-
lich. Dies ist grundsätzlich 
dann der Fall, wenn die mit 
dem Ehrenamt in unmittelba-
rem wirtschaftlichem Zusam-
menhang stehenden Ausgaben 
den Betrag der steuerfreien 
Einnahmen übersteigen.  
Arbeitnehmerpauschbetrag 

Sofern keine sonstige Anstel-
lung besteht, sollte die ehren-
amtliche Tätigkeit als Arbeit-
nehmer ausgeübt werden, 
indem mit der gemeinnützigen 
Organisation ein schriftlicher 
Arbeitsvertrag vereinbart wird. 
Dann kann der Ehrenämtler für 
diese Tätigkeit den Arbeitneh-
merpauschbetrag in Höhe von 
1.000 Euro pro Jahr nutzen. 
Dieser Betrag bleibt zusätzlich 
zur Ehrenamtspauschale steu-
erfrei, insgesamt somit 1.720 
Euro pro Jahr. 
Quelle: Steuerberaterkammer Niedersachsen

Harnald Henze, Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater, Tel. 688 77 21-0
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Der Steuertipp 

Ehrenamt: Fiskus  
unterstützt Helfer

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de  
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado 
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte:  
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A. 
Am Marktplatz 2a 
22880 Wedel 
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN 
www.elbanwalt.de 
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

RA Tobias Burgmann 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze 
Griegstraße 75/Haus 25, 22763 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 
22559 Hamburg, Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329 
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@ 
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de 
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Familienrecht • Vermögensstreit

PRP Dr. Paps Reichelt Paul Rechtsanwälte und Steuerberater, 
20354 HH, Fachanwältin für Medizinrecht Dr. Katja Paps, 
Steuerberater Peter Paul, Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt 
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Arbeitsrecht • Medizinrecht
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Der Erblasser, den Sie 
seit gut 10 Jahren ken-
nen, sitzt einmal mehr 

– gedankenvoll – an seinem 
Schreibtisch und sinniert über 
die Aufgabenstellung für den 
gewünschten Testamentsvoll-
strecker (TV), den er in sei-
nem Testament ernannt hat. 
Sie wissen ja: keine Testa-
mentsvollstreckung ohne Tes-
tament! 

Wie aber steht es mit der 
persönlichen Grundsituation? 
Ist eine Testamentsvollstre-
ckung angesichts der Kosten 
überhaupt erforderlich? Dies 
sollte sich der Erblasser alle 
fünf Jahre fragen. 

Nach meiner jahrzehntelan-
gen Erfahrung aus Abwick-
lungs- und Dauervollstre-
ckungen sind folgende 
Fallgruppen typisch: 

 
1. Mehrere Erben 

Sie haben in aller Regel un-
terschiedliche Psychologien 
und unterschiedliche Wirt-
schaftsinteressen.  

Beispiel: Mutter bzw. Vater 
und mehrere Kinder 

 
2. Streit um die Höhe des 
gesetzlichen Pflichtteils 

Kinder haben den gesetzli-
chen Pflichtteilsanspruch, 
falls ein Pflichtteilsverzichts-
vertrag nicht existiert.  

Beispiel: Die Patchwork-
Familie. Aus der Familien-
aufstellung ergeben sich 
meine, deine und unsere 
Kinder.  

 
3. Nichteheliche Kinder 

Sie haben den identischen 
Erbanspruch wie eheliche 
Kinder. 

Beispiel: Nichteheliches 
Kind vor oder während der 
Ehe 

 
4. Erben unerfahren in 
Rechts-, Wirtschafts- und 
Steuerangelegenheiten 

Sie als Erblasser möchten 
psychologisch klug und wirt-
schaftlich optimal für ihre 

Angehörigen sorgen. 
Beispiel: Mutter oder Vater 

der Familie hat wenig Ah-
nung in rechtlichen, wirt-
schaftlichen und steuerlichen 
Angelegenheiten. Sie haben 
sich zudem nicht sorgsam ge-
kümmert. Die Kinder sind 
minderjährig.  

 
5. Nachlass aufgrund Kom-
plexität schwierig in der 
Abwicklung 

Gesellschaftsanteil im 
Nachlass, z. B. Kommanditan-
teil an einem geschlossenen 
Immobilien- oder sonstigen 
Fonds sowie Geschäftsanteil 
an einer GmbH. 

Immobilien im Nachlass. 
Auslandsvermögen mit An-
wendung spanischen bzw. 
französischen oder italieni-
schen Erb- und Steuerrechts. 

Ergebnis des Nachdenkens 
über die aktuelle Grundsitua-
tion:  

Sie als Erblasser entschei-
den sich weiter für eine Tes-
tamentsvollstreckung und für 
die Person ihres Vertrauens.  

Es bleibt bei ihrem Testa-
ment und der Testamentsvoll-
strecker-Anordnung:  

„Ich ordne Testamentsvoll-
streckung an. Zum Testa-
mentsvollstrecker gemäß 
§ 2197 BGB ernenne ich …“
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Rechtsanwalt Andreas Ackermann, 
zertifizierter Testamentsvollstrecker, 
Telefon 32 35 00

Kommentar im Januar 

Testamentsvollstrecker 
und Situation

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht
Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut 
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24 
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht
Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm 
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg 
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93 
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung
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Nach 10 bis 20 Jahren 
läuft in der Regel die 
Zinsbindung für Im-

mobilienkredite aus. Häufig 
ist nach Ablauf noch eine 
Restschuld übrig, für deren 
Tilgung nun ein neuer Zins-
satz vereinbart wird. Drei 
Monate vor Ablauf der Zins-
bindungsfrist unterbreitet 
die Bank einen Vorschlag für 
die Anschlussfinanzierung. 
Prolongation heißt es, wenn 
die Zusammenarbeit – mit 
aktualisierten Konditionen 
bei Zinsen und Tilgung – 
fortgeführt wird. In die Ver-
längerung zu gehen ist be-
quem, denn für eine reine 
neue Zinsvereinbarung wer-
den von der Bank keine neu-
en Unterlagen angefordert. 
Da die Grundschuld nicht 
übertragen wird, kann zudem 
der Weg zum Notar entfallen. 

Wenn die Zinsbindungs-
frist ausläuft, sind meist etli-
che Jahre vergangen, manch-
mal haben sich die 
Lebensumstände verändert 
oder es soll etwas erneuert 
werden (von Küche und Bad 
bis zur Heizung, von der Ga-
rage bis zum Wintergarten). 
Da ist es sinnvoll einen Part-
ner an der Seite zu haben, 
mit dem man die Sicherheit 
hat, dass an alles gedacht ist. 
Die Hamburger Sparkasse 
(Haspa) ist der größte Bau -
finanzierer in der Metropol-
region Hamburg und verfügt 
über ein umfangreiches Netz-
werk an Partnern sowie 
mehr als 90 Immobilienspe-
zialisten vor Ort. Sie helfen 
Eigentümern bei einfachen 
Verlängerungen, bei Neufi-
nanzierungen und Umschul-
dungen sowie bei Kombina-
tionen mit zusätzlichen 
Maßnahmen. Dabei haben 

sie auch staatliche Förder-
mittel im Blick. 

Wer sich bei der Anschluss-
finanzierung schon frühzeitig 
die aktuell niedrigen Zinsen 
für längere Zeit sichern will, 
sollte sich um ein Forward-
Darlehen kümmern. Dieses 
kann bis zu 42 Monate vor 
Inanspruchnahme vereinbart 
werden. So kann man gelas-
sen in die Zukunft blicken. 

Die Immobilienspezialisten 
der Haspa analysieren gern 
im persönlichen Beratungsge-
spräch, welche Baufinanzie-
rung am besten zum Kunden 
passt. Kontakt und Terminver-
einbarung sind einfach und 
bequem unter haspa-berater-
finder.de/immobilie möglich. 

Gern informiere ich Sie 
auch über weitere Finanzthe-
men, insbesondere zur Ver-
mögensoptimierung. Verein-
baren Sie am besten ein 
persönliches Beratungsge-
spräch.  
Sie erreichen mich unter  
Telefon 040 3579-6510 oder 
per E-Mail an  
thomas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-
Rissen
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Der Finanztipp 

Günstige Zinsen sichern

SERVICE FINANZEN

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Steuerberater Annette Hoffmann, Dipl.-Kffr. 
Fachberaterin für das Gesundheitswesen DStV e. V. 
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg, Telefon 040 / 86 62 86 62 
www.hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder,  
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen 
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel  
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur, Drews 
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater 
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55 
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für  
Unternehmensnachfolge DStV. e. V., Blankeneser Bahnhofstr. 37, 
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71 
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und  
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR 
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung 
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 800 71 22 
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem Hinweis  
„keine Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen.  

Möchten Sie dennoch einen erhalten, bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?

Bitte rufen Sie an, wenn der Klönschnack nicht regelmäßig in Ihrem Briefkasten steckt!

Tel. 0800 86 86 006 Kostenlose  
Hotline!
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Klönschnack 12/2019

Die Redaktion behält sich vor,  
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme  
Zuschriften werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte  
 
uper Post an: 
Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
 
uper Telefax an: 
040 - 86 66 69 40 
 
uper E-Mail an: 
leserbriefe@kloenschnack.de

Leserbriefe
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Auch so etwas pas-
siert in Blankenese ... 
 
Betr.: Hund beißt Junge  

Der Björnsonweg ist eine Sack-
gasse. Sie geht in einen Wald-
weg über, der zum Tinsdaler 
Kirchenweg führt. Dieses 
Waldgebiet im Westen Blanke-
neses ist von schönen Wald -
wegen und Fußpfaden durch-
zogen. Viele Hamburger lieben 
diese Gegend und gehen dort 
spazieren, auch mit ihren 
Hunden. Viele lassen ihre 
Hunde frei laufen, obwohl  
diese eigentlich im Wald an 
die Leine müssten. 
Am Ende der Sackgasse Björn-
sonweg liegt eine Zweitunter-
kunft für Geflüchtete. Es ist 
Samstag, der 28. September; 
die Sonne scheint; der Herbst 
beginnt. Die Kinder der  
Geflüchteten spielen auf dem 
Hof und auf der Straße. Das 
dürfen sie. Zevin (4) und  
Asmin (7), zwei Schwestern, 
sind auch dabei. 
Es ist so etwa 17 Uhr. Da 
kommt ein älteres Paar aus 
dem Wald mit einem Hund – 
einem großen Hund, wie  
Asmin am nächsten Tag auf 
der Polizeistation in Rissen 
sagt. Der Hund läuft frei und 
die Kinder spielen Fangen. Der 
Hund schnappt sich ausgerech-
net die vierjährige Zevin und 
beißt ihr kräftig in die rechte 
Wade. Der ältere Herr nimmt 
den Hund zurück und belehrt 
das am Boden liegende, vor 
Schmerz und Schreck weinen-
de Kind: „Wenn ein Hund auf 
dich zuläuft, darfst du nicht 
wegrennen. Da musst du ruhig 
stehenbleiben.“ Dann dreht er 

sich um und geht mit seiner 
Partnerin und dem Hund  
ungerührt davon. 
Zevin und Asmin laufen zu  
ihren Eltern in ihre Wohn -
einheit. Vater Diyaeddin ruft 
sofort einen auf der anderen 
Straßenseite wohnenden be-
freundeten deutschen Arzt an; 
der kommt sofort und begleitet 
Mutter und Tochter in die  
Kinderklinik Altona. Dort gibt 
es ein Problem: War der Hund 
tollwutfrei oder nicht? Die 
notwendige Versorgung ist in 
der Kinderklinik Altona nicht 
möglich. Sie müssen ins UKE. 
Folge: In einer äußerst 
schmerzhaften Wundreini-
gungs- und Impfprozedur  
wurde Zevin vor Tollwut  
geschützt. Nachts gegen drei 
Uhr brachten der Freund der 
Familie, Zevin und ihre Mutter 
wieder zurück in ihre Wohn-
unterkunft. Am Sonntagnach-
mittag ging er auch mit Zevins 
Vater und Asmin zur Polizei. 
Sie erstatten Anzeige gegen 
Unbekannt, denn Asmins  
Aussagen gaben mehr nicht 
her. Das Verfahren wird bald 
eingestellt werden. Es bleibt 
Zevins Trauma; es ist nach der 
Flucht aus Syrien nicht das 
erste und einzige. 

 
ALBRECHT HANTER 

BLANKENESE 
 
 
 

Nicht mit dem Rollator 
zur Post! 
 
Betr.: Keine Pakete mehr an der Blan-
keneser Post (KLÖNSCHNACK, 12.2019) 

Ich habe immer gedacht, die 
Post sei ein Serviceunterneh-

men. Aber das ist wohl vorbei. 
Wenn bei uns ein Paket nicht 
zugestellt werden kann, weil nie-
mand zu Hause ist, werden wir 
es nicht woanders abholen. 
Bei unseren Nachbarn können 
Pakete auch nicht abgegeben 
werden, weil diese durch ihre 
Berufe arbeiten gehen und in 
der Regel auch niemand zu 
Hause ist. Ich werde doch nicht 
mit meinem Rollator zu einer 
weit entlegenen Post gehen. 
Dann geht das Paket eben  
wieder zurück, was der Post  
zusätzliche Kosten verursacht. 
Ich werde meine Lieferanten 
dann eben anweisen keine  
Pakete mehr mit DHL zu  
schicken. 
Ich habe mein Auto vor einem 
Jahr verkauft, weil ich die täg -
liche Suche nach einem Park-
platz leid war und wir seitdem 
umweltfreundlich mit S- und  
U-Bahn alle Ziele prima und 
sehr preiswert erreichen. 
Dazu kommt noch ein sehr  
erfreuliches Ereignis, denn alle 
Fahrten mit dem Taxi in Blanke-
nese in diesen zwölf Monaten 
haben nur die Hälfte der Kosten 
verursacht, die früher meine 
KFZ-Autoversicherung im Jahr 
gekostet hat. Alle anderen Kos-
ten eines Autos habe ich zusätz-
lich auch nicht mehr. Dadurch 
spare ich 5.000 Euro im Jahr. 
Für das Geld kann man viel mit 
dem Taxi und Bahn fahren! 
Wenn ich in Ihrer Zeitung die 
Artikel über die Verspätungen 
bei der Bahn lese, kann ich mich 
nur wundern. Ich habe noch 
keine zehn Minuten auf dem 
Bahnhof gewartet, denn es 
kommt doch laufend ein Zug 
nach dem anderen. 

 
WERNER KUSCH 

BLANKENESE 
 

Anm. d. Red.: Lieber Herr Kusch, eine  
Anmerkung zur Ihrem Brief finden Sie in 
dieser Ausgabe auf Seite 30.  
  
 
 
 Arroganz 
 
Betr.: Hübenbecker zum Thema ...  
(KLÖNSCHNACK, 12.2019) 
Zu Hübenbeckers Weisheiten in 
der Dezemberausgabe 2019 des 
Klönschnack passt sehr gut: 
„Arroganz ist das Toupet auf der 
Glatze der Ignoranz.“ 

 
ERNST WILHELM BÜCKEN 

PER E-MAIL 
 

 Erschreckend! 
 
Betr.: Titelbild (KLÖNSCHNACK, 12.2019) 
Liebe Klönschnacker, das  
Titelbild dieser Ausgabe ist  
erschreckend und vermittelt bei 
mir nicht den Eindruck „Frohes 
Fest“, eher das Gegenteil, es  
erinnert mich an die Mafia! 
Viel schöner wäre es, wenn  
Sie den symphatischen Klaus 
Schümann als Weihnachtsmann 
dargestellt hätten, dann wäre  
es glaubhaft ein frohes Fest!  
Das nächste Weihnachtsheft 
kommt bestimmt! 
Ihnen allen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch in das neue Jahrzehnt. 

 
JÜRGEN BADE 

 
Anm. d. Red.: Lieber Herr Bade, das ist 
doch aber Klaus Schümann!  
 
 
Wer kümmert sich um 
die Bedürfnisse der  
S-Bahnkunden? 
 
Betr.: S-Bahnhof Sülldorf  
Der Weg von der Ampel am 
Konservatorium vorbei zum  
S-Bahnhof Sülldorf glich ja  
immer schon einem Hindernis-
Parcours. 
Wenn man die Ecke der häss -
lichen Treppen des Konservatori-
ums umkurvt hat, stößt man 
auf eine breite Autosperre,  
einen Findling und jetzt auf ein 
mobiles Klo und seit neuestem 
auf zwei stattliche Säuleneichen.  
Da hatte man sich schon auf  
einen geraden, schön gepflaster-
ten Weg zum Bahnhof gefreut, 
da endet der vor zwei Hinder -
nissen: zwei Pflanzbeeten mit 
Bäumen. 
Man kann zwar überall noch 
durchschlüpfen, fragt sich aber, 
wann da alles dichtgemacht 
wird. 
Wer kümmmert sich eigentlich 
um die Bedürfnisse der vielen  
S-Bahnkunden, die da täglich 
durchmüssen? Wird die Zu -
wegung zum S-Bahnhof Sülldorf 
bei der Planung der weiteren 
Baumaßnahmen an der Stelle 
überhaupt berücksichtigt?  
Kann der Klönschnack sich nicht 
mal darum kümmern? 

 
PETER MARREK 

BLANKENESE 
 
Anm. d. Red.: Lieber Herr Marrek, wir  
können es versuchen. Leider sind die 
Wege der Bahn oft unergründlich ... 

IHRE MEINUNG
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KONZERT 
Von der Nordee an die 
Elbe 
Der Gospelchor Blankenese startet 
mit einem Highlight in sein Jubilä-
umsjahr zum 25-jährigen Beste-
hen. Zusammen mit dem Föhrer 
Gospelchor UnFÖHRgettable erar-
beiten die Blankeneser das Pro-
gramm „Stand by Me“ mit dem 
gleichnamigen Tittellied von Ben E. 
King.  
Die Chorleiter Gregor DuBuclet und 
Andrea Arfsten haben zusammen 

mit Music Director James Miron-
chik ein vielseitiges Programm be-
kannter und weniger bekannter 
Gospellieder zusammengestellt, 
die die Chöre sich gemeinsam erar-
beiten werden. Das gemeinsame 
Programm wird in Blankenese erst-
malig aufgeführt und von Liedern 
aus den Repertoire der beiden Chö-
re ergänzt. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. 
Sa., 1. Februar, 19 Uhr,  
Blankeneser Kirche am Markt

CHOR 
Kantorei sucht Verstärkung 
Nach der Weihnachtspause beginnt die Blankeneser Kantorei 
mit einer neuen Probenphase – eine gute Gelegenheit, neu in 
den Chor einzusteigen. Auf dem Programm steht die Matthäus-
Passion von J.S. Bach, die am Karfreitag, 10. April, aufgeführt 
werden soll. Gesucht werden Soprane und Tenöre. Notenkennt-
nisse sind Voraussetzung, Chorerfahrung ist wünschenswert. 
Interessierte melden sich bei Kantor Stefan Scharff unter Tel. 
86 62 50 31 oder per E-Mail an kirchenmusik@blankenese.de

Der Blankeneser Gospelchor kriegt Unterstützung von der Insel Föhr

Aus den Kirchen

TERMINE 
Der Januar in der Gemeinde 
Blankenese 

Große Kammermusik. Mit großer Kammer-
musik begrüßen das Hamburger ensemble 
acht, Kammersängerin Gabriele Rossmanith 
und Eberhard Hasenfratz am Klavier das 
neue Jahr. Aufgeführt werden Stücke von 
Ludwig van Beethoven, Stefan Schäfer und 
Anton Dvorak. 
Eintritt: 12 Euro, ermäßigt 7 Euro 
Sa., 11. Januar, ab 18 Uhr, Gemeindehaus, 
Mühlenberger Weg 64a 

 
Zwischen Himmel und Erde. Unter dem Leit-
gedanken „Zwischen Himmel und Erde“ wid-
met sich eine Installation von drei Skulptu-
ren des Bildhauers Ernst Barlach in der 
Blankeneser Kirche dessen Suche nach Struk-
turen und Denkbildern hinter der sichtbaren 

Welt. Die Ausstellung zum 150. Geburtstag 
des in Wedel geborenen Künstlers wird mit 
einem Vortrag von Dr. Jürgen Doppelstein, 
Vorsitzender der Ernst Barlach Gesellschaft, 
eröffnet und geht bis zum 23. Februar. 
So., 12. Januar, 11.30 Uhr, Blankeneser Kir-
che am Markt 
 
Hart an der Grenze. Menschen und ihre 
Rechte bilden die Grundlage demokratischer 
Gesellschaften. Gegenwärtig wird die Situati-
on in der EU infrage gestellt: Zurückweisun-
gen an den europäischen Landesgrenzen, un-
würdige Bedingungen an den sogenannten 
„Hotspots“, das Sterben im Mittelmeer und 
die Schließung von Häfen für aus Seenot ge-
rettete Menschen – das sind Schlaglichter 
der Menschenrechtssituation, mit denen sich 
Karl Kopp, Leiter der Europa-Abteilung von 
Pro Asyl, befassen wird.  
Eintritt: 5 Euro 
Mi., 15. Januar, 20 Uhr Gemeindehaus 
 
Letzte Hilfe. Erste-Hilfe-
Kurse werden regelmäßig 
und mit großer Selbstver-
ständlichkeit angeboten. 
Aber wie umsorgen und be-
gleiten wir kranke Men-
schen, die sich auf ihren 
letzten Weg begeben? Wie 
lassen sich Schmerzen lin-
dern und die Lebensquali-
tät möglichst lange erhal-
ten? Das vermitteln Antje 

Beyer, Koordinatorin des Hospizdienstes der 
Palliativstation Rissen, und Christine Kohler, 
ehrenamtliche Hospizbegleiterin. 
Eintritt frei, Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 866 25 00 oder 
gemeindeakademie@blankenese.de. 
Sa., 18. Januar, 9 Uhr, Gemeindehaus 
 
Die Geheimsprache der Kunst. Künstler 
kommunizieren nicht mit Worten, sondern 
Bildthemen und Sinnbilder. Die Hamburger 
Kunsthistorikerin Dr. Karen Michels verrät die 
Hintergründe großer Bilderfindungen. 
Eintritt: 5 Euro 
Mi., 22. Januar, 20 Uhr, Gemeindehaus 
 
Beobachtungen an den Konfliktlinien.  
Gewalttätige Auseinandersetzungen und 
Menschenrechtsverletzungen der israeli-
schen Besatzungsmacht in den palästinensi-
schen Gebieten beschäftigen schon lange die 
internationale Gemeinschaft. Christian Ster-
zing, langjähriger Leiter der Heinrich-Böll-

Stiftung in Ramallah, und 
seine Frau Christa Raderma-
cher nahmen am Ökumeni-
schen Begleitprogramm für 
Palästina und Israel des 
Weltkirchenrates als Men-
schenrechtsbeobachter teil 
und berichten über ihre Er-
lebnisse. 
Eintritt: 5 Euro 
Mi., 29. Januar, 20 Uhr,  
Gemeindehaus

GESPRÄCHE 

Nienstedtener Gesprächsabende 
An zwei Donnerstagen im Januar lädt die Gemeinde Nienstedten zu 
Vorträgen und anschließender Diskussion bei einem Glas Wein ein. Am 
ersten Termin ist Felix Ahlers zu Gast, der über sein privates Entwick-
lungshilfeprojekt in Äthiopien berichtet. Mit dem Aufbau seiner eige-
nen Kaffeemarke hat er dort bereits 120 qualifizierte Arbeitsplätze ge-
schaffen. Zwei Wochen später spricht Bernd Schlüter über seine 
wochenlange Pilgerung „zu Fuß von hier bis Trier“. Der Theologe, Seel-
sorger und Autor erzählt von existentiellen Erfahrungen, prägenden 
Naturbildern und ungewöhnlichen Begegnungen. 
Der Eintritt ist frei, der Förderverein freut sich über Spenden. 
Do., 16. und 30. Januar, jeweils 20 bis 22 Uhr, Elbchaussee 406, 
Nienstedten

MELDUNGEN

Das Ensemble acht

Die Referentinnen Christine  
Kohler und Antje Beyer
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SENIOREN 
Bundesweiter Tag der offenen Tür im Rosenhof 
Die Rosenhof Seniorenwohnanlagen öffnen bundesweit ihre Häuser für  
Interessenten. Diese haben die Gelegenheit, eine Führung durch die Häu-
ser zu erhalten, verschiedene Appartements zu besichtigen und sich über 
das Wohnen und Leben im Rosenhof zu informieren.  
Unter dem Motto „Belgischer Winterzauber“ wirft der Rosenhof einen 
Blick auf das Nachbarland Belgien – inklusive Belgischer Waffeln.   
So., 19. Januar, 14.30 bis 17.30 Uhr, Isfeldstraße 30, Blankenese

KURSANGEBOT 
Neues Programm und 
neue Räumlichkeiten 

Ab Februar starten in der evan-
gelischen Familienbildung Blan-
kenese die neuen Kurse für die 
ganze Familie – ganz neu auch 
QVB-zertifiziert. Neben den Aus-
hängeschildern wie den DELFI-
Kursen und dem Pikler-Spiel-
raum stehen auch viele neue 
Angebote auf dem Plan: Yoga-
Angebote für alle Altersklassen, 
verschiedene Vorträge, Akrobatik 
und Musik für Vorschulkinder, 
Strickkurse und Familien-Foto-

shootings sind 2020 dabei.  
Im Frühjahr erfolgt dann auch 
der Umzug in die neuen Räum-
lichkeiten am Marktplatz. „Da 
sind wir noch zentraler und kön-
nen hoffentlich ein fester Treff-
punkt für alle werden“, sagt Mei-
ke Trommler, Leiterin der 
Familienbildung. In der neuen 
Einrichtung soll auch eine Holz-
werkstatt und eine Lehrküche 
eingerichtet werden, hierfür wer-
den noch Sach- und Geldspen-
den gesucht. 
Info und Anmeldung ab sofort 
unter www.fbs-hamburg.de

Platz für Begegnung und Austausch, Spiele und Lernen – das will die Fami-
lienbildung Blankenese bieten, besonders in den neuen Räumlichkeiten 

KURSE 
Neues  
Entdecken in 
jedem Alter 

Englisch für Men-
schen 60+. An vier 
Vormittagen können 
Senioren durch Ge-
spräche in Kleingrup-
pen ihr Englisch auf-
frischen. 
Anmeldung: Telefon 
43 26 37 83 oder  
medienboten@ 
buecherhallen.de. 
Do., 9./23. Januar 
und 6./20. Februar, 

jeweils 11 bis 12.30 Uhr; Bücherhalle Elbvororte, Sülldorfer 
Kirchenweg 1 b, Blankenese. 
 
Tüftelwerkstatt. Mit dem Mikrocontroller Calliope mini können 
Kinder zwischen neun und elf Jahren tüfteln und basteln. 
So., 18. Januar, 10 bis 13 Uhr8
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Familiäres
MELDUNGEN

Mit dem Mikrokontroller werden kreative 
Projekte gebastelt

WIR STÄRKEN 
MENSCHEN.
VERSTÄRKEN 
SIE UNS.

Wir engagieren uns 
für eine lebendige 
Gesellschaft – bundes-
weit an 300 Orten.

Machen Sie mit: 
Kommen Sie in 
unser Team!

MenschSein
stärken

www.internationaler-bund.de
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TERMINE 
Der Januar in der  
Familienbildung Wedel 
Wenn die Wogen höher schlagen 
Die Pubertät ist für Eltern eine 
Grenze zwischen Loslassen und 
Haltgeben. Angela Drewes zeigt 
den Interessenten ihre Möglichkei-
ten und Stärken, gibt Raum zum 
Austausch und Hinweise auf wei-
tere Unterstützungsangebote. 
Gebühren: 12 Euro 
Di., 14. Januar, 19.30 bis 21 Uhr 
 
Elterngeld und Elternzeit  
Für werdende Eltern stellen sich 
bei der Planung der Elternzeit viele 
Fragen: Wie beantrage ich die  
Elternzeit und wo, mit welchen 
Formularen? Rechtsanwältin Sa-
scha Lotzkat gibt einen Überblick 
über die Regelungen. 
Kostenlos, Anmeldung erforderlich 
Mi., 15. Januar, 19.30 bis 21 Uhr 
 
Babysitterführerschein 
Jugendliche ab 14 Jahren werden 
zu Babysittern ausgebildet und an 
suchende Familien vermittelt. The-
men sind Kindesentwicklung, Un-
fallverhütung und Beschäftigung. 
Gebühr: 40 Euro 
Sa. und So., 18. und 19. Januar, 
jeweils 10 bis 15 Uhr 

Veränderungen  
Im Vortrag vermittelt Christina Lüt-
gen, wo sich im Alltag Räume für 
kleine Veränderungen bieten und 
wie diese genutzt werden können, 
um frischen Wind reinzubringen 
und die Zufriedenheit zu erhöhen. 
Gebühr: 12 Euro 
Mi., 22. Januar, 19 bis 21 Uhr 
 
Gelassen Eltern sein  
In dem Workshop werden die Wer-
te Gleichwürdigkeit, Integrität, Ei-
genverantwortung und Authenzität 
von Jesper Juul mit Leben gefüllt 
und in den alltäglichen Kontext  
gesetzt. Was bedeutet Gleichwür-
digkeit, wie reagiere ich gelassener 
auf Stress? Sascha Schmidt gibt 
alltagstaugliche Tipps und gibt  
Impulse zur Selbstreflexion. 
Gebühr: 35 Euro, 50 Euro pro Paar 
Sa., 25. Januar, 10 bis 13 Uhr, alle 
Veranstaltungen Rathausplatz 4, 
Raum 3, Wedel 
 
Zwischen zwei Welten –  
Kinder in der digitalen Welt  
Im Anschluss an den Film von Wil-
fried Brüning wird über Chancen 
und Risiken der virtuellen Welt  
diskutiert. Gebühr: 12 Euro 
Di., 21. Januar, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Achter de Weiden

SENIOREN 
Alternativen zum  
Pflegeheim 
Nicht selten können Senioren im 
hohen Alter ihren Alltag nicht 
mehr alleine bewältigen und 
auch die Hilfe der Familie reicht 
nicht aus. Gegen den Umzug in 
ein Pflegeheim sträuben sich al-
lerdings viele. Es gibt auch ande-
re Wohnkonzepte, weiß Markus 
Küffel, diplomierter Gesundheits-
wissenschaftler und examinierter 
Krankenpfleger.  
Eine Möglichkeit ist ein ambu-
lanter Pflegedienst, der die pfle-

gebedürftige Person nach Bedarf 
zu Hause besucht und unter-
stützt. Steigt der Bedarf, kann ei-
ne Betreuungskraft zur 24-Stun-
den-Pflege in den Haushalt 
einziehen. „Dadurch bieten sich 
eine individuelle Betreuung und 
die Möglichkeit, ein weitgehend 
selbstbestimmtes Leben im ge-
wohnten Umfeld fortzuführen“, 
sagt Küffel. Der Umzug in eine 
Seniorenresidenz oder eine be-
treute Wohngruppe sind weitere 
Möglichkeiten. 
Weitere Informationen unter 
www.pflegezuhause.info

Die Betreuung zu Hause ist eine Alternative zu einer Unterbringung im 
Pflegeheim
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KOLUMNE 
Lieber gut gemacht 
statt gut gemeint 
Ein Zinshaus kostet Zeit, Nerven 
und natürlich Geld. Oft bindet es 
einen erheblichen Teil des Fami-
lienvermögens und wur-
de unter persönlichem 
(finanziellen) Verzicht er-
worben und bewirtschaf-
tet. Viele Eigentümer 
möchten, dass ihre Nach-
kommen von dieser har-
ten Arbeit profitieren: Sie 
wollen ihnen eine Immo-
bilie vererben, die nicht 
nur gut in Schuss, son-
dern auch noch schulden-
frei ist.  
Damit tun sie ihren Erben jedoch 
nur vermeintlich einen Gefallen. 
Denn im schlechtesten Fall löst 
die lastenfreie Übergabe eine so 
hohe Erbschaftssteuer aus, dass 
die liquiden Mittel der Erben 
nicht ausreichen und das Objekt 
verkauft werden muss.  
Wir hatten bei Moll & Moll tat-
sächlich einmal die Situation, 
dass die Erben von fünf schönen 
Zinshäusern zwei Objekte ver-
kaufen mussten, um die Erb-
schaftssteuer zahlen zu können. 
Hinzu kommt, dass die steuerli-
chen Immobilienwerte teilweise 
deutlich unter den realen Werten 
liegen. Nach der Veräußerung 
werden die „echten“ Verkaufs-
preise an das Finanzamt ge -
meldet. Die unangenehme Folge: 
eine Nachzahlung auf den erziel-
ten Erlös. 
So widersprüchlich es auch 

klingt: Zinshauseigentümer, die 
ihren Erben etwas Gutes tun 
möchten, sollten ihre Immobilie 
nicht schuldenfrei übergeben. 
Denn Verbindlichkeiten senken 
den Wert des zu versteuernden 

Vermögens. Deshalb kann es 
sinnvoll sein, vorher gezielte Mo-
dernisierungs- und Sanierungs-
maßnahmen mittels Kreditauf-
nahme durchzuführen. Die 
Verbindlichkeiten müssen dann 
zwar von den Erben getilgt wer-
den. Aber durch die Wertverbes-
serung erhalten sie dafür in der 
Regel auch höhere Einnahmen, 
die die Investition refinanzieren. 
Und ein netter Nebeneffekt: In 
den nächsten Jahren gibt es  
weniger Stress mit der Instand-
haltung. 
Bei der Planung und Gestaltung 
des Nachlasses kann auch ein 
Gang zu Notar und Steuerberater 
dabei helfen, typische Fallstricke 
zu vermeiden. So klappt es dann 
nicht nur mit dem „gut ge-
meint“, sondern auch mit dem 
„gut gemacht“. 
Moll & Moll Zinshaus

Oliver Moll 

VPB 
Fahrradgaragen müssen mancherorts  
genehmigt werden 

Immer häufiger entscheiden sich Bauherren für eine Fahrrad -
garage, beobachten die Sachverständigen des Verbands Privater 
Bauherren (VPB). Gerade wertvolle E-Bikes brauchen sicheren 
Schutz. Wer sein Fahrrad in einer bestehenden Garage unterbrin-
gen kann, muss in der Regel nichts weiter beachten. Die Nutzung 
der Garage oder eines bestehenden Geräteschuppens als Bikeport 
ist keine relevante Nutzungsänderung und damit erlaubt. Anders 
verhält es sich möglicherweise, wenn eine Fahrradgarage neu  
gebaut wird. Dann kommt es laut VPB auf die jeweilige Landes-
bauordnung an. Sie regelt, ob Fahrradgaragen genehmigungsfrei 
sind, aber auch, ob dabei bestimmte bauliche Dimensionen ein-
gehalten werden müssen. Überschreitet der geplante Abstellraum 
beispielsweise eine bestimmte Grundfläche oder sogar Höhe 
kann es sein, dass er genehmigt werden muss. Das ist von Land 
zu Land unterschiedlich. Der VPB rät deshalb: Bauherren sollten 
vor dem Bau oder Kauf einer Fahrradgarage bei der zuständigen 
Bauaufsichtsbehörde nachfragen, was vor Ort gilt. Eventuell gibt 
es sogar Gestaltungssatzungen der Kommune, die spezielle  
Vorgaben beinhalten. Immer mehr Kommunen regeln inzwischen 
auch die Frage der privaten Fahrradstellplätze in ihren Bebauungs-
plänen. Wer vorher fragt, vermeidet Ärger.

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
0

90

IMMOBILIEN

90-91 Immobilien.qxp_kloen  16.12.19  11:20  Seite 90



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
0

91

ENGEL & VÖLKERS  
Höchster Verkaufspreis in der Geschichte 
des US-Staates Utah 
Paul Benson, Lizenzpartner von Engel & Völkers Park City, hat 
die 1.080 Hektar große „Riverband Ranch“ in Oakley, Utah,  
erfolgreich für 32,5 Mio. US-Dollar (29,3 Mio. Euro) vermarktet. 
Der Verkaufspreis ist der höchste, der laut des „Multiple Listing 
Service“ jemals für eine Wohnimmobilie im US-Bundesstaat 
Utah bezahlte wurde. 

Mit rund 1.560 Quadratmetern Wohnfläche bietet die „River-
band Ranch“ am Ufer des Weber River eine Vielzahl an An-
nehmlichkeiten. Neben neun Schlaf- und acht Badezimmern 
besitzt die Immobilie ein Fitnessstudio, ein Kino sowie einen 
eigenen Weinkeller.  
Die Räume sind mit massiven Bücherschränken aus Nuss-
baumholz, Hickory-Böden und handgefertigten Schmiede -
arbeiten ausgestattet. Zum 1.080 Hektar großen Grundstück 

gehören außerdem ein Gästehaus, eine Scheune am Flussufer, 
die für Veranstaltungen genutzt werden kann, ein Tennisplatz, 
ein Hubschrauberlandeplatz und mehrere Reitwege. Die Ranch 
liegt ungefähr 25 Minuten von Park City entfernt. 
Der Käufer des Luxus-Anwesens ist Trevor Milton, Geschäfts-
führer von Nikola Motor, einem Wettbewerber des Elektroauto-
konzerns Tesla.  
„Er hatte ein von uns veröffentlichtes Video der Immobilie ge-
sehen und es entsprach glücklicherweise genau seinen Vorstel-
lungen“, sagt Paul Benson.

IMMOBILIEN

Innen wurde Hickory-Holz verbaut.

Garantiert unverbaubarer Blick auf den Weber River
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Blankeneser Ehepaar sucht komfortable Woh-
nung in guter, ruhiger Lage ab 150 qm in den Elbvor-
orten, vorzugsweise in Blankenese.                           
                                               Telefon 040/86 33 48.   

Ruhiger, naturverbundener, kunstinteressierter 
Mann/Gärtner im botanischen Garten, sucht kleine, 
ruhige, gepflegte Wohnung ab Feb./März 2020.        
                                               Tel. 0152/38 81 27 38 

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir 
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE          
                                        Tel. 040/822 905 58  

Alleinstehende Rentnerin, sucht 2 ½  - 3 Zim-
mer Wohnung mit Balkon im Zentrum von Blankene-
se. Für die erfolgreiche Vermittlung meiner Traum-
wohnung gibt es eine Belohnung von 500 Euro.       
                                                            Chiffre 11645 

Wir suchen ein (kleines) Grundstück oder 
Haus in zentraler Lage von Blankenese und 
freuen uns auf Ihren Anruf!                            
                                        Tel. 0174/778 36 74 

PRIVAT: Suche Haus mit Garten.                              
                                               Tel. 0151/27 03 22 90 

10.000 Euro!  Wer vermittelt ein Grundstück oder 
wer teilt sein Grundstück, so dass wir ein kleines 
Haus bauen können? Wir sind eine Familie mit 2 
Kindern und suchen im Umkreis Nienstedten!           
                                                             Tel. 81 21 04 

Biete € 1.000,00 für erfolgreichen Hinweis. 
Suche Mietwohnung in Hamburg-West, 4-5 Zimmer, 
Erdgeschoß oder Lift zwischen jetzt und November 
2020,                                        Tel. 0172/421 45 96 
                                             koenig@koenigteam.de 

Möbliertes App 40 qm in Rissen ab 01.03.2020 
frei,                               Mail: b.repnow@t-online.de 

Garagenplatz, Mühlenberger Weg zu vermieten    
                                                    Tel. 040/422 47 70 
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HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

Immobilienangebote
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5 Zimmer Wohnung mit Elbblick in Blankenese 
voll möbliert, wochenweise zu vermieten für Expat-
interim-Aufenthalt.                               Chiffre 11644 

Rissen, große Garage für 95,- Euro/Monat zu 
vermieten.                                 Tel. 0170/23 22 689 

Blankenese; helle Jugendstilwohnung; Nähe 
Bahnhof mit Garten und Stellplatz Wohn/Nutzfl. ca. 
210 m², 6 Zi., 2 Bäder, 3. Bad möglich, renoviert. 
Garten ca. 350 m²; Kaufpreis € 1,195 Mio,              
                                                            Chiffre 11646 

Tiefgaragenstellplatz in Rissen (Flerrentwiete) 
zu vermieten.                             Tel. 0172/432 89 97 

WER will sich in Nienstedten/ Hochkamp verklei-
nern und tauscht sein Haus gegen eine 110qm große 
ETW mit Kamin und sonnigem Balkon in Bahnhofs-
nähe Klein Flottbek sowie Ausgleichszahlung?          
                                                               Tel. 812104 

Kleingarten in EEZ-Nähe zu verkaufen, 320 qm 
mit vollausgestatteter Laube in einem sehr guten Zu-
stand. Strom und Wasser ist vorhanden. VHB: 
12.500 Euro,                             Tel. 0172/881 96 54 

Sie wollen ein neues, (gebrauchtes) besonderes 
Fahrzeug o. Boot? Oder verkaufen? Ich helfe beim 
besorgen/verkaufen und umsorge Sie gerne! 22609 
HH, Marco Heide, Kfz Meister mit Gutacher Erf.        
                                              Tel. 0176/48 21 32 08  

Noch Stellplätze frei für Oldtimer, Boote, Wohn-
mobile! 2500 qm Halle mit Alarmanlage/Videoüber-
wachung. Preis: 80 - 350 € mtl. Zusätzlicher Werk-
statt-Service & Verkauf bietet: Mirbach & Seemann 
GmbH, 22869 Schenefeld, www.mirbach-
seemann.de,                             Tel. 040/55 50 38 39 

Diskrete Affäre für die genießende Frau vom 
sportlichen, fitten und gut gebauten Füfziger, der Dir 
mit Sicherheit besondere Feelings bietet! Neugierig? 
Ruf mich an und genieße, Trau Dich!                         
                                                  Tel. 0176/571 65 14  

W, Mitte 60, sucht Menschen mit Freude an Kul-
tur, Events, Wandern, Radfahren, Ski, Golf, Reisen.   
                                                        vera.cu@web.de 

Weiblich, fröhlich, attraktiv sucht Freund ab 
65 Jahre, der lachen, aber auch weinen kann.            
                                                            Chiffre 11647 

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente 
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14 
                                                  od. 0171/21 24 160 

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der 
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und  eventuell 
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht. 
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418 

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia 
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001 

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 50 Euro/Tag 
f.2 Pers., 10 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 
                                                  Tel. 04103/91 99 42 

93 qm Neubau-FeWo auf Amrum im Oceanhouse 
Style, mit Meerblick, Terrasse & Balkon, 40 m bis 
zum Strand! Neuvermietung ab 2020 - Kids Welco-
me! Weiter Info unter www.oceanview-amrum.de 
oder                                           Tel. 0172/663 33 60 

KLEINANZEIGEN
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TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-40
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Gästeappartment für 1-2 Personen, Duschbad 
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei 
Min. zur S-Bahn und einkaufen.                                
                                                 Tel. 040/81 99 08 12 

Privatmann sucht Hilfe für die eigene Buchhal-
tung (System Agenda) einschließlich Vorbereitung 
der Steuererklärung und die Verwaltung mehrerer 
vermieteter WE sowie der anfallenden Korrespon-
denz. Mail: ralfoppermann@msn.com                       
                                                    Tel. 040/88 08 596  

Erfahrene Frau sucht Arbeit im Haushalt oder 
Plege von älteren Menschen.                                     
                                             Tel. 0176/236 01 04 37 

Freundliche, flexib. Mitarbeiterin für die Re-
zeption einer Physiotherapiepraxis in Nienstedten 
ges. PC-Erfahrung gew. 8-10 Std p. Woche, Ur-
laubsvertr., 450 € o. Festanstellung, Physio.aktiv     
                                                  Tel. 040/278 71 077 

Kfm. Sachbearbeiterin sucht Teilzeit-Tätigkeit 
ca. 12-15 Std. die Woche gerne im Immobilien -
bereich. Bin aber auch für andere Bürotätigkeiten of-
fen. Ich freue mich auf Ihren Anruf!                            
                                                  Tel. 0170/410 23 97 

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                    
                                                 Tel. 832 51 21  

Zuverlässige Haushaltshilfe gesucht ab sofort 
für 2 bis 3 Std. pro Woche in HH-Blankenese. 
Freundlicher 3-Pers.Haush. mit 70 qm / 3 Zi. Bitte 
nur mit angemeldetem Gewerbe und auf Rechnung.  
                                                  Tel. 0170/445 98 18 

Trauerbegleitung/Sterbeamme (50 J.), Elb-
vororte + Hamburger/Umgebung. Fürsorge & 
pers. Begleitung im Hospiz, Hausbesuche, 
Einrichtung, palliativ Care o.a.                      
  Tel. o. WhatsApp 0175-4400812 Dagmar K. 

Med. Fußpflegepraxis. Besteht seit 35 Jahren in 
Wedel, in einem Seniorenheim und ist günstig abzu-
geben incl. Inventar. Eine Übernahme kann kurzfris-
tig oder bis Ende 2020 nach Absprache erfolgen. 
Günstige mtl. Kosten / Miete € 500,-. Es besteht zu-
sätzlich die Möglichkeit, nur Inventarteile zu erwer-
ben.                                           Tel. 0177/89 53 177 

Akademiker (m) bietet Begleit- und Unter-
haltungs-Service am Wochenende an. Zum 
Beispiel Theater- und Museumsbesuche, 
Spaziergänge.Ich freue mich auf Ihren Anruf 
unter                         Telefon 0170/49 40 761 

Sie benötigen Assistenz bei der Sortierung, Ab-
lage und Durchsicht Ihrer Unterlagen? Ich 
(Bankkfm./Dipl.-Kfm.) helfe Ihnen! J. Neddermann    
                                            Telefon 0172/26 02 906 

Chauffeur/Assistent. Sie möchten mit Ihrem 
PKW in den Urlaub? Aber keine weiten Strecken 
mehr selbst fahren? Ich fahre Sie sicher und bequem 
hin und hole Sie nach ein paar Wochen wieder ab! J. 
Neddermann                        Telefon 0172/26 02 906 

Landschaftsgärtner bietet: Gartenpflege, 
kleine Gestaltung, Abfalltransport, Garten-
beratung                      Tel. 0176 75 33 71 27 
        E-Mail: philippe.geenons@hamburg.de 

Biete Seniorenbetreuung und Hilfe im Haushalt 
für 24h oder stundenweise an.                                   
                                               Tel. 0157 87 42 34 22  

Zuverlässige Frau hilft im Haushalt beim Putzen 
und Bügeln. Vormittags + nachmittags,gerne auch 
am Wochenende, Altona,      Tel. 0176/ 64 95 76 85  

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, La-
minat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis 
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh., 
seit 1989.                            Tel. 04103/76 03 
                                     mobil 0163/174 66 11 

TV-Kabel-Satellit-DVBT-Fernseh-Radio-HIFI-
Service von privat, TV-Sender einstellen, Kabel-
Überprüfung, SAT-Schüssel-Einstellung, TV-Ein-
richtung, kompl. Neuanlage, Balkon-Montage           
                                               Tel. 0176/52 28 24 13 

WEST-ELBE GmbH sucht ab 01.02.2020 Se-
kretär/in bzw. Vertriebsassistenz ( ca.30 
Std. wöchentlich) für unser Büro (Shop) in 
HH-Rissen. Bewerbungen bitte an 
info@west-elbe.de,      Tel. 040/82 29 05 58 
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Haushaltshilfe kommt zu Ihnen ins Haus zum 
Putzen. Auch Sonntags möglich. Selbstständig ar-
beitend.                                    Tel. 040/88 14 39 71 

Gartenarbeiten Blankenese Ole Hoop, gele-
gentlich Rasenmähen, Laub. Freie Zeiteinteilung.      
                                                       Tel.  040/869094  

Malerarbeiten aller Art                                   
                                Telefon 0172/465 07 79, 
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com 

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39 

Suche Putzhilfe auf Mini-Job Basis (mit Anmel-
dung) für Privathaushalt  4 - 5 Stunden/Woche im 
Hamburger Westen.                  Tel. 0172/434 81 50 

Wir planen, bauen und pflegen Gärten. Un-
sere hochwertigen Dienstleistungen:Garten-
planung,Gartenbau,Pflasterarb.,Mauern,Hol
zarb.,Zäune,Carports,Bewässerungssyste-
me,Gartenpflege,Baumfällung. www.green-
makers.de und               Tel. 0171/161 57 74 

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem 
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere 
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte 
mögl. Andreas Rohde              Tel. 040/86 62 66 09 

Chauffeur & Transporteur macht Sie mit Ihrem 
o. meinen Fahrzeugen mit Sicherheit Mobil. Sie wol-
len einen zuverlässigen Fahrer, auch für Kleintrans-
porte, der anpackt? 22609 HH, Marco Heide,            
                                                  Tel. 0176/48213208  

Haushaltshilfe (Reinigung und Bügeln) ge-
sucht; 2 x 4 Std. pro Woche auf Minijob Haushalts-
hilfe-Basis für 3-Personenhaushalt mit Hund in Groß 
Flottbek,                                        Tel. 040/82 52 11 

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.          
                                                 Tel. 832 51 21  

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht Arbeit 
im Haushalt, gerne auch bügeln.                               
             Tel. 040/796 86 505 oder 0176/48 506 152 

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, Housekeeping, vertrauensv. Begleitung u. 
kultiv. Gesellschaft, Hilfe im u. ums Haus. Ihr Elbser-
vice Andreas Rohde freut sich über Ihren Anruf.        
                                                 Tel. 040/86 62 66 09 

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten 
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und 
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unter-
stützen? Infos: Peter Schmidt,  Tel. 040/60 91 15 16 

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewoh-
ner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem 
Hartwig Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Ge-
meinschaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie 
u.a. zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärt-
ner, Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch. 
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse                
                                                      Tel. 040/81 90 60 

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9 
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. 
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina 
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12 

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn 
Sie Freude daran haben, Familien verlässlich in ih-
rem Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen 
und Erfahrungen mit Kindern haben, melden Sie  
sich gern in der Evangelischen Familienbildung 
Blankenese. Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit. 
geweke@fbs-blankenese.de oder                               
                                               Tel. 040/97 07 94 618 

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben, 
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei 
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternen -
brücke ehrenamtlich bei der Begleitung von  
Familien mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern. 
u.schleiden@sternenbruecke.de. Kinder-Hospiz 
Sternenbrücke, Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg, 
www.sternenbruecke.de, Frau Schleiden (Ehren-
amtskoordinator),                     Tel. 040/81 99 12 17 

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere 
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Ris-
sen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamt-
lichen Aufgabe und dem Besuch von Patienten auf 
der Station haben, freue ich mich auf Ihren Anruf: 
Rosemarie Hensel Tel. 040/81 29 58 

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann 
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die 
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis 
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor-
fer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor 
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena- 
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99 

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern? 
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute 
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf. 
Ihre wellcome-Koordinatorin Sabine Klaus, Kath.  
Familienbildungsstätte Hamburg e.V., E-Mail:  
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder       
                                              Tel. 0160-91 63 02 70 

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz 
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. 
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um 
die Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrank-
ten individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechs-
lung anzubieten. Neue Helfer bekommen eine quali-
fizierte Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der 
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten.                        
                                                    Tel. 040/82 27 440 

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie 
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren 
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche, 
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen. 
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und 
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de              
                                                  Tel. 040/87 97 16-0 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen 
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte 
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? 
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen, 
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser. 
                                                 Tel. 040/20 94 08 94 

Ehrenamt Lesehund: Werden sie und ihr Hund 
ein Team! Haben sie Lust 1x pro Woche mit ihrem 
Hund für eine Stunde in die Schule zu gehen oder in 
die Schulkind Betreuung, um so den Kindern die 
Angst vorm Lesen zu nehmen? Über ihr Interesse 
freue ich mich! Kerstin Deters, www.Lesehund.de,    
                                                 Tel. 0177/82 58 98 0 

Violoncello-Unterricht von studierter, erfahrener 
Lehrerin. Kennenlernen- und Probestunde                
                                                  Tel. 0177/27 96 306 

Gitarrenunterricht, Lehrer kommt ins Haus. Von 
Anfänger bis Fortgeschritten. Eine Probestunde ist 
kostenlos. Einfach mal anrufen.                                 
                                               Tel. 0176/35 59 03 46 

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich 
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen 
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694 

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91 

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene 
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                    
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81 

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener 
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55 

Violin- und Violaunterricht in Blankenese 
bietet erfahrene Konservatoriumsdozentin, Konzert-
geigerin und Schott Buchautorin. Jeanne Christee 
www.violinklasse-jeannechristee.de                           
                  Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88 

Lust in gemütlicher Runde zu malen? Ab 
01.02.2020 hat das Atelier Repnow wieder geöffnet. 
                                     Mail: b.repnow@t-online.de 

Klavierunterricht von erfahrener Musikschulpä-
dagogin auf Steinway-Flügel für Kinder u. Erwachse-
ne, Klassik, Pop, Jazz in Iserbrook/Blankenese. 
www.suzan-turan.de                      Tel. 040/84 78 55 

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik, 
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                            
                                                 Tel. 040/82 29 08 88 

Nachhilfe/Privatunterricht geboten v. priv., 
kommt ins Haus, von erfahrenem Lehrer/Akademi-
ker, alle Fächer, Klassen & BA/MA-Studium, keine 
Verträge oder Laufzeiten, mit Spaß und Erfolg.          
                                           Mobil 0176/52 28 24 13 

Spanisch / Italienisch qualifizierter Unterricht: 
Individuell, professionell, intensiv (Muttersprachler) 
in gemütlicher Atmosphäre, in Blankenese.               
                                     Tel. 040/86 23 43 (ab 10.1.) 

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium 
„Deutsch als Fremdsprache“    Tel. 040/82 29 08 88 

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht 
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15 

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für 
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                            
                                                  Tel. 0170/80 50 886 

Mathe-, Physik-, Englisch-Nachhilfe, Trai-
ning, Klasse 7 - 13 und Studium durch erfahrenen 
Lehrer, Trainer und Coach. Lernen leicht und erfolg-
reich.     Tel. 0177/44 66 007 oder 040/86 62 37 85 

Professorin für Querflöte gibt fundierten, moti-
vierenden Unterricht für Fortgeschrittene, Anfänger 
und Erwachsene. Auch Vorbereitung auf Wettbewer-
be, Aufnahmeprüfungen und Musik-Abitur. Einzel- 
und Gruppenunterricht, Kammermusik und Ensem-
ble-Spiel.                             Telefon 0170/400 17 57 

Musikalische Seele gesucht - Querflöte & Brat-
sche - auch Klavier? Wir suchen Unterstützung bei 
der Finanzierung von Klavierstunden für unsere  
2 Töchter. Im Gegenzug helfen wir sehr gerne.          
                                                  Tel. 0175/671 82 70 

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden, 
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, ab 35 
Euro bei mir oder Ihnen zuhause.                              
              Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/889 20 31 

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne 
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen 
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15  

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwer -
tiges Porzellan und Tafelsilber. Unsere 
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder 
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:  
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                      Tel. 040/80 06 406  Kl
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 wünscht ein frohes, 
    neues Jahr 2020!  
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Suche und Kaufe Orientteppiche aller Art auch 
gebraucht und beschädigt oder abgenutzt.                 
                                                 Tel. 040/36 93 54 17 

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei 
Ihnen ab: Auch größere Mengen, nehme auch CDs, 
DVDs und LPs (LPs kein Klassik).                             
                                                  Tel. 04122/92 93 10 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große 
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95 

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und 
Architektur auch ganze Sammlungen.                        
                                                  Tel. 0171/64 37 514 

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und 
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk 
Cordes.                           Tel. 0170/23 26 211  

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a. 
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u. 
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.       
                                                      Tel. 04105/76418 

www.hot-jazz-union.de. Wer macht Webseiten 
mit MAC und WORD? Brauche Hilfe,                         
                                         Tel. 04184/89 79 20 oder 
                                  eMail: classicjazz@t-online.de 

www.schela.de Zweizügige Grundschule im 
Hamburger Westen. 

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen 

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet 

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? 
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.schule-iserbarg.de  

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor 

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule 
Blankenese 

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen 

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums 

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg: 
Blankeneser Segelclub 

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger 
Segel-Club 

www.katholische-schule-blankenese.de - 
Die katholische Grundschule in Blankenese 

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz 

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese 

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet 
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor 

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet 

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums 

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen 
aus der Stadtteilschule in Rissen 

www.dotu.hamburg.de Dockenhudener Turner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“ 

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“ 

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen. 

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - 
alle Infos zur Schule Iserbrook 

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich 
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen. 

www.gorch-fock-schule.de Informationen über 
die Grundschule in Blankenese. 

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“ 
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte 

Nacken? Rücken? Sie wissen nicht weiter? 
Dann gibt’s hier die Lösung! Mobile Akupres-
sur Massagen direkt bei Ihnen vor Ort! Be-
reits 20 Minuten wirken Wunder! www.hier-
und-jetzt-massage.de,                                    
                               Telefon 0157/ 300 32 212 

Altdeutsche Handschriften/Sütterlin übertra-
ge ich für Sie schnell und präzise dank jahrzehnte-
langer Erfahrung. Rufen Sie mich an, ich helfe Ihnen 
gern.                                      Tel. 0176/96 22 66 80
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KÖRPER, GEIST  
& SEELE
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& SEELE

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

HANNELORE 
alles Liebe zu Deinem  

Geburtstag! 

GABI UND ANDREAS
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KEVIN WOLTER, ZEITUNGSZUSTELLER 

Gut informiert 

Jeden Donnerstag die Wochenzeitung, 
am Monatsanfang den KLÖNSCHNACK –  
so sieht es in vielen Briefkästen in den 

Elbvororten regelmäßig aus. Dafür verant-
wortlich sind Zeitungszusteller, die die neu-
en Ausgaben zu ihren Lesern bringen. 

Einer davon ist Kevin Wolter aus Osdorf. 
Der 16-jährige Schüler trägt seit über drei 
Jahren Zeitungen in seiner Nachbarschaft 
aus. Neben ihm machen das noch über 80 
andere Zusteller, meist Schüler, aber die Al-
tersspanne geht von 14 bis 70 Jahre. Zu 
dem Job gekommen ist er durch seine Mut-
ter: „Sie hat das früher auch gemacht und 

hat es mir vorgeschlagen, 
es ist eine unkomplizierte 
Möglichkeit, an mehr Ta-
schengeld zu kommen“, 
sagt Wolter.  Probleme hat-
te er bei seiner Arbeit bis-
her selten. „Ich bringe die 
Zeitung ja nur bis zum 
Briefkasten oder gebe die 
auf Nachfrage an Passan-
ten, sonst gibt es kaum 
Kontakt zu den Lesern.“ 

So läuft es bei den Zu-
stellern meistens ab, weiß Jürgen Preuß, 
Leiter bei Funkelogistic. „Die meisten erfah-
ren über Mundpropaganda davon, die Be-
werbungsportale werden weniger genutzt“, 

sagt er. Der Job ist ein typischer 
Nebenjob für Schüler, die meis-
ten bleiben nicht länger als ein 
paar Jahre, oft auch nur kürzer. 
„Dann kann es mit der Einteilung 
schon mal schwieriger werden“, 
so Preuß.  

Der Bezirk Altona ist immerhin 
in 426 Gebiete unterteilt, jeder 
der Zusteller ist für eins zustän-
dig und verteilt in zwei Stunden 
möglichst an alle Haushalte die 
Zeitungen. „Wenn mal eine nicht 

ankommt, liegt das meistens nicht an den 
Zustellern“, sagt Preuß. Das größte Pro-
blem seien Innenbriefkästen, an die Zustel-
ler nicht drankommen.

„Ich bin Zeitungszusteller – und verteile jede Woche 
250 Zeitungen an die Haushalte in Osdorf, rund um den Voght-
Groth-Weg. Die Zeitungen werden zu mir nach Hause geliefert, mit 

dem Zusteller-Wagen gehe ich dann die Nachbarstraßen ab und 
bringe sie zu den Briefkästen. Komplikationen gibt es eigentlich sel-
ten, nur das Wetter kann richtig nerven.“

Kevin Wolter (16) trägt seit 
über drei Jahren Zeitungen 
in Osdorf aus.

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „.Es ist ein praktischer Nebenjob und abgesehen 
von schlechtem Wetter gibt’s keine Probleme.“

DER BROTERWERB
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